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Das besondere
E-Magazin fur
Dusseldorf.

Folgen Sie uns auf:

Liebe Freunde
von Z0OO:M,

liebe Leserinnen
und Leser,

haste Tone? Oh ja. Und was fur welche.
Von leise bis laut, von schrill bis sensibel.
Diese Ausgabe hat Hohen, Tiefe und viele
Zwischentone.

Herman van Veen ist 80 geworden - und
dabei kein bisschen leise. Er war hier in
Dusseldorf auf seiner Europatournee in der
Tonhalle. Er sang, tanzte, musizierte und
hlpfte entweder mit weiRen Sneakern oder
auf schwarzen Strumpfen auf der Buhne.
Apropos Pose: Bert Wollersheim bleibt sich
treu — Sonnenbrille, Tattoos, grof3e Silber-
ringe und lackierte Fingernagel. Aber hinter
der schillernden Fassade zeigt er im Ge-
sprach eine andere Seite: reflektiert, ehrlich
und Uberraschend leise.

Ehrlich, aber unbequem wird’s auch im
Interview mit Extremismusforscher Prof.
Dr. Fabian Virchow: Parteienverbot fiir die
AfD - nur noch eine Frage der Zeit? Ein
Interview Uber gefahrliche Gewohnung und
demokratische Konsequenz.


https://www.facebook.com/zoomduesseldorf
https://www.instagram.com/zoom_dus/
https://de.linkedin.com/company/zoo-m-magazin-düsseldorf

In unserem City-Special schauen wir hinter
die Kulissen des duwell (ehemals stilwerk),
wo Design, Lifestyle, Event und Champag-
ner tonangebend sind, aber auch getanzt

werden kann.

Japanische Wirtschaftsethik auf einem
deutsch-chinesischen Forum. Die Sprache
der Pferde beim Equine Leadership Coa-
ching. Eine neue Kolumne der Psychologi-
schen Psychotherapeutin Susann Franke
fur emotionale Intelligenz in harten Zeiten.
Hier klingen die Munzen: 800.000 Euro
gehen aus dem PS-Zweckertrag der Stadt-
sparkasse Dusseldorf an Menschen, die sich
ehrenamtlich in Vereinen engagieren und

mitanpacken.

Apropos anpacken: Kleine Gartner, grof3e
Wirkung: Gliixpanz zeigt, wie sich Nachhal-

tigkeit mit Kinderlachen multiplizieren lasst.

Und in Monheim wird aus einer Krautfabrik
Reparaturkultur. Aus alt mach sinnvoll.
Haste Tone? Wir schon.

Foto: Alexander Vejnovic

Denn das Leben spielt nicht nur in einer
Tonart.

Herzlichst Ihre
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C Titelstory

Wenn Herman van Veen auf der
Biihne der Diisseldorfer Tonhalle
singt, spielt, tanzt und rasoniert,
dann scheint fur einen Moment
alles moglich. Am 14. Marz 2025
wurde Herman van Veen achtzig
Jahre alt. Statt leiser zu treten, gab
er seiner Tournee den Titel ,Acht-
z1g" und fullt damit aktuell die
Konzertsale Europas. Auch in Dus-
seldorf, wo er seit 50 Jahren regel-
malig auftritt. Die Tonhalle war an
drel Abenden im Mai ausverkauft.
Wir trafen ihn kurz nach seinem
Auftritt — von Atemlosigkeit keine
Spur. Stattdessen ein langer, warm-
herziger Handedruck und ein auf-
merksamer Blick aus blauen Augen
und die Frage: ,Wann kommst du
mich besuchen?"

1 < zuriick zum Inhalt
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Er kennt den Ernst des Lebens, aber nimmt
ihn gerne auf die Schippe. Sein Konzert in
Dusseldorf begann er mit ,Auf Wiedersehen
und Adieu“ - weil er nicht wisse, ob er das
letzte Lied noch schaffe. Auch wenn er Lieder
wie ,Ich hab’ ein zartliches Gefuhl® ,Suzan-
ne” ,Anne“ oder ,Unten am Deich” singt, Gei-
ge und Gitarre spielt, am Klavier sitzt, steppt,
tanzt und sogar hipft und springt, ist jedes
Konzert wie ein Abend mit jemandem, der
einem nahe ist und nahekommt.

In einer kleinen Schulstunde auf der Bihne
diktiert er mit Kommata: Warum singen Vogel
niemals falsch? Was ist der Zusammenhang
zwischen Olpreisen und Flichtlingen? Warum
werden unsere Schulden immer wertvoller?
Was ist der Zusammenhang zwischen Globa-
lismus und Einsamkeit? Wenn es gut ist, hast
du Recht und Unrecht zugleich. Was, wenn
Liebe Uberschatzt ist? Was tun, wenn Nach-
denken zu teuer wird? Wenn jemand dich
fragen wurde, was willst du spater werden,

wer von euch sagt: Fluchtling?

In van Veens Welt werden poetische Um-
armungen zu Buhnenbildern. Geboren 1945
in Utrecht, Sohn einer Hausfrau und eines
Schriftsetzers, wuchs er mit Geschichten, Mu-
sik und einem feinen Gespur fur Ungerech-
tigkeit auf. Seine Geige bekam er von seinem

14

Klassenlehrer auf der Montessori-Schule:
,Hor" auf zu pfeifen, pfeife hierdrauf.

In Deutschland wurde er bekannt durch Alf-
red Biolek, seitdem singt er viele Lieder auch
auf Deutsch. 188 CDs, uber 70 Bucher und 26
DVDs hat er veroffentlicht. Unvergessen: Alf-
red Jodocus Kwak, die kleine gelbe Ente, die
van Veen zusammen mit Hans Bacher und
Harald Siepermann erschuf. Die Zeichentrick-
serie, ausgezeichnet und padagogisch wert-
voll, lebt weiter — in seinen Enkeln, die Alfred
heute noch durch Grol3-Wasserland folgen.

Herman van Veen hat das Kunststuck voll-
bracht, als Clown mit Violine ebenso ernst
genommen zu werden wie als Kinderrechtler
und Stiftungsgrinder. Seinen 80. Geburts-
tag feierte Herman van Veen dort, wo seine
deutsche Stiftung zu Hause ist: im Hotel van
Bebber in Xanten. Geschenke wollte er keine.
,Spendet lieber fur die Kinder®, sagte er.

Er ist ein Kunstler, der das Staunen nicht ver-
lernt hat - und deshalb sein Publikum immer
wieder Uberrascht. In Dusseldorf, wo ihn
viele seit Jahrzehnten begleiten, ist van Veen
langst Teil der kulturellen DNA geworden.
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[CH BIN VON NACH DEM
KRIEG UND ICH HOFFE, DASS
ES AUCH SO BLEIBT.
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© Pim Ras
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Seit 60 Jahren steht der niederlan-
dische Singer-Songwriter, der Geige,
Gesang und Musikpadagogik am Ut-
rechter Konservatorium studierte, auf
der Biihne. Fiir das deutsche Publikum
wurde er 1972 von Alfred Biolek ent-
deckt mit seinem Auftritt in ,Bios
Bahnhof*. Ende der 1980-er Jahre er-
blickte die Ente Kwak in der Zeichen-
trickserie Alfred ). Kwak das Licht der
Welt und wurde mit mehreren Preisen

ausgezeichnet.

Herman von Veen reist seit 57 Jahren
um die Welt und hat 188 CDs, 26 DVDs
und iiber siebzig Biicher herausge-
bracht. Der , hollandische Clown mit
Glatze“ setzt sich seit iiber 45 Jahren
fiir die Rechte der Kinder ein. Er ist
Trager des Verdienstkreuzes am Bande
der Bunderepublik Deutschland fiir die
Verstandigung zwischen Deutschland
und den Niederlanden.

Susan Tuchel

< zuriick zum Inhalt
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© Rob Chrispijn

© unbekannt
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,JHerman van Veen
1St wie ein guter
Goltball — er rollt
und trifft mitten
Ins Herz."

Ein Gesprach mit Hans-Werner
Neske, Grunder der

Herman van Veen-Stiftung
Deutschland und Trager des
Verdienstordens des Landes NRW

23 < zuriick zum Inhalt
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Als Herman van Veen 2003 gemeinsam mit
Hans-Werner Neske die deutsche Stiftung
griindete, war das der Beginn einer unge-
wohnlichen Freundschaft. ,,Ich war 1978 in
Miinster bei einem Konzert. Danach bin ich
drei Abende hintereinander wieder hinge-
gangen. Ich war einfach geflasht’, erinnert
sich Neske. Zwei Jahrzehnte spater schlug der
ehemalige Latein-, Religions- und Sportlehrer
dem Kiinstler ein Benefiz-Golfturnier vor. Der
Rest ist Geschichte - und hielt nicht nur 18
Bahnen, sondern jetzt schon 22 Jahre lang.

Herr Neske, Sie wurden kiirzlich mit dem
Verdienstorden des Landes NRW fiir Ihr
Ehrenamt ausgezeichnet - was bedeutet
lhnen diese Ehrung?

Sehr viel. Aber ich empfinde sie auch als
Auszeichnung fur unser gesamtes Stiftungs-
team, auch naturlich fur alle Unterstutzter
und Botschafter, die sich mit viel Herzblut
fur die Projekte einsetzen. Und naturlich fur
Herman, ohne dessen Vision das alles nicht
moglich gewesen ware.

Was macht Herman van Veen fiir Sie so
besonders?

Er ist jemand, der einen Raum mit Poesie
fullt, ohne ein Wort zu sagen. Ein Humanist,
der das Kind in sich bewahrt hat. Und gleich-
zeitig ein begnadeter Entertainer, der immer

aktiv dabei ist, wenn wir konkret unsere Pro-

2%

jekte vorstellen und eroffnen— mit Segelboo-
ten fur Rollstuhlfahrerkinder, mit FuBballfel-
dern, Musiktherapie oder Zirkusprojekten.

Wie lauft die Zusammenarbeit zwischen
lhnen beiden?

Intuitiv und voller Vertrauen. Herman ist
nicht planbar — und das ist gut so. Unsere
Stiftung lebt davon, dass sie nicht starr ist,
sondern flexibel auf Bedurfnisse reagiert.
Und dass man beim Helfen auch lachen darf,
was mit Herman als Sinngeber auch gar nicht
anders geht.

Was war fiir Sie ein besonders bewegender
Moment?

Dass Herman seinen 80. Geburtstag mit den
Botschaftern und Mitgliedern der deutschen
Herman van Veen-Stiftung im Hotel van Beb-
ber in Xanten feierte, unserer Homebase mit
eigenem Herman van Veen-Foyer, das es seit
unserem 20. Stiftungsjubilaum 2023 gibt. Fur
mich ganz personlich war sehr bewegend, dass
Herman vor 20 Jahren bei der Taufe unseres
Sohnes Jan-Erik als Pate im Xantener Dom mit
thm im Arm auf dem Altar getanzt hat und so
den schreienden Saugling beruhigte.

Susan Tuchel



o

Ministerprdsident
Hendrik Wiist
liberreicht den
Verdienstorden
des Landes NRW
an Hans-Werner
Neske

DIE HERMAN VAN VEEN-
STIFTUNG DEUTSCHLAND

/] Im Jahr 2003 griindeten Herman van Veen und Hans-Werner Neske die Herman van
Veen-Stiftung Deutschland. Zweck der Stiftung ist es, Kinder und Jugendliche, wo
auch immer in der Welt, bei ihrer Entwicklung zu begleiten, damit sie ihre Talente

und Begabungen in jeder Hinsicht entfalten und zur Geltung bringen konnen.
Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf der Forderung korperlich, geistig oder
psychisch-sozial behinderter Kinder und Jugendlicher sowie der Verwirklichung
der Kinderrechte.

/] Die Stiftung unterstiitzt seitdem 20 Projekte im Jahr und hat insgesamt 250.000 Euro
beim RTL-Spendenmarathon an den Hamburger Verein Dunkelziffer gespendet fiir
die Therapie missbrauchter taubstummer Kinder - prominent unterstiitzt von den
Schauspielern Ann-Kathrin Kramer und Harald Krassnitzer.

/] Bekannte Botschafter der Herman van Veen-Stiftung Deutschland sind u. a.: Marijke
Amado, Uwe Backes, Rainer Bonhof, Dieter Brei, Norbert Biisch, Christian Ehrhoff,
Toto, Danny Heister, Prof. Eckart von Hirschhausen, Christian Keller, Ingrid Kiihne,
Henry Maske, Bjorn Otto, Markus Rehm, Bernd Stelter und Harry Wijnvoord.

25 < zurick zum Inhalt
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AUF KUNSTSAFARI

DURCH DUSSELDORF




< Kunst & Kultur

Mit Petra Bach
auf Spurensuche
zwischen Fluxus,
Punk und
Straflenleben

Kunst, Kneipe und Kulturkampf: Wer mit
Petra Bach auf Kunstsafari durch Diissel-
dorf geht, entdeckt die Stadt, wie sie kaum
jemand kennt. Was als Spaziergang beginnt,
wird schnell zur Zeitreise: Fluxus trifft Fass-
bier, Beuys steht noch auf’m Bierdeckel

und im Goldenen Einhorn wartet kein Drink,
sondern Dirnen. Petra Bach zeigt Diisseldorf,
wie es wirklich war.

Seit den 1990er Jahren ist Petra Bach fester
Bestandteil der lokalen Kunstszene. Nicht im
Rampenlicht, sondern dort, wo Projekte ent-
stehen. Ihre Kunstsafaris fuhren genau dort-
hin — an die Orte, an denen Kunst, Alltag und
Anarchie sich begegnen. Bei ihren Safaris

fokussiert sie sich auf drei Themen.

27 < zurtick zum Inhalt




< Kunst & Kultur

Fluxus bis Punk - die Ratinger StraRe
als wildes Biotop

Fluxus war keine Stilrichtung, sondern ein
Aufstand. Eine radikale Kunstbewegung der
1960er Jahre, die den klassischen Kunstbe-
griff sprengte: Statt Bildern und Skulpturen
gab es Aktionen, Happenings und Perfor-
mances - spontan, politisch, oft voller Witz.
In Dusseldorf fand Fluxus mit Kunstlern wie
Joseph Beuys und Nam June Paik ein beson-
ders lebendiges Zentrum.

Damals war die Kunstakademie ein brodeln-
der Kessel voller Ideen. Kuinstler wie Joseph
Beuys und Anatol, ein ehemaliger Verkehrs-
polizist, pragten nicht nur das Denken ihrer
Zeit, sondern auch das Stadtbild — mit Aktio-
nen, Installationen und radikalen Interventi-
onen. Petra erzahlt, wie Anatol seinen Lehrer
Beuys nach dessen Rausschmiss demons-
trativ mit einem Einbaum uber den Rhein
,zurick an die Akademie holte” Beuys selbst
war Stammgast im Ohme Jupp - und durfte
anschreiben. Als man ihm an der Akademie
vorwarf, seine Studenten wurden ,zu viel
diskutieren und zu wenig malen®, verlegte er
das Aktzeichnen kurzerhand ins Ohme Jupp.
Hier standen nun nackte Modelle auf den
Tischen, umgeben von zeichnenden Studen-
ten. Die Stadtfuhrerin lacht: ,Fur Beuys war
der Wirt genauso Teil des Kunstwerks wie

das Modell. Das war keine Provokation - das

28

war seine Definition von Lehre. Auch andere
Orte erzahlen ihre ganz eigenen Geschichten:
Das Goldene Einhorn, heute hippe Kneipe,
war damals ein Bordell. Und der Ratinger Hof
wurde zur Brutstatte der Punkszene - laut,
wild, legendar. Hier spielten Die Toten Hosen
ihre ersten Konzerte. Petra Bach bringt all
das zuruck — mit Geschichten, die man nicht
googeln kann, sondern mit Augenzwinkern,
Tiefe und diesem ganz eigenen ,Dusseldorf-
Vibe“ zwischen Rebellion, Lebenskunst und
rheinischer Lassigkeit.

Altstadtleben - zwischen Karneval,
Kunst und Kultur

Die Dusseldorfer Altstadt ist keine Kulisse.
Sie ist ein widerspruchlicher, lauter, liebens-
werter Organismus. Sie lebt, atmet, feiert

- und sie erinnert sich. Gut gefeiert wurde
hier namlich schon immer: Ob Jan Wellem
im En de Canon, die Professoren der Kunst-
akademie im Creamcheese oder die Studen-
ten im Zum Csikos - die Altstadt war und ist
der grofRe Treffpunkt aller Lebenslinien. Bis
heute kapern und fluten die Partyganger an
Wochenenden, zu Karneval oder Silvester die
Gassen. Zwischen all dem Trubel verstecken
sich Orte, die Geschichten erzahlen - von
Kunst und kauzigen Personlichkeiten. Man
muss nur wissen, wo man hinschaut. Petra
Bach fuhrt auf ihren Safaris durch bekannte
und unbekannte Gassen, vorbei an Altbier-



< Kunst & Kultur

” Luxus 1st kein Geld. Es 1st der

Moment, in dem du innehaltst, still

wirst und Kunst begreifst.
Petra Bach, Kulturmanagerin und ’ ’

Veranstalterin der Diisseldorfer
Kunstsafaris

29 < zurtick zum Inhalt






. Ratinger Hof ca. in den 70er
Jahren, Foto: ©Ralf Zeigermann

2. Joseph Beuys mit Fahrrad auf
den Stufen des Haupteingangs
der Kunstakademie Diisseldorf
aus Bestand: ©AEKR Diisseldorf
(Bildarchiv)

3. Szene aus dem Ratinger Hof,
1984, Foto: ©Bernd Obermann

7 4. Joseph Beuys im Foyer der
Kunstakademie 1969, einen

Tag vor SchliefSung der Kunst-
akademie, Foto: ©J6rg Bostrom

5. Punkfrisur, Foto: ©Petra Bach

6. Rockabillys auf der Ratinger,
1986

7. Grofle Mannesmann, ein gigan-
tischer Knoten aus Edelstahl-
rohren, Kiinstler: Norbert Kricke
(*1922 - 1 1984), Foto: ©Petra
Bach

8. Bodenplatte vor der Kunsthal-
le, Windows and Matchdrops,
1969, Kiinstler: Michael Heizer,
Kalifornischer Land-art Kiinstler
*1944, Foto: ©Petra Bach

< zuruck zum Inhalt
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Ilkonen, vergessenen Denkmalern und kunst-
vollen Absurditaten. Wo heute Influencer
posten, tranken einst Akademieprofessoren
ihren letzten Klaren vor der Vorlesung. Wo
heute Burger uber die Theke gehen, wurde
fruher Kunstgeschichte geschrieben. Petra
Bach erzahlt von Kunst im offentlichen Raum,
von alten Ritualen, uralten Steinen - und
neuen Blicken. Die Fuhrung ist ein Mix aus
Kunst, Tradition und Kult. Eben die Dussel-
dorfer Altstadt. Und wer will, begleitet Petra
noch in die Kunsthalle.

Der Ehrenhof - Skulpturen, Stile und Stille

Die Kunstsafari-Tour von Petra Bach fuhrt
durch ein einzigartiges Freiluftmuseum im
Herzen Dusseldorfs — rund um den Ehrenhof.
Zwischen Kunstpalast, Tonhalle und Rhein-
promenade trifft man auf Skulpturen aus
verschiedenen Jahrzehnten, die eindrucks-
voll zeigen, wie sich Kunst im offentlichen
Raum verandert hat. Einige Werke gehoren
direkt zum Ehrenhof-Ensemble, andere sind
im Laufe der Jahre dazugekommen - etwa
im Rahmen temporarer Ausstellungen wie
der Skulptur D88 von 1988, bei der mehrere
Werke dauerhaft erhalten blieben. Auch die
EUROGA 2002 hat Spuren hinterlassen: etwa
die Lichtinstallation 20.001 - leuchtender
Bilderrahmen mit 20.000 Dias von Stefan
Holderlein.

32

Weitere Kunstwerke wie der uberdimensio-
nale Halm hinter dem Kunstpalast (Kunst
am Bau), die leuchtend farbige Ellipse von
Katharina Grosse (Ankauf 2009) oder das
Ulanendenkmal am Fortuna-Budchen zeigen,
wie vielfaltig die kinstlerischen Eingriffe
sind - von klassischer Ausschreibung bis hin
zu Museumsankaufen. Auch zeitgenossische
Positionen wie die Horntragerin von Johan-
nes Brus oder zwei seltene Graffitos von
Harald Naegeli erganzen den kunstlerischen
Spaziergang.

Der Ehrenhof selbst wurde 1926 fur die GeSo-
Lei - die ,Grolie Ausstellung fur Gesundheit,
Soziales und Leibestbungen” - von Architekt
Wilhelm Kreis errichtet. In nur 18 Monaten
entstand ein Ensemble, das als erster Messe-
standort Dusseldorfs Geschichte schrieb. Die
heute denkmalgeschutzten Bauten sowie die
ursprunglich platzierten Skulpturen tragen
klar seine Handschrift. Vom ehemaligen Pla-
netarium - der heutigen Tonhalle - Uber die
Rheinterrassen bis hin zum Rheinpark war
das gesamte Gelande Teil des Messeareals.
Nur der Kunstpalast selbst bestand bereits
vor der GeSolei = und wurde damals einfach

integriert.



< Kunst & Kultur

Luxus ist, wenn man hinsieht

Petra Bach hat ein eigenes Verstandnis von INFOS ZUR
Luxus: ,Es ist kein Geld. Es ist der Moment, KUNSTSAFARI

in dem du innehaltst, still wirst und Kunst

begreifst. Das kann ein Stein sein. Oder eine -
. . . . Dauer: jewells 1,5-2 Stunden
Erinnerung. Oder eine Geschichte, die du

Preis: 15 € pro Person
7 € fir Kinder (7—14 Jahre)

vorher noch nie gehort hast.* So entstehen
ihre Kunstsafaris: nicht als gefuhrte Touren,
sondern als Begegnungen mit Raumen, Ob- Kleidung: wetterfest, bequem
jekten, Menschen. Und mit sich selbst. Treffpunkt: je nach Fihrung

Alexandra von Hirschfeld (Kunstakademie oder Tonhalle)

Buchung: mail@petrabach.de

oder vor Ort

PETRA BACH

/| Petra Bach ist Diisseldorferin durch und durch. lhre Wurzeln

Mehr Infos und

. . oo g Termine unter
reichen tief in die Stadt: GroReltern, Eltern, Jugendfreunde.

www.kunstsafari.com

/] Schon als Schiilerin fuhr sie taglich mit der Bahn an der Kunst-

akademie vorbei und wusste: Da will ich hin! Spater wurde sie
tatsachlich Studentin an dieser legendaren Akademie - und
schlieBlich eine der ersten freiberuflichen Kulturmanagerinnen
Nordrhein-Westfalens.

/] Seit 1995 arbeitet Petra Bach im Bereich der bildenden Kunst.
Ihre erste Agentur hie KOMPRA, ihr erstes Projekt ARTBAHN.

/] Von 2002 bis 2012 lebte und arbeitete sie in Hamburg und war
dort maBgeblich an der Entwicklung von Kunst im offentlichen
Raum beteiligt - u. a. mit der Skulpturenlandschaft Hamburg-
Bergedorf gemeinsam mit dem Bildhauer Norbert Jager. Aus
diesen Erfahrungen entstanden ihre Kunstsafaris, die sie seit
2021 in Diisseldorf anbietet.
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http://www.kunstsafari.com

< Wirtschaft

DIE ERSTE
KLIMAANLAGE DER
WELI KAM AUS

Der Exportschlager “Polarblitz“
(Mahn- und Gedenkstdtte Diisseldorf)

34
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Transport mit Zirkuselefanten, 1917
(Stadtarchiv Diisseldorf)

Zur grofRen Industrie- und Gewerbeausstel-
lung in Diisseldorf entwickelte der damals
t1-jahrige Firmenchef Abraham Freundlich
im Jahr 1902 einen vollig neuartigen Luft-
kiithlapparat, der die Ausstellungsraume des
Diisseldorfer Kunstausstellungsgebaudes
kiihlte. Damit war er der in Amerika auf dem
Markt gekommenen Air-Condition um satte
neun Jahre voraus.

Gegrundet hatte Abraham Freundlich seine
Maschinenfabrik 1888 in Dusseldorf. Zunachst
entwickelte der 27-Jahrige Kihlmaschinen fur
das Brauereiwesen - keine schlechte Ge-
schaftsidee in der Bierstadt Dusseldorf. In
wenigen Jahren wurde er zu einem Pionier, der
sich gerade entwickelnden Kaltetechnik. Seinen
stehenden schnelltourigen Kompressor mit
dem griffigen Namen ,Polarblitz“ exportierte
die Firma ,A. Freundlich” fast in die gesamte
Welt. Verkaufskataloge wurden in deutscher,
italienischer, englischer, franzosischer und
russischer Sprache gedruckt. Auch im Zaren-
schloss bei Jalta lief ein ,Polarblitz” Dieser
wurde als Sonderanfertigung mit versilberten
Handradern in Dusseldorf produziert.
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Zirkuselefanten lieferten aus

Als wahrend des Ersten Weltkrieges keine
Transport-Pferde zur Verfugung standen und
sich die Stadtverwaltung alle Ochsen gesi-
chert hatte, kam Abraham Freundlich einmal
mehr sein kreatives Talent zu Gute. Er Uber-
redete den Besitzer des Zirkus Hagenbeck,
der gerade in Dusseldorf weilte, der Firma
zwel Zirkuselefanten auszuleihen. So wurde
der Transport von der SuitbertusstraBe zum
Guterbahnhof direkt eine vielbeachtete
Werbefahrt fur die Firma.

Die Ausstellung in der Mahn- und Gedenk-
statte Dusseldorf erzahlt die Geschichte

des innovativen Firmengrunders Abraham
Freundlich anschaulich in ihren Raumen. Und
sie klart auch auf, warum heute niemand
mehr in Dusseldorf mit seinem Namen etwas
verbindet. Einmal mehr waren es die Natio-
nalsozialisten, die Existenzen vernichteten
und seinen Erfolg vergessen lieRen. Judische
Pioniere wie Abraham Freundlich wurden als

Juden verfolgt und aus Dusseldorf vertrieben.
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Neben der Geschichte von Abraham Freund-
lich erzahlt die von mir in der Mahn -und
Gedenkstatte kuratierte Sonderausstellung
auch die Lebenswege von Albert Schondorff
(1870-1942) und Ludwig Loewy (1887-1942).
Beide bereicherten Dusseldorf mit ihrem un-
ternehmerischen Mut, ihrer Innovationskraft
und waren im In- und Ausland Uberaus er-
folgreich. Fur viele Kaufhauser der Leonhard
Tietz AG hatte Schondorff den exklusiven
Ladenbau in Dusseldorf fertigen lassen. Und
als ,Dusseldorf Connection” hatten ,Gebr.
Schondorff“ und ,A. Freundlich” maligebli-
chen Anteil am grollen Erfolg des moderns-
ten Warenhauses Europas. Das 1929 eroffnete
Karstadt-Warenhaus am Hermannplatz in
Berlin hatte eine moderne Ausstattung und
eine neuartige Kuhltechnik und ermoglichte
erstmalig Lebensmitteletagen. Eine absolute
Neuheit fur die Kundschaft.

Doch in den Jahren ab 1933 wurden ,judische
Firmen arisiert” und ihre Erfolge quasi umeti-
kettiert. hre Firmen gingen mit neuer Legen-
de in die Dusseldorfer Wirtschaftsgeschichte
ein. Aus der Firma ,A. Freundlich” wurde
,Rheinkalte” Aus dem Unternehmen von
Albert Schondorff, der Waggonfabrik Gebr.
Schondorff, wurde DUEWAG (,Disseldorfer
Waggonfabrik®).
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Plakat der
Sonderausstellung

AUF EINEN BLICK

Die Ausstellung

,INNOVATIV, ERFOLGREICH, JUDISCH.
Diisseldorfer Visiondre: Freundlich,
Schondorff, Loewy*

lauft noch bis 29.9.2025.
Zusdtzlich zur Sonderausstellung

,INNOVATIV, ERFOLGREICH, JUDISCH.
Dusseldorfer Visiondre: Freundlich,

Di-Fr 11:00-17:00 Uhr,
Sa 13:00-17:00 Uhr,

Schondorff, Loewy“ ist ein reich bebilderter So 11:00-17-00 Uhr

Ausstellungskatalog in deutsch/englischer
Sprache erschienen, der zum Preis von

18 Euro in der Mahn- und GedenkRstdtte
Diisseldorf oder im Buchhandel erworben

MuhlenstralRe 29,
40213 Dusseldorf

werden Rann.

Der Eintritt ist frei.

Werbeanzeige aus den
1920er Jahren (Mahn- und
Gedenkstdtte Diisseldorf)
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Und auch Ludwig Loewy, der judische Fir-
menchef der Dusseldorfer Firma Schloe-
mann, musste 1936 das Land fluchtartig ver-
lassen. Denn als die Geheime Staatspolizei
erfuhr, dass er eine Auswanderung nach
GroBbritannien in Erwagung zog, war das
Erschrecken grof3. Nazideutschland wollte
unbedingt verhindern, dass der geniale In-
genieur GroBbritannien beim Aufbau einer
modernen schlagkraftigen Luftwaffe half. Ein

Haftbefehl wurde eilig auf den Weg gebracht.

Doch Ludwig Loewy wurde in Dusseldorf
durch Freunde gewarnt und konnte Deutsch-
land rechtzeitig verlassen. In London grun-
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dete er 1936 seine eigene Firma ,Loewy Engi-
neering Company” und war in kurzester Zeit
sehr erfolgreich. Er und sein Bruder Erwin
Loewy ermoglichten mit ihren Firmen und ih-
rem Know-how im Bereich massiver Hydrau-
lischer Pressen maRgeblich die Ertlichtigung
der britischen und amerikanischen Luftwaffe.
So trugen die Bruder zum erfolgreichen Sieg
der Allilerten Uber Nazi-Deutschland bei.

Hildegard Jakobs

Abraham Freundlich mit seiner
Ehefrau Hedwig (Mahn- und
Gedenkstdtte Diisseldorf)




Mehr zu uns

lhr unabhangiger Vermogensverwalter mit Sitz in
Diisseldorf und Luxemburg — und mit Weitblick fiir
internationale Markte.

Rhein Asset begleitet vermogende Privatpersonen, Unternehmer und Family
Offices mit einem klaren Ziel: den Erhalt und die nachhaltige Entwicklung Ihres
Vermogens. Personlich, transparent und mit malRgeschneiderten Losungen, die
langfristig Uberzeugen.

Unsere Schwerpunkte:
Individuelle Vermogensverwaltung
Kapitalmarktexpertise
Nachhaltige Anlagestrategien

Family Office Services
Nachfolge- & Nachlassplanung
Unternehmerberatung

Immobilien in der Kategorie 12 Monate

Vermogensverwaltung des Jahres 2025
Sieger bei den firstfive-awards

Kontakt

Selda Zurheide
Niederlassungsleiterin

Neuer Zollhof 3

40221 Dusseldorf

Telefon +49 211 600 67 23
selda.zurheide@rhein-asset.eu
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RTEIENVERBOT -

R EINE FRAGE DER ZEIT?

Ein Gesprach mit Rechtsextremismus-
forscher Prof. Dr. Fabian Virchow iiber die
Radikalisierung der AfD, ihre Wahlerschaft -
und dariiber, was ein Verbot leisten kann
und was nicht.

e Ib Ot de I Herr Prof. Virchow, wie sind Sie zu lhrem

Forschungsschwerpunkt Rechtsextremismus
gekommen?

Prof. Fabian Virchow: Anfang der 1980er Jahre

tzmechanlsmus habe ich in Hamburg studiert. Damals kamen

viele Menschen aus dem Iran nach Deutsch-
land, die vor dem Mullah-Regime geflichtet

emOkratle waren. Einige davon in meinem Umfeld wur-
den von Neonazis bedroht und korperlich
lhre Felnde angegriffen — zum Teil Freunde von mir. Es
gab damals noch kaum Unterstutzungsstruk-
turen fur Betroffene. Diese Erfahrungen ha-

ben mich gepragt und waren der Ausgangs-

punkt, mich mit rechter Gewalt und Ideologie

auseinanderzusetzen. Das Thema begleitet
5: BERND OBERMANN mich nun seit Uber 40 Jahren.

4 < zuriick zum Inhalt
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Gerade wurde die Einstufung der AfD als
gesichert rechtsextrem juristisch vorerst
ausgesetzt. Hat sich der Verfassungsschutz
da verrannt?

Prof. Fabian Virchow: Nein. Das ist ein norma-
les juristisches Verfahren. Solange das Eilverfah-
ren vor dem Verwaltungsgericht lauft, setzt das
Bundesamt fur Verfassungsschutz die Einstufung
als ,gesichert rechtsextrem” offentlich aus. In der
Sache jedoch bleibt die Behorde bei ihrer Be-
wertung. Diese basiert auf einer tber 1.000 Seiten
starken Analyse mit umfangreichen Zitaten und
Belegen aus Reden, Social-Media-Beitragen und
Programmen der Partel. Die bisherigen juristi-
schen Auseinandersetzungen dieser Art hat die
AfD verloren - auch diesmal durfte das Gericht
die Einstufung letztlich bestatigen.

Haben Sie die Studie des Verfassungsschut-

zes gelesen?

Prof. Fabian Virchow: Ich habe Einblick in
wesentliche Teile der geleakten Fassung ge-
nommen. Aus wissenschaftlicher Sicht halte
ich die Herangehensweise und Material-
sammlung fur sehr grundlich. Es werden zen-
trale Aussagen fuhrender AfD-Politiker syste-
matisch zusammengetragen und in Bezug zu
den Kriterien der Verfassungswidrigkeit ge-
setzt — darunter AuBerungen zum volkischen
Nationalismus, zur Menschenwurde und zum

Demokratieverstandnis.
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Was sind die Ergebnisse der Studie?

Prof. Fabian Virchow: Die Analyse dokumen-
tiert u. a. die Idee eines ,ethnisch homo-
genen Volkskorpers®, die Unterscheidung
zwischen ,Passdeutschen” und ,richtigen
Deutschen” sowie Aussagen, in denen Muslime
pauschal als Bedrohung dargestellt werden

- unabhangig von individuellem Verhalten.
Besonders brisant: Forderungen nach Ein-
schrankung der Religionsfreiheit und pauscha-
le Unterstellungen, wonach allein die bloRe
Anwesenheit bestimmter Bevolkerungsgruppen
eine Gefahr darstelle. All das verletzt klar die
Menschenwurde und den Gleichheitsgrundsatz
nach Artikel 1 und 3 des Grundgesetzes.

Was miisste passieren, damit ein Parteien-
verbot vor dem Bundesverfassungsgericht
tiberhaupt Aussicht auf Erfolg hatte?

Prof. Fabian Virchow: Zunachst muss nach
Artikel 21 Absatz 2 GG der Antrag von Bun-
destag, Bundesrat oder der Bundesregierung
gestellt werden - andere konnen das nicht.
Nach aktueller Rechtsprechung mussen drei
Bedingungen erfullt sein: Die Partei muss ers-
tens aktiv darauf hinarbeiten, die freiheitlich-
demokratische Grundordnung zu beeintrach-
tigen, zweitens verfassungswidrige Positionen
vertreten und drittens eine gewisse Erfolgsaus-
sicht haben. Nach meiner Einschatzung liegen
diese Bedingungen im Fall der AfD vor. Politisch
fehlt bisher aber der Wille, ein solches Verfah-
ren einzuleiten.
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PROF. DR. FABIAN VIRCHOW

/] Leitet an der Hochschule Diisseldorf den Forschungsschwerpunkt ,,Rechtsextremis-

mus/Neonazismus*”. Seit iiber 40 Jahren beschaftigt er sich mit rechter Gewalt,
Ideologien, Netzwerken und politischen Gegenstrategien. Seine Schwerpunkte sind
u. a. politische Gewalt, Rassismus, Erinnerungskultur und die Rolle der Zivilgesell-
schaft im Umgang mit antidemokratischen Tendenzen.




< People

Wiirden Sie ein Verbot trotzdem

befiirworten? Die AfD ist kel

Prof. Fabian Virchow: Ja. Ein Verbot kann zwar

Protestpartel

keine Uberzeugungen verbieten - das ist
nicht seine Aufgabe. Aber es kann eine Or-

eln systemgeifa

Akteur.

ganisation aus dem politischen Wettbewerb
nehmen, die etwa das Prinzip der Menschen-
wurde systematisch untergrabt. Das Verbot
ware ein Schutzmechanismus der Demokra-
tie gegen ihre Feinde. Entscheidend ist: Ein

Verbot darf kein Ersatz fur politische Ausein-
andersetzung sein, sondern muss begleitet
werden von Bildungs- und Aufklarungsarbeit.
Gerade deshalb ware es ein notwendiger

Schritt - aber eben nicht der einzige.

Darf man AfD-Politiker als Nazis
bezeichnen?

Prof. Fabian Virchow: Das kommt auf den
Kontext an. Fur einzelne Funktionare — wie
etwa Bjorn Hocke - gibt es Urteile, die die
Bezeichnung ,Faschist” oder ,Nazi“ in be-
stimmten Zusammenhangen zulassen. Das
haben Gerichte so entschieden, weil seine
AuRerungen objektiv Beziige zum National-
sozialismus aufweisen. Pauschal lasst sich
das aber nicht sagen. Wer eine solche Aus-
sage trifft, sollte sehr genau belegen konnen,
worauf sie sich stutzt. Grundsatzlich gilt: Die
AfD ist aus meiner Sicht eine rechtsextreme
Partei — aber keine ,Nazi-Partei” im histori-
schen Sinn.
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Wer wahlt die AfD? Gibt es typische Milieus?

Prof. Fabian Virchow: Die Wahlerschaft der
AfD ist sehr heterogen. Man findet dort gut-

verdienende Rechtsanwalte genauso wie
Erwerbslose - also kein einheitliches sozia-

les Milieu. Uberreprasentiert sind allerdings

Manner im mittleren Alter, besonders aus der

unteren bis mittleren Mittelschicht. In Ost-
deutschland ist die AfD inzwischen in vielen
Regionen eine Art Volkspartei — mit Zuspruch
uber alle sozialen Gruppen hinweg. Entschei-
dender als klassische soziookonomische
Merkmale sind oft diffuse Gefuhle von Kont-
rollverlust, Statusangst und der Wunsch nach
Stabilitat sowie Rassismus. Die Partei ver-
spricht eine Ruckkehr zu einem als ,normal”
empfundenen Zustand - unabhangig davon,
ob dieser real oder nur eingebildet ist.

Wie stark ist die AfD in Diisseldorf?

Prof. Fabian Virchow: Bei der Bundestags-
wahl 2021 lag die AfD in Dusseldorf bei

10,8 Prozent. Bei der Kommunalwahl 2014
kam sie auf rund 3 Prozent. Aktuelle Um-
fragen deuten darauf hin, dass sie sich bel
den anstehenden Kommunalwahlen 2025 auf
etwa 10 bis 12 Prozent steigern konnte - ein
klarer Zugewinn. Bemerkenswert: In Stadttei-
len wie Garath oder Reisholz ist das erwart-
bar, doch auch in wohlhabenden Vierteln wie
Grafenberg oder Unterbach erzielt sie uber-
durchschnittliche Ergebnisse. Dort geht es oft
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um das Gefuhl, Errungenschaften verteidigen

ZU mussen.

Was bedeutet ihre Prasenz im Stadtrat
fiir die Stadtpolitik?

Prof. Fabian Virchow: Mit drei Sitzen im Rat
kann die AfD keine politischen Entscheidun-
gen dominieren. Sie nutzt jedoch die Buhne
fur Anfragen, Antrage und gezielte Provoka-
tionen - etwa gegen Gefluchtetenprojekte
oder Umweltmallnahmen. Reale Gestaltungs-
macht hat sie derzeit nicht, doch sie erzeugt
mediale Aufmerksamkeit und versucht,
bestimmte Themen zu besetzen. Wenn sie
starker wird, konnte sie perspektivisch als
Mehrheitsbeschafferin in schwierigen Haus-
haltslagen auftreten - etwa wenn gespart
werden muss und es um die Frage geht, ob
bei Kultur oder Integration gekurzt wird.

Wie gehen die anderen Fraktionen
damit um?

Prof. Fabian Virchow: Aktuell herrscht im
Dusseldorfer Stadtrat noch eine klare Ab-
grenzung. Es gibt offentliche Bekenntnisse,
keine Zusammenarbeit mit der AfD einzuge-
hen. Dennoch: Je starker die AfD wird, desto
groBer wird der Druck - etwa, wenn sie bei
unkritischen Sachthemen zustimmt und so
Nahe suggeriert. Das ware eine Gefahr.
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Gibt es in Diisseldorf Strukturen, die
ideologisch anschlussfahig sind?

Prof. Fabian Virchow: Ja, wie in vielen Uni-
versitatsstadten existieren auch hier rechtsna-
tionale Burschenschaften — darunter Mitglieder
der ,Deutschen Burschenschaft” die offen
deutschnationales und rechtsextremes Ge-
dankengut vertreten. Hinzu kommen Hooligan-
Gruppen mit rechtsoffenen Tendenzen sowie
neue rechte Jugendnetzwerke wie ,Jung &
Stark® die bundesweit mobilisieren. Auch hier
ist mit lokalen Ablegern zu rechnen. Solche
Szenen sind selten groB8 — aber gut vernetzt

und nicht zu unterschatzen.

Erleben Sie eine zunehmende Radikalisie-
rung im offentlichen Diskurs - auch in

Diisseldorf?

Prof. Fabian Virchow: Was gesagt wird, wird
rauer, polemischer. Rechte Gewalttaten neh-
men zu, auch wenn Dusseldorf im Vergleich
zu anderen GroRstadten nicht besonders
hervorsticht. Auffallig ist aber die gestiegene
Sichtbarkeit radikaler Positionen - besonders
im Netz oder bei bestimmten lokalen Gruppen
und bei den Politikern. Frau Weidel beispiels-
weise ist eing, die vielfach nur herumpobelt -
egal, wo sie auftritt. Ich glaube, genau das
macht sie in der Partei so beliebt. Solche
Rhetorik tragt zur weiteren Verrohung bei -
nicht nur in der Parteispitze, sondern auch

in der offentlichen Wahrnehmung.

Alexandra von Hirschfeld
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Paula
Knaps Loos

Malerin und Gewinnerin
des Forderpreises
,DIE GROSSE" 2025

Welchen Stellenwert nimmt
Kunst in lhrem Leben ein?

Wie alles, was man liebt, ist
auch das Leben mit der Kunst ein grof3es
Auf und Ab. Wenige Dinge geben mir einer-
seits so viel Kraft und Gluck und kosten
mich andererseits so viel Kraft und Nerven
wie das Kunstschaffen. Kunst ist mein Aus-
druck, meine Leidenschaft, mein Weg mich
in dieser Welt zu positionieren. Wenn ich
meine Bildwelten baue, ist eine Ruhe in
meinem Kopf, die heilsam ist — eine Aus-
zeit von allem, womit ich sonst zu kampfen
habe.
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Welche kiinstlerischen Vorbil-
der haben Sie am starksten be-

einflusst?

Als ich 1994 das Madchen mit dem Perlen-
ohrring gesehen habe, wusste ich, dass

ich Kunstlerin werden mochte - also darf
Vermeer als Startpunkt nicht fehlen. Max
Ernst-Collagen bringen mich regelmaRig zum
Weinen und inspirieren mich immer, wenn
ich an einem Punkt bin, an dem ich nicht
weiterkomme, genau wie Toulouse-Lautrecs
Bildsprache und technische Raffinesse. Han-
nah Hoch ist mir nicht nur in ihrer Collage-
Kunst, sondern auch in ihrer Ruhe und ihrem
Durchhaltevermogen mit den Dada-Mannern
ein grolRes Vorbild. Die New Yorker Kunst-
lerin Francesca DiMattios hat mir mit ihren
Installationen, Skulpturen, Tapeten und Ka-
chelarbeiten im familiaren Umfeld mit ihren
Kindern und Katzen, final den Mut gegeben
meine Arbeit in den Raum und zur Installa-
tion zu erweitern. Dazu kommt ihre Furcht-
losigkeit im Umgang mit Mode, Dekor, Kitsch,
Nutzkunst und Uberladung, die mich erfreut,
beruhrt und ehrlich gesagt einfach umhaut.
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Welche anderen Berufe
waren fiir Sie auch in Frage
gekommen?

Kostumdesignerin, Konditorin, Oboistin,

Buchbinderin oder Schauspielerin.

Was brauchen Sie, um schopfe-
risch tatig zu sein?

Eine gute Balance aus Ruhe
und Druck. Selbstmotivation und Disziplin
sind hart als Selbststandige. Der Druck darf
nicht zu grof sein. Mein Kopf muss frei sein,
aber auch einen gewissen Zugzwang und
Drive brauche ich. Und Musik ist unerlasslich,
sie bringt mich in die unterschiedlichsten
Stimmungen, die ich fur meine Kreativitat
brauche.

Woran arbeiten Sie gerade?

Ich mochte mehr Maglichkeiten

fur mich finden den Raum zu
bespielen, ohne meinen zweidimensionalen
Arbeitsbereich verlassen zu mussen. Texti-
lien, Kachelmobel, Tische, Raumtrenner ... ich
habe Lust auf Experimente. Aullerdem werde
ich mich auf das Ausarbeiten kleinformatiger
Kachelbilder konzentrieren. Inhaltlich sitze
ich an neuen Arbeiten, die Korpervielfalt
und Korperakzeptanz behandeln, kombiniert
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mit meiner ornamentalen Arbeitsweise. Ich
mochte weiter daran arbeiten meine Mutter-
rolle, meine Kunstlerinnenrolle und meine
Feministinnenrolle ausgeglichener miteinan-

der interagieren zu lassen

Kunst und KI: Passt das fiir Sie
zusammen?

Ich beschaftige mich als die
etwas nostalgische Handdruckgrafikerin, die
ich im Herzen bin, bisher sehr wenig mit die-
sem Thema. Ich bin mir aber sicher, dass es
tolle Kunstlerinnen und Kunstler geben wird,
die mit dieser Technologie groBartige Werke
schaffen werden. Ich fuhle mich in meinem
kunstlerischen Schaffen nicht bedroht von
der KI. Ich sehe es als neues Tool, das unsere

Bildwelten erweitern wird.

Diisseldorf hat eine lebendige
Kunstszene. Womit sind Sie zu-
frieden und wo wiinschen Sie
Veranderungen?

Ich bin nicht die aktivste Teilnehmerin der
Kunstszene und umso dankbarer fur die
Dusseldorfer Lebendigkeit. Ich habe mit den
Dusseldorfer Kunstlerinnen ein starkes Netz-
werk. So habe ich auch meine Kollegin Birgit
Jensen, die den diesjahrigen Kunstpreis von
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o

,Netflix&Chill No.3“
Strickbild,

155 x 190 cm,

2024

PAULA KNAPS LOOS:

/] Paula Knaps Loos wurde 1991 in Essen geboren und studierte bis 2022 an der
Kunstakademie Diisseldorf.

/| Sie setzt sich in ihrer Arbeit mit Dekor, Asthetik, Herkunft und Design auseinander.
Die Collage dient hierzu als Vermittlerin zwischen Fotografie, Zeichnung, abstrak-
ten - wie dekorativen Elementen und fiigt sich, Wimmelbildern gleich, zu neuen
Bildwelten zusammen. Zentrale Motive sind Frauenfiguren, die oft zu Ornamenten
zusammengebaut werden, Fotografien aus Familienalben, Erinnerungen und Text-
ausziigen. In Ebenen iibereinander gelagert durch Addition und Subtraktion von
Elementen zweidimensionale Werke gebaut, die nostalgisch anmuten, jedoch einen

Faden spannen zwischen einer vergangenen Zeit und unseren Realitaten.

// Um die Vielfalt und ihren Materialdrang zu verdeutlichen, wird es drei Sonder-
editionen bei der Kunstausstellung ,,DIE GROSSE* geben: Eine Kachel- und eine

Schaledition sowie kleinformatige Cyanotypiearbeiten.

51



< Kunst & Kultur

,DIE GROSSE" bekommt, kennengelernt. Trotz
und alledem wird es auch in Dusseldorf immer
schwerer innovativ Ausstellungen auf die Beine
zu stellen. Wir sind durch die immensen Ate-
lierkosten der Stadt, die standige Ateliernot
und die damit verbundenen Sorgen kopf-

und zeittechnisch oft sehr eingenommen.

Susan Tuchel

+DIE GROSSE"
29.06.-03.08.2025

~DIE GROSSE“ gibt es seit 1902 und sie
ist heute die bedeutendste und
alteste von Kiinstlerinnen und Kiinst-
lern organisierte Ausstellung im
deutschsprachigen Raum. Fast 15.000
Besucher zahlte die Ausstellung im
letzten Jahr.

184 Kunstlerinnen und Kunstler
werden mit ca. 350 Kunstwerken im
Kunstpalast Diisseldorf, im NRW-Fo-
rum und im Ehrenhof vertreten sein.
Gezeigt werden Werke der Malerei,
Fotografie, Grafik, Bildhauerei, Instal-
lation und Videos sowie vier Skulptu-
ren im AuRenbereich. Begleitet wird

die Ausstellung von Sonderfihrungen

fur Unternehmen, Vereine und private

Events. >>
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First Date“
Digitaldruck,
60 x 80 cm,
2025,
Auflage 30


https://www.diegrosse.de/fuehrungen/

< Dusseldorf nachgefragt

o

»,Pao Oolong”
Engobe auf Kachel,
166 x 76 cm,

2023


https://www.diegrosse.de/fuehrungen/).
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Tina Reichel
erotfnet Pop-up-
Gallery in
Meerbusch

Kunst soll berthren, bewegen - und vor
allem sichtbar sein. Genau das ist die Idee
hinter der neuen Pop-up-Gallery der Dussel-
dorfer Kunstlerin Tina Reichel. Seit dem

23. Mai bespielt sie die lichtdurchfluteten
Raume an der Dusseldorfer Stralie 98 in
Meerbusch - mit Malerei, Skulpturen und
ihrer eigenen Fashion-Linie. Ihr Ziel: ,Endlich
einen Ort zu haben, an dem ich alles zeigen

kann. Im Tageslicht und im Schwarzlicht

Tina Reichel ist eine Ausnahmeerscheinung
in der Kunstszene. Ihr Weg fuhrte sie bereits
auf internationale Buhnen: Ausstellungen in
New York, Moskau, Mallorca, Zurich und auf
der Art Karlsruhe zeugen von ihrer Entschlos-
senheit und ihrer ganz eigenen Handschrift.
Eine Handschrift, die knallt: farbintensiv und
kraftvoll. Viele ihrer Werke entfalten dabei
nicht nur im Tageslicht ihre Wirkung - sie
leuchten auch unter Schwarzlicht.
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,Ich mochte meine Energie Uber meine Wer-
ke an die Menschheit geben®, sagt sie. Und
das gelingt ihr = nicht nur Uber die Leinwand,
sondern auch durch Skulpturen, eine eigene
Fashion-Linie und designte Mobelstucke.
Mit der Pop-up-Gallery hat sich Reichel ein
Stlck kunstlerische Freiheit geschaffen — und
zugleich einen Ort, der Besucherinnen und
Besuchern direkten Zugang zu ihrem Werk
ermoglicht. ,Es ist ein Experiment. Und es
funktioniert. Die Menschen kommen aus
Hamburg, Frankfurt, Minchen hierher, um
meine Arbeiten live zu sehen. Das beruhrt
mich sehr”

Zentrales Motiv bei ihren Werken ist Ener-
gie. Eine Bildserie heil3t Energy, eine andere
Explosion oder Vibration. Fur Reichel sind
Farben mehr als nur Gestaltungsmittel - sie
versteht sie als Trager von Emotion, Schwin-
gung, Aussage. ,Ich mochte Energie spurbar
machen - und die Menschen damit in Kon-
takt bringen. Neben Originalen bietet

sie auch limitierte Editionen an - von 30 bis
250 Stuck.

Und: Mode. Ihre eigene Kollektion, entstan-
den aus einem Zufall. ,Ich hatte standig Far-
be auf meiner Kleidung - und irgendwann
wollten Leute wissen, wo man das kaufen
kann.” Heute reicht das Sortiment von
Seidentuchern Uber Herren-Bade-Shorts
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und Fashion-Anzige im Pyjama Style. Die
Fashion-Linie wird in Dusseldorf und Italien
produziert. Dazu kommen Mobelobjekte,
etwa bunt bespritzte Panton Chairs, und

Skulpturen. Weitere Projekte sind in Planung.

Wer die Galerie besuchen maochte, sollte sich
nicht zu viel Zeit lassen. Wie lange die Pop-
up-Gallery bestehen bleibt, ist noch offen -
aber klar ist: Sie bleibt ein temporarer Raum.
Und genau das macht ihren Reiz aus.

Alexandra von Hirschfeld
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Diisseldorfer StraRe 98,
Meerbusch

www.tina-reichel.com

www.tina-reichel-shop.com

Offnungszeiten:

Mi-Fr 10-13 Uhr und 16-19 Uhr
Sa 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
kontakt@tina-reichel.com
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Angela Fedlmeier (rechts) von
Gliixpdnz mit der Kinderbuchautorin
Alina Gries
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+Wir miissen Kinder von Anfang an mit
der Natur in Verbindung bringen - nicht
abstrakt, sondern mit allen Sinnen. Dazu
gehort auch das Saen, Riechen, Fiihlen
und Probieren®, sagt Angela Fedlmeier. Die

>STUMSKURS

Griinderin der KinderUmweltAkademie und
Sustainability Managerin hat mit Gliixpanz

. .- in zwei Diisseldorfer Kitas gerade das Pilot-
Kl e ]. H e G a T t n e T T projekt , Kleine Gartner - groBe Ernte”

gestartet. Und das Pilotprojekt kam an:

g IO B e E I’H t e Petersilie wurde gepflanzt, Minze er-

schmeckt und Kresse entdeckt.

Nicht nur das Projekt ist neu, sondern auch
die Gluxpanz. Kinder heifsen auf Dusseldorfer
Platt ,Panz” aber was bedeutet Glux? ,Das

x steht fur das Malnehmen. Kinder und Gluck
sollen sich multiplizieren®, erklart die Unter-
nehmerin ihre Wortschopfung, die die
KinderUmweltAkademie auch mit einer
eigenen Website ablost.

Ein Tag ohne Kinder ist fur Angela Fedlmeier
ein verlorener Tag. Seit Uber 20 Jahren enga-
giert sie sich fur den Nachwuchs, grundete
Kindertagespflegen in Bochum, Bottrop und
Dusseldorf, initiierte Umwelt- und Lesepro-
jekte, rief eine Kinderorganisation ins Leben,
setzt sich fur das Fundraising der Kinder-
stiftung It’s for Kids ein. Im Jahr 2023 hob sie
die KinderUmweltAkademie in Dusseldorf

aus der Taufe, noch im selben Jahr startete
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sie mit Unterstutzung der Landeshauptstadt
Dusseldorf das Gemeinschaftsprojekt Power-
play. Zusammen mit dem gemeinnutzigen
Verein ,Klasse in Sport” und der VIACTIV-
Krankenkasse geht das Projekt in diesem
Sommer in die dritte Runde mit weiteren

20 Kitas in Dusseldorf und erstmalig mit
sechs Kitas in Munster. Wissenschaftlich
begleitet wird Powerplay von Professor
Mathias Bellinghausen von der HAM -
Hochschule fur angewandtes Management

in Koln und seinem Team.

Das Projekt ist Teil eines groReren Plans, der
mehr ist als eine Bildungsmalinahme: Es ist
ein gesellschaftlicher Impuls. ,Die Zukunft
unserer Kinder ist eng verknupft mit der Fra-
ge, wie wir mit unserer Umwelt, mit Diversitat
und miteinander umgehen®, so Fedlmeier. In
ihrer Vision wachst Bildung nicht linear, son-
dern wie ein lebendiges Okosystem - vielfal-

tig, vernetzt, sinnlich erfahrbar.

Pflanzen, partizipieren, Potential entfalten

,Kleine Gartner - grol3e Ernte” richtet sich an
Vier- bis Sechsjahrige - aber auch an deren

Eltern und Erzieher. Vier Termine pro Einrich-
tung, bei denen gesat, gepflegt, geerntet wird
- erganzt durch sinnliche Impulse, padagogi-
sche Begleitung und individuelle Pflanztage-
bucher. Darin werden Beobachtungen, Ergeb-
nisse, Bilder und Geschichten dokumentiert,
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sodass ein eigenes kleines Buch fur jede

Kita entsteht - als bleibende Erinnerung und
Lernmaterial fur die Einrichtung. Erde, Sa-
men, Pflanzgefale, Gartengerat etc. werden
den Kitas zur Verfugung gestellt. Aber auch
an ein nachhaltiges Highlight fur zu Hause ist
gedacht: Jedes Kind erhalt einen Pflanzkoffer
mit Blumensaatgut fur das heimische Insek-

tenparadies.

Das Projekt ist mehr als ein Ausflug in den
Blumen- und Krautergarten der Natur. Es ist
Teil eines gesellschaftlichen Wandels, den
Fedlmeier aktiv mitgestaltet. ,Wenn wir Uber
die Lebenszufriedenheit von Kindern spre-
chen, kommen wir an der Umwelt nicht vor-
bei — und auch nicht an der Frage, wie Kinder
beteiligt werden.”

Gliixpanz - von Diisseldorf bis Miinster

Was mit kleinen Pflanzkoffern und Pflanz-
tagebuchern beginnt, entwickelt sich gerade
zu einem groRangelegten Bildungsprogramm
fur nachhaltige Entwicklung, Demokratie und
Inklusion. Im Sommer kommen Standorte in
Kaarst, Bottrop und Munster dazu. Und das
mit einem stetig wachsenden Team von aus-
gebildeten Padagoginnen und Padagogen,
die neue Formate umsetzen: von Anti-Bias-
Workshops uber Demokratieforderung bis
hin zu Medienprojekten.
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Fedlmeiers Arbeit trifft damit genau den Kern
dessen, was UNICEF, Mediziner und viele Ver-
bande fordern: Mehr praventive Angebote,
eine ganzheitliche Gesundheitsforderung
und vor allem mehr Beteiligung der Kinder
an Entscheidungsprozessen. Gluxpanz schafft
Raume fur Mitgestaltung - und das auf allen
Ebenen. ,\Wir geben keine Inhalte vor, wir
geben Impulse und Raum. Der Rest entsteht
im Miteinander” so Fedlmeier. Gerade be-
nachteiligte Stadtteile profitieren: ,Dort, wo
soziale Teilhabe erschwert ist, mussen wir
mit konkreten Angeboten Prasenz zeigen -

In Kitas, in Familien, in den Quartieren.”

))

Auch bei der Forderung der Eltern setzt die
Akademie an: Mit niedrigschwelliger Beglei-
tung, Beratungsangeboten und Informations-
materialien werden Familien gestarkt. Dabei
sieht sich das Team um Fedlmeier nicht als
Belehrungsinstanz, sondern als Partner im
Alltag. ,Wir verstehen uns als Ressourcenge-
ber — wir bringen Samen, nicht nur im wort-
lichen Sinne.” ,Kinder sind keine Zielgruppe
- sie sind die Zukunft®, fasst sie zusammen.
Und genau deshalb ist es so wichtig, dass
sie ihre Welt von klein auf aktiv mitgestalten
durfen. Mit Handen voller Erde, Kopfen voller

Ideen - und Herzen voller Glu(x)ck.

Susan Tuchel

Wir brauchen in Deutschland

dringend mehr Investitionen in

frihkindliche Bildung und eine

starkere Verankerung von

Kinderrechten. ’ ’

Angela Fedlmeier,
Griinderin von Gliixpdnz

BUCHTIPP

© Jochen Rolfes

Im August/September 2025 wird im Eigenverlag

»Gliixpanz, wir pflanzen einen Krautergarten“

erscheinen, das Angela Fedlmeier zusammen mit

der Kinderbauchautorin Alina Gries schreibt.
Preis: 19,90 Euro.

zum Inhalt
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FESTIVAL 200

SPARKASSEN-
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Dusseldort
felert an der
Rheinwerft

200 Jahre Stadtsparkasse Diisseldorf - das
klingt nach Chronik, langatmigen Festakten
und trockenem Zahlenwerk. Genau das woll-
te das Finanzinstitut fiir die Biirgerinnen
und Biirger der beiden Stadte Diisseldorf
und Monheim nicht - stattdessen ladt die
Sparkasse lieber alle ein, mitzufeiern und
als Besucher Teil des Jubilaumsjahres zu
sein. Am Wochenende des 6. und 7. Septem-
ber 2025 steigt an der Unteren Rheinwerft
ein groBes Stadtfest fiir alle: das ,Festival
200" - ein Geschenk der Stadtsparkasse
Diisseldorf an ihre Region.

Die Grundung des Finanzinstituts fand am

1. August 1825 statt. ,Dieser Tag liegt aber
mitten in den Sommerferien. Deshalb ha-
ben wir die grofRe Feier in den September
verlegt", erklart Dr. Stefan Dahm, Vorstands-
vorsitzender der Stadtsparkasse Dusseldorf.
Ganz ohne Geburtstagsfeier soll es dennoch
nicht abgehen, deshalb startet am 1. August
die ,Tour de Sparkasse” auf der Berliner Allee
mit Nachwuchsbands und einer groRen
Geburtstagstorte.
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Hohepunkt des Jubilaums fur alle Dusseldor-
fer und Monheimer Burgerinnen und Burger
ist auf jeden Fall das ,Festival 200" an der
Rheinpromenade. Von den Kasematten bis
zu den Apollowiesen gibt es auf den rund
300 Metern Flaniermeile jede Menge Musik,
Lesungen, Mitmachaktionen und Kulinarik.
Seit Monaten plant das Orga-Team: vom Pro-

gramm bis zum Sicherheitskonzept.

Zwei Tage Diisseldorf, wie es lebt und feiert

Was viele aus der Altstadt kennen, zieht nun
an den Rhein: Eine groRe Buhne mit Live-
Acts und einem DJ, der an beiden Tagen
,2auflegt”. Das Musikprogramm setzt auf eine
Mischung aus lokalem Nachwuchs und be-
kannten Musikerinnen und Musikern. Am
Samstag geht es los mit den Kids on Stage,
einem Kinder- und Jugendshowchor mit Sitz
in Dusseldorf und Hamburg. Die Kids singen
mit Udo Lindenberg, der sie auch seinen
,Stralkenkinderchor” nennt, stehen aber auch
mit Peter Maffay, Helene Fischer oder Robbi
Williams auf der Buhne. Wo sich viele Kinder
tummeln, darf auch der Dusseldorfer Kinder-
liedermacher Volker Rosin nicht fehlen. Mehr
nach dem Geschmack der Teens und Twens
durften die beiden Gewinner des Dusseldor-
fer Nachwuchs-Bandcontests ,Bandprofes-

sionalisierung” 2025 Angelique in Jeans und
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Champ sein. Und zu den Liedern der Swin-
ging Funfares und der Kolschen Band Brings

werden vermutlich alle gemeinsam rocken.

Am Sonntag wird es zunachst jazziger mit
der Band der Robert Schumann Hochschule.
Wieder dabei: Kids on Stage, Angelique in
Jeans und Champ. Dazu gesellen sich auf der
Buhne der Rapper und Sanger Fargo und die
Dusseldorfer Bands Rhythmussportgruppe

und Porno al Forno.

Kleine Raume, groRe Themen

Wer die Rheinwerft hinunter- oder herauf-
schlendert, wird unweigerlich an Themen-
Containern vorbeikommen. Ein Container
zeigt die Bank der Zukunft, ein anderer
widmet sich der zweihundertjahrigen Ge-
schichte. Die Kunst- und Kulturstiftung der
Stadtsparkasse Dusseldorf, die in diesem
Jahr ihr 25-jahriges Bestehen feiert, ladt
ein zu Lesungen. Daneben prasentieren
Sparkassen-Partner wie Deka, LBS, Neue
Leben Versicherung und Mastercard eigene
Aktionen. Ebenfalls geplant sind
kostenfreie Stadtrundfahrten sowie eine
gefuhrte Radtour fur Gaste aus Monheim

entlang des Rheins nach Dusseldorf.



200 Jahre Stadtsparkasse Dusseldorf —

das ist nicht nur ein Anlass zum Zuruckblicken,
sondern vor allem zum gemeinsamen Felern.

Das Festival 200 1st unser Geschenk an die Region.
Es steht fur das, was uns ausmacht:

Nahe, Engagement und Freude am Miteinander.
Wir laden alle ein, mitzufeiern — unter dem

Motto: Mitmachen, mitgenielen und aktiv sein.

Dr. Stefan Dahm,
Vorstandsvorsitzender
Stadtsparkasse Diisseldorf
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Fiir Kleine und GroBe - und alle dazwischen

Kein Fest kommt ohne aus: Hupfburgen, Kin-

derschminken und Spiele gehoren zu jedem

Fest, wenn man die lieben Kleinen fur einen

Familienausflug begeistern mochte. Und weil

alles immer teurer wird, spendiert die Stadt-

sparkasse Eis und lasst sich auch da nicht

lumpen: Roberto Ghirloni ruhrt die kalten

Kostlichkeiten an. Wasser ist kostenlos fur

alle Generationen da.

Nachhaltig gedacht ist auch die Mobilitat:
200 Sparkassen-gebrandete Nextbike-Fahr-

rader sind am Festwochenende in Dussel-

dorf kostenlos fur die Besucher des Festes

nutzbar - eine Einladung, das Auto stehen

zu lassen, was bei der Parkplatzsituation in

der Landeshauptstadt ohnehin die bessere

Option ist.

Susan Tuchel

—
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Ab dem 1. Juli gibt es weitere Informationen

zum Festival 200 unter:

www.sskduesseldorf.de/200
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http://www.sskduesseldorf.de/200

/] Seit 200 Jahren ist die Stadtsparkasse Diisseldorf weit mehr als nur ein offentlich-
rechtliches Kreditinstitut. Mit rund 1.600 Angestellten, 33 Filialen plus zwei Bussen
mit 15 Haltestellen und einer Bilanzsumme von iiber 15,5 Milliarden Euro zahlt sie
zu den wichtigsten Finanzdienstleistern der Region.

/1 Als kommunales Institut fordert sie jahrlich mit mehreren Millionen Euro Projekte
in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport, Soziales und Brauchtum.

/1 Ob Kunstforderung, Karneval, Jugendarbeit oder Mittelstandsberatung - die
Sparkasse ist fest im stadtischen Leben verwurzelt. Zum 200. Geburtstag schenkt
sie den Biirgerinnen und Biirgern von Diisseldorf und Monheim die Stiftung
Nachhaltigkeit. Vereine, aber auch regionale steuerbefreite Organisationen kon-
nen auf der digitalen Plattform Antrage fiir okologische Nachhaltigkeitsprojekte
stellen. Weitere Informationen und die Moglichkeit zur Antragstellung gibt es auf
der Webseite der Stiftung unter www.sskduesseldorf.de/stiftungnachhaltigkeit.
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Bert Wollersheim,
das Leben eines umstrittenen
Unternehmers

Nach Schlaganfall, Herzinfarkt, COPD- Sein heutiges Leben wirkt trotz gelegent-
Diagnose, dutzenden Operationen und licher Auftritte bei Partys der Regenbogen-
einer Reha geht und steht der einstige presse bodenstandig: Er lebt in Willich, hat
»Konig der RethelstraBe” wieder auf zwei zwei erwachsene Kinder, zwei Enkelkinder,
Beinen. Vom einstigen Partylowen ist bezieht Rente, kam gerade von einem Be-
auBler Tattoos, Schmuck, einer Riesen- such aus Hamburg bei seiner Schwester
sonnenbrille und lackierten Fingernageln Ela zurlick und vertragt auch lange nicht
nicht mehr viel iibrig geblieben. Von dem mehr so viel Alkohol wie friiher. Sein Ver-
Mann, der das Diisseldorfer Rotlichtmilieu mogen? ,Ich gehore zu den armen Men-
pragte wie kein Zweiter, jedoch sehr wohl. schen in Deutschland.” Und doch ist und
Wir trafen ihn auf der Ratinger Strafe im bleibt er auch mit 74 Jahren eine Figur,
»Zum Goldenen Einhorn“, wo von 1936 bis die polarisiert. Kaum ein anderer hat das
in die 1970er Jahre iibrigens ein Bordell Spiel mit offentlicher Inszenierung, Erotik-
ansassig war. gewerbe und Rebellenimage so provokant

In Szene gesetzt wie Wollersheim - als

FOTOS: BERND OBERMANN Bordellbetreiber, TV-Star, Grenzganger.
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Geboren wurde Bert Wollersheim 1957 in
Bonn. Aufgewachsen ist er im kleinen Ort
Heimerzheim, wo er im Friseursalon seines
Vaters das Handwerk lernte. Mit 18 Jahren
zog es ihn nach Dusseldorf in den Salon
des Obermeisters des Friseurhandwerks:
Dieter Thomas Heck, Rex Gildo waren alles
seine ,lieben Kunden® ,Ich war von 14 Fri-
seuren der kreativste®, sagt er. Wollersheim
trug sein Haar damals lang und farbte es
rot. ,Ein Friseur hatte keine langen Haare.
Ich war eine Beleidigung fur die Zunft*

Vom Fon zum Rotlicht

Ins Rollen kam alles durch seine Liebe zu
US-amerikanischen Schlitten. ,Autos waren
mein Untergang, wirtschaftlich. Ich muss-

te immer viel Geld verdienen. Also suchte
er sich Nebenjobs - unter anderem in der
Unterwelt, die sich damals noch mit Nadel-
streifenanzugen tarnte. ,Ich bin abends in
die Zockerlokale und Bordelle gegangen

und hab den Jungs die Haare gemacht” Dort
lernte er das Milieu kennen. Die ersten Ein-
drucke waren ernuchternd. ,Ich fand das
alles schmuddelig. Das Preis-Leistungsver-
haltnis stimmte nicht. Nur Geld machen -
das fand ich schlimm. Wollersheim wollte es
anders machen. Als sich die Gelegenheit bot,
ubernahm er einen Flachbau auf der Eller
StralRe. ,Mit einem Schreiner habe ich in drei
Monaten meinen ersten Club gebaut.” 1976
eroffnete er das ,Darlings”.
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Ich habe

Bert Wollersheim

Zwischen Dienstleistung, Dekadenz

und Kontrolle

In der Retrospektive klingt Wollersheims
Geschaftsmodell durchdacht - fast wie
eine kleine Erlebnisgastronomie mit be-
sonderem Angebot. In der Hochphase be-
trieb er sechs Etablissements, darunter
auch eine Erotik-Pianobar und ein Erotik-
hotel. ,Die rund 30 Themenzimmer habe
ich selber eingerichtet, zwei Drittel davon
hatten einen Jacuzzi.” Erganzt wurde das
Angebot durch eine eigene Limousinen-
flotte mit extravaganten Stretchlimos, mit
denen die Gaste chauffiert wurden.

Doch was auf den ersten Blick wie Glitzer
und schnelles Geld erscheint, war knall-
harte Organisation. Die 100 Prostituierten
zahlten fur die Zimmer. Die Preise reichten
Je nach Ausstattung von 300 bis 1.000 Euro
pro Stunde. Gesundheitschecks waren
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lang bespalit, ﬂ o o
Bert Wollersheim kam mit dr.pommi, der mit burger-
lichem Namen Heinz Goedecke heif3t. Friiher holte

' er fir die Regierung Menschen aus Krisengebieten.
| € elng eladen ” Nach einem Sturz beim Fallschirmspringen musste

er 70 Mal operiert werden. Beim Hundefuttereinkau-

fen lernte er Bert Wollersheim kennen, seitdem sind
die beiden ziemlich beste Freunde.

Al
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verpflichtend. ,Ich habe sogar Seminare
mit Arztinnen gemacht — wie man mit HIV-
Positiven oder Freiern mit Hepatitis um-
geht. Dass man die auch anfassen kann.
Die Leute wussten das doch nicht.

In der Mitarbeiterinnenfihrung setzte Wol-
lersheim auf emotionale Bindung. Er be-
schreibt seine Betriebe als familiar - und
verweist dabei auf eine ehemalige Sozial-
arbeiterin, eine Grafin von Schwerin, die
nach der Pensionierung bei ihm Integra-
tion und Betreuung ubernahm und man-
chen Frauen erst einmal beibrachte, wie
man ein Kondom aufzieht. ,Auch wenn ich
der Puff-Daddy war und die Madchen eine
sehr gute Verbindung zu mir hatten, gibt
es Sachen, die eine Frau einem Mann nicht

erzahlen will”

Wollersheims Anspruch war es, anders zu
sein —auch im Umgang mit dem ,Milieu”.
,Ich habe mich von keiner einzigen mei-
ner Damen getrennt’, betont er. ,Ich war
nur so gut wie meine Leute.” Fur die Reini-
gungskrafte und die Mullmanner hatte er
genauso Zeit wie fur die Gaste. ,Ich habe
morgens mit ihnen gefruhstuckt, und ih-
nen auch mal einen Kasten Bier oder eine
Flasche Whiskey mitgegeben. Ohne diese
Leute lauft so ein Betrieb nicht”
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Zwischen Club-Glanz und Zellentiir

,lch war nicht der groRte Geldsammler -
und dann war ich plotzlich pleite.” Dass er
zweimal im Gefangnis sal3, weil3 jeder, der
seinen Namen schon einmal gegoogelt
hat. Dass er spater in dem Buch ,Klungel,
Filz & Korruption” vorkommt, ebenfalls.
Bereits in den 1990er-Jahren wurde Wol-
lersheim wegen Erpressung, Betrug und
Menschenraub verurteilt. In einem Fall
hatte er eine Prostituierte, die aussteigen
wollte, festgehalten, um ein Gesprach mit
den Konkurrenten zu erzwingen. ,Ich habe
ihr korperlich nichts getan, das Ganze war
eine Konkurrenzgeschichte in der Szene.
Ich habe damals Todesdrohungen bekom-
men. Heute weil3 ich: Das war falsch. Man
darf keine Menschen in Angst versetzen”

Drei Jahre saR er auf der Ulmer Hoh ein.

Der nachste Tiefschlag folgte 2012. In einer
groBR angelegten Razzia wurde Wollersheim
gemeinsam mit mehreren Mitbetreibern
verhaftet — der Vorwurf: Freier seien mit
K.-o.-Tropfen betaubt und anschlieBend
per Kreditkarte ausgenommen worden. Der
mediale Skandal war grol3, die Beweislage
dunn. ,lch wurde nach sieben Wochen mit
einem schriftlichen Freispruch entlassen.
Aber die Existenz war weg.“ Die Betriebe
wurden geschlossen, der Stretchlimousi-
nen-Service aufgelost, seine 30 Autos ver-
kauft, die in einer schicken Lagerhalle mit
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Bert Wollersheim
wird 2012 von seiner
Ehefrau Sophia
Vegas aus der JVA
abgeholt.
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Teppich und zwei Bars standen. Hier lieB
Wollersheim es gerne krachen. Das Gericht
entschied spater, dass Wollersheim zu Un-
recht in U-Haft sal8. Doch die Insolvenz
war da bereits Realitat. Rucklagen hatte er
kaum. ,Ich hatte zwei Jahre lang alles be-
zahlt, was ich konnte — dann ging's nicht
mehr. Das war auch eine Art Befreiung und
seitdem geht es mir wieder gut.”

Reue, Regeln, Realitat

Was bleibt, wenn man alles verliert? Bei
Bert Wollersheim: Reflexion — und ein
Jklarer moralischer Kompass®, wie er es
schildert. ,Ich habe gelernt: Du darfst kei-
ne Menschen unter Druck setzen. Und:
Wenn man ehrlich ist und sein Wort halt,
uberlebt man sogar in der Unterwelt.
Wollersheim will kein Ausbeuter gewesen
sein. ,Ich war Ehrenmitglied bei Hydra,
der Selbsthilfegruppe und Interessenver-
tretung von Prostituierten - als einziger
Mann. Ich war immer fur die Rechte der

Frauen.

2018 erschien das Buch ,Stimmt! 100 Jahre
Frauenwahlrecht. Tausche #Metoo gegen
Yes, | can.” Eigentlich wollte die Autorin
Eva Maria Popp mit Wollersheim auf Mal-
lorca an seiner Biographie schreiben, aber
dann war ihr das Thema 100 Jahre Frauen-
wahlrecht wichtiger. Zu diesem Buch hat
Wollersheim als Impulsgeber das Kapitel
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,Frauen, hort auf, euch zu prostituieren”
beigesteuert. Damit meint er jedoch nicht
die Frauen, die sich bewusst fur den Weg
der Prostitution entscheiden, denn: ,Sie
wissen, was sie wollen und warum sie

es tun.” Er ist jedoch der Ansicht: ,Die
schlimmste Prostitution findet im privaten
Bereich statt, wenn Frauen sich aus Be-
qguemlichkeit dem Mann unterordnen, nur
weil er das Geld nach Hause bringt”, sagt
er im Interview. Im Buch liest sich das so:
,Eine vollkommen andere Form der Pros-
titution ist es, wenn Frauen ihren Korper
und ihre Seele verkaufen’ gegen die ver-
meintliche Sicherheit einer Ehe und den
Luxus, den das Leben mit einem Mann bie-
tet, der Geld verdient.

Im eigenen Betrieb, so betont er, sei Zwang
nie ein Thema gewesen. ,Bei uns war al-
les freiwillig, transparent. Ich habe sogar
Politiker eingeladen, um sich selbst ein Bild
zu machen. Seine grofite Sorge sei immer
gewesen, dass mit dem Verbot registrierter
Bordelle das Problem nicht gelost, sondern
in dunklere Ecken verlagert werde. ,Wenn
ihr die Hauschen zumacht - was glaubt ihr,
wo das dann passiert? In privaten Woh-
nungen. Und da ist dann die Holle los.”

Gegen den Mainstream
Auf die Frage, ob er sich eher als Ge-
schaftsmann, Rebell oder TV-Phanomen
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sehe, antwortet Bert Wollersheim: ,Ich bin
kein Mainstream. Ich bin Freigeist. Aber

vor allem bin ich ein ordentlicher Mensch*

Das klingt fast zu simpel — aber vielleicht
Ist genau das sein Geheimnis.

Verheiratet war er vier Mal, hat eine Toch-
ter, zwei Enkelkinder und einen Sohn (23).
Dessen Mutter stammt aus Nigeria. Die ret-
tete Wollersheim vor der Abschiebung. ,Ei-
gentlich wollte ich nur mit ihr essen gehen,
ich kannte sie kaum.” Trotzdem flog er nach
Nigeria und heiratete sie in einem Standes-
amt, in dem die Huhner herumliefen.

Bis er 60 Jahre war, hielt er sich fur un-
sterblich, aber die 50 toxischen Jahre for-
derten ihren Tribut. ,Ich habe mir alle meine
Krankheiten redlich verdient, aber ich habe

))

[ch war ein sehr

da bin ich ehrlich.

reicher Mann. Mir fehlt

mein Rolls-Royce,

sie chronologisch abgearbeitet’, sagt er. Die
Brille, die er heute tragt, helfe, Emotionen zu
verstecken: ,Wenn ich traurig bin, sieht das
keiner” Ob er sein Leben noch einmal genau
so leben wurde? ,Ich wurde fast alles an-
ders machen. Ich wurde Sprachen lernen,
reisen, mich um Freunde und die Familie
kimmern. Ich bin ein Idiot”

Susan Tuchel
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KEIN GALOPP IN DEN
SONNENUNTERGANG —
LEADERSHIP

MIT PFERDEN

Wirtschaftliche Unsicherheit, Effizienzdruck,
Fachkraftemangel und neue Arbeitsformen

verandern zunehmend die Anforderungen an
Fuhrungskrafte. Zu den zentralen Fuhrungs-
kompetenzen der Zukunft zahlen vor allem
Anpassungsfahigkeit, emotionale Intelligenz,
Kommunikationsstarke, Vertrauensauf-

bau und souveranes Handeln in komplexen
Situationen - so das Ergebnis des Global
Leadership Forecast 2025 von Development
Dimensions International (DDI). Um diese
Kompetenzen gezielt zu fordern, gewinnen
Formate an Bedeutung, die Verhalten nicht
nur theoretisch vermitteln, sondern direkt
erlebbar machen - wie das pferdegestutz-
te Coaching. Im Interview erklart Alexandra
von Hirschfeld, zertifizierter Equine Leader-
ship Coach, wie Fuhrungsarbeit mit Pferden
funktioniert = und wo sie sinnvoll eingesetzt

werden kann.
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Wie bist du zum Coaching mit Pferden
gekommen?

Alexandra von Hirschfeld: Ich bin mit Pfer-
den aufgewachsen — meine Familie kommt
aus der Pferdezucht. Im Laufe der Jahre habe
ich immer wieder erlebt, wie viel mentale
Starke, Klarheit und Resilienz mir der Reit-
sport gegeben hat - besonders im Spring-
reiten. Um im Wettkampf fokussierter zu
werden, habe ich mich intensiv mit Men-
taltechniken beschaftigt und festgestellt,
dass ich auch beruflich davon profitiere.
Gleichzeitig begleite ich meine Schwester,
die eine Behinderung hat, regelmaRig beim
therapeutischen Reiten. Dabei sehe ich, wie
positiv Pferde wirken — auf Stimmung, Kor-
perhaltung und Selbstbewusstsein. All das
hat sich irgendwann verbunden: Ich stiel3 auf
das Konzept des pferdegestitzten Coachings,
probierte es aus - und war selbst Uberrascht,
wie tiefgreifend Pferde menschliches Ver-
halten und innere Muster spiegeln konnen.
Fur mich war schnell klar: Das will ich auch
beruflich nutzen. Ich habe die Ausbildung zur
Equine Leadership Coach absolviert - und
arbeite heute mit meinen eigenen Pferden.

Wo wird gecoacht - und wie kommen die
Pferde dabei ins Spiel?

Alexandra von Hirschfeld: Das Coaching
findet im Roundpen, einem eingezaunten
AuBenbereich, oder in der Reithalle statt -
vom Boden aus, ohne Reiten. Pferdekennt-
nisse sind nicht erforderlich. Ziel ist es, eine
stimmige Verbindung von Haltung, Korper-
spannung und mentaler Ausrichtung zu ent-
wickeln = zum Beispiel beim Weichenlassen
des Pferdes auf Distanz oder beim Fuhren
durch einen Parcours. Pferde reagieren fein
auf innere Klarheit, Spannung oder Unstim-
migkeit = und spiegeln dies durch ihr Verhal-
ten und Mienenspiel. Diesen Prozess begleite
ich mit gezielten Fragetechniken sowie durch
die genaue Beobachtung und Interpretation
des Pferdeverhaltens. Dabei wird gemeinsam
reflektiert: Was ist stimmig? Wo gibt es Wi-
derstande? Wie konnen diese uberwunden
werden? Welche Muster zeigen sich? Je nach
Anliegen entwickeln wir individuelle Trans-

ferubungen mit konkretem Bezug zum Alltag.
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Was sind typische Aha-Momente?

Alexandra von Hirschfeld: Viele sind (iber-
rascht von der starken Resonanz durch die
Tiere und was diese in einem auslost. Die
Pferde konnen uns lesen: unsere Emotio-
nen, unsere Gedanken - so unglaublich das
klingen mag - und unser Verhalten. Sie de-
cken sofort auf, wenn jemand beispielsweise
Selbstbewusstsein nur vortauscht. Manche
Menschen erkennen, dass sie zu viel kontrol-
lieren, andere spuren zum ersten Mal, wel-
che Prasenz entsteht, wenn sie einfach nur
sie selbst sind. Pferde sind Herdentiere, sie
haben einen festen Platz in der Gruppe bzw.
in threr Rangordnung. Sie prufen direkt, ob
jemand ranghoher ist als sie und damit als
Leader geeignet ist. Sonst ubernehmen sie
selbst die Fuhrung. Besonders eindrucklich:
Ein Pferd folgt aus Vertrauen, nicht, wenn je-
mand nur dominant auftritt.Diese Erfahrung
bleibt haften. Und sie verandert Verhalten
nachhaltig.

Kannst du ein Beispiel geben?

Alexandra von Hirschfeld: Zu einem Coa-
ching kam eine Fuhrungskraft, die Probleme
damit hatte sich durchzusetzen. Sie war eine
zierliche Frau, die groRen Respekt vor Pfer-
den hatte. Wir arbeiteten mit meinem Schim-
mel, einem imposanten, sensiblen Wallach,
der in unbekannten Situationen oft skeptisch

oder angstlich reagiert. Zu Beginn war ihre
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Korpersprache zogerlich, das Pferd zogerte
auch, doch sie lief8 sich auf die Situation ein,
vertraute dem Rahmen - und dem Pferd. Im
Laufe der Ubung geschah etwas Bemerkens-
wertes: Der Schimmel begann, ihr ruhig zu
folgen, senkte den Kopf, passte sich ihr im-
mer mehr an, machte sich kleiner fur sie. Ein
Zeichen von Vertrauen und Kooperationsbe-
reitschaft. Fur die Teilnehmerin war das ein
Schlusselmoment. Sie spurte, dass sie nicht
laut oder dominant auftreten musste, um
Wirkung zu erzielen, sondern nur konsequent
und selbstsicher. Das hat ihrem Selbstver-
trauen einen richtigen Kick gegeben.

Wofiir lasst sich pferdegestiitztes Coaching

einsetzen?

Alexandra von Hirschfeld: Uberall da, wo
Fuhrung und Selbstfuhrung eine Rolle spie-
len. Es eignet sich fur Einzelcoachings, zum
Beispiel im Rahmen von Leadership-De-
velopment-Programmen, als Teil von On-
boarding-Prozessen fur neue Fuhrungskrafte
oder als Baustein in Assessment Centern.
Auch fur Teams, Change-Projekte oder zur
Reflexion nach Restrukturierungen ist es ein
starker Impulsgeber. Und personlich: tberall
da, wo ich merke, dass ich an meine eigenen
Grenzen stofRe und neue Wege suche, diese

ZU Uberwinden.
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WISSENSCHAFTLICH BELEGT:
DIE WIRKUNG PFERDEGESTUTZTEN

/] Das Herz eines Pferdes ist etwa fiinfmal so gro wie das eines Menschen - und

erzeugt ein starkes elektromagnetisches Feld, das bis zu fiinf Meter weit reicht.
Uber dieses Feld nehmen Pferde feinste emotionale Signale wahr. Weil ihr Herz
langsamer schlagt und sie deutlich ruhiger atmen als wir, bringen sie uns ins
Gleichgewicht.

/] Eine Untersuchung mit iiber 100 Teilnehmern (2019) ergab, dass das Vertrauen in
die eigene Wirkung deutlich zunahm. Auch die nachtragliche Videoanalyse half,
die eigene Ausstrahlung besser zu verstehen und weiterzuentwickeln. In einer
weiteren Studie mit 100 Personen (2023) verbesserten sich bei den Teilnehmern
u. a. der Umgang mit Emotionen, das Selbstvertrauen und die Fahigkeit, mit
Stresssituationen umzugehen.

/] Bereits eine einzelne, zweistiindige Coachingeinheit fiihrte laut einer weiteren
Untersuchung (2023) zu spiirbaren Veranderungen.
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Kann Pferde-Coaching mehr bewirken als
ein klassisches Fiihrungstraining?

Alexandra von Hirschfeld: In vielen Fallen

ja — weil es nicht primar auf kognitiver Ebene
ansetzt, sondern Uber Erleben und Emotion
wirkt. Kein Theorie-Input, keine Folien -
sondern unmittelbare Erfahrung im Moment.
Unser Gehirn lernt fast nur uber emotiona-
les Erleben. Was im Kontakt mit dem Pferd
spurbar wird, verankert sich emotional und
lasst sich spater leichter abrufen - vor al-
lem in schwierigen Situationen. Pferde-Coa-
ching erganzt klassische Formate um eine
entscheidende Dimension: die Selbst- und
Fremdwahrnehmung. Gerade sie bleibt im
Fuhrungsalltag oft unreflektiert. Spannend ist
auch: Das instinktive Feedback eines Pferdes
wird von vielen als wertfreier und ehrlicher
empfunden als Kritik von Kolleginnen und
Kollegen - und daher leichter angenommen.

Wie lauft der Einstieg ab - was erwartet

mich beim Pferdecoaching?

Alexandra von Hirschfeld: Vorab gibt es

ein kurzes Briefing - telefonisch oder per
zoom-meeting. Vor Ort starten wir mit einer
kurzen Einfuhrung. Sicherheit steht an erster
Stelle. Ich arbeite meist mit zwei Pferden,
zuerst einzeln, spater in Kombination - zum
Beispiel, indem eines gefuhrt wird und das
andere frei folgen soll. Eine Session dauert

in der Regel 60 bis 90 Minuten, abhangig von
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Zielsetzung und Verlauf. Auf Wunsch kann im
Anschluss eine Videoanalyse erfolgen. Das Coa-
ching findet wahlweise im Einzelsetting oder
in kleinen Gruppen statt. Fur Teams biete ich

auch ein- oder zweitagige Seminare an.

Was gibst du Fiihrungskraften mit, die
unsicher sind, ob so ein Coaching etwas

fiir sie ist?

Alexandra von Hirschfeld: Am besten aus-
probieren. Man muss nichts konnen, nicht
reiten, nicht besonders ,emotional sein® Es
geht nicht um Esoterik, sondern um Wirkung.
Und die zeigt sich - in der Interaktion mit
dem Pferd und im eigenen Erleben. Wer sich
offnet, erfahrt in 90 Minuten oft mehr Uber
sich selbst als in drei Tagen bei einem theo-
retischen Leadershipseminar.

Susan Tuchel
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Kennenlern-Workshop:
Coaching mit Pferden erleben

I/ Einfiihrung in die Methode des pferdegestiitzten Coachings
/1 Praktische Ubungen mit dem Pferd - vom Boden aus, ohne Reiten
|/ Feedback zu Korpersprache, Prasenz und Wirkung

I/ Reflexion und Transfer in den beruflichen Alltag

Fiir wen geeignet?

[/ Fiihrungskrafte, die neue Impulse suchen
/] Teams, die ihre Zusammenarbeit stirken mochten

I/ Interessierte, die Coaching in besonderer Form erleben wollen

Rahmenbedingungen:

[/ Dauer: ca. 2 Stunden
/] Ort: Gut Vogelbusch, Vogelbusch 26, 42579 Heiligenhaus

/| Keine Pferdekenntnisse erforderlich

Info und Anmeldung:

avonhirschfeld@icloud.com
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MITDENKEN

ERWUNSCHT

Wie die Rheinbahn
1hre Arbeitskultur
neu erfindet
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Die Rheinbahn ist auf dem Weg - nicht nur
auf ihren Strecken durch Diisseldorf und
Umgebung. Mit dem Programm ,,R(h)ein in
die Zukunft” hat das Unternehmen einen
Transformationsprozess angestoRen. Ziel ist
es, die Mobilitat von morgen nicht nur tech-
nisch, sondern auch vom Fachkraftemangel
und der Arbeitszufriedenheit her neu zu
denken. Dabei verldsst die Rheinbahn klas-
sische Wege. Statt externer Strategiepapie-
re setzt sie auf Beteiligung der Mitarbeiten-
den - von der Werkstatt bis zur Verwaltung,
vom Fahrdienst bis zur Geschaftsfiihrung.

Transformation mit Tiefgang

Die ,Transformationsreise” begann vor rund
anderthalb Jahren. Statt Top-down wurden
Managerinnen und Manager aus allen Hier-
archieebenen daran beteiligt. Aber nicht nur
sie. ,Genauso wichtig sind die so genannten
Echo-Gruppen mit Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus dem Fahrdienst, den Werkstat-
ten und der Verwaltung. Diese prufen immer
wieder, ob die Reise in die richtige Richtung
geht oder ob etwas Wichtiges vergessen wur-
de und bringen selber Ideen mit ein® erklart
Nadin Kirchner, Stabsstellenleiterin Inhouse
Beratung & Transformation sowie Interims-
leiterin Unternehmenskommunikation &
Unternehmensentwicklung. Aus diesem Pro-

zess entstanden Denkfabriken, in denen an
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konkreten Themen gearbeitet wird — etwa an
besseren Arbeitsbedingungen im Fahrdienst,
an Inklusion oder am Sicherheitsempfinden
fur Rheinbahn-Mitarbeitende und Fahrgaste.

Von Dienstversteigerung bis wunschfrei

Was brennt der Rheinbahn mehr unter den
Nageln als der Fahrdienst? Rund 1.700 der
3.700 Rheinbahn-Beschaftigten sind auf den
Stral’en und Schienen unterwegs und das
rund um die Uhr und an 365 Tagen. In der
Denkfabrik entwickelten die Teilnehmer krea-
tive und zugleich praxisnahe Ideen: etwa die
,Dienstversteigerung” - ein internes Tausch-
system, das es Fahrerinnen und Fahrern
ermoglicht, ihre Dienste abzugeben und be-
vorzugte zu ,ersteigern”. Wobei das System
50 ausgelegt ist, dass Ruhe- und Lenkzeiten
automatisch eingehalten werden. Oder das
Wunschfrei“-Modell, bei dem jeder Fahrer
drei bis funf Tage pro Jahr im Voraus als ga-
rantiert frel markieren kann - unabhangig
vom regularen Urlaubsplan. Prasentiert wur-
den diese Mallnahmen dann in drei Minuten
- wie beil der Sendung ,Hohle der Lowen®. Die
Jury war der Vorstand, aber auch der musste
sich kurzhalten bei seinem Feedback.
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,Insgesamt wurden zehn MalRnahmen er-
arbeitet, wie die Einfuhrung kirzerer Arbeits-
wochen durch intelligente Dienstplanung,
Verschiebung von Arbeitszeiten oder die
Anrechnung von Umkleidezeiten. Ziel ist eine
4- bis 4,5-Tage-Woche - attraktiver, besser
planbar und familienfreundlicher®, fasst Antje
Gutberlet, Bereichsleiterin Personal, Soziales
und Organisation der Rheinbahn, die Ergeb-
nisse zusammen.

Beruf mit Wirkung - und Belastung

Dass der Fahrdienst im Zentrum des Trans-
formationsprozesses steht, ist kein Zufall.
Denn ohne die Kolleginnen und Kollegen im
Fahrdienst rollt nun einmal nichts. Und die
nehmen vieles auf sich, um die Blrgerinnen
und Burger der Stadt von A nach B zu brin-
gen: Schichtdienste, korperliche und psychi-
sche Belastung, mangelnde Planbarkeit -
und nicht zuletzt der Umgang mit Fahrgasten
in schwierigen Situationen.

,Man muss in diesem Beruf schon eine ge-
wisse Resilienz mitbringen®, so Nadin Kirchner.
Deshalb setzt die Rheinbahn nicht nur auf be-
triebliche Gesundheitsvorsorge, sondern auch
auf personliche Entwicklung. Angeboten wer-
den z. B. Achtsamkeits- und Deeskalationstrai-
nings sowie Pilotprojekte in Selbstverteidigung,
sogar von Kollegen fur Kollegen.
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Trotz aller Belastungen erleben viele Fahrerin-
nen und Fahrer ihren Beruf auch als sinnvoll -
und manchmal sogar als bertuhrend. In einem
der Workshops berichtete ein Mitarbeiter, dass
seine Nichte und sein Neffe ihm regelmalig
von einem Balkon aus zuwinken, wenn er

mit dem Bus auf der Linie an ihrem Haus
vorbeifahrt.

Zur Weihnachtszeit gibt es auch schon mal
Schokolode und kleine Prasente von Fahr-
gasten. ,Das sind kleine Gesten, aber sie be-
deuten unseren Mitarbeitenden viel®, erzahlt
Antje Gutberlet.

Wo Ideen laufen lernen

Gerade gestartet ist die Denkfabrik zum The-
ma Sicherheit. Erste Ideen reichen von Kl-ge-
stltzten Losungen bis hin zu sichtbarerem
Sicherheitspersonal und einem moglichen
,Rheinbahn-Knigge" der das Miteinander in
Fahrzeugen, an Haltestellen und am Ende in
ganz Dusseldorf und der Region verbessern
soll. Auch kleine Gesten werden in der Arbeits-
gruppe diskutiert, etwa personalisierte Be-
grullungsansagen. ,Menschen verhalten sich
anders, wenn sie wissen, wer sie fahrt“ hief3 es
in der Diskussion. Gleichzeitig mussen Schutz-
interessen der Fahrerinnen und Fahrer be-
ricksichtigt werden - etwa beim Umgang mit

Namen, um Stalking zu vermeiden.
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Aus der Denkfabrik

Fahrdienst' ist eine Untergruppe
Frauen im Fahrdienst' entstanden.
Auch dieses Thema wollen

Wwir neu denken.

Antje Gutberlet,
Bereichsleiterin Personal,
Soziales und Organisation
der Rheinbahn
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’ ’ Jede Denkfabrik beginnt mit der so

genannten Kopfstandmethode.

Beim Fahrdienst lautete die Frage nicht:
Was macht den Fahrdienst besser?, sondern:

Was mussten wir tun, damit morgen

alle kindigen?
Nadin Kirchner,
Stabsstellenleiterin Inhouse Beratung &

Transformation sowie Interimsleiterin
Unternehmenskommunikation &
Unternehmensentwicklung
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Ein wichtiger Effekt der Denkfabriken liegt

in der Annaherung der Berufsgruppen. Mit-
arbeitende aus der Verwaltung sitzen in
Workshops neben Bus- und Bahnfahrerinnen
und -fahrern, horen von deren Alltagserfah-
rungen und verstehen deren Realitat besser.
Apropos Realitat: Die Denkfabriken sind kei-
ne Kreativinseln, sondern strukturierte Pro-
zesse: Die Mitarbeitenden entwickeln Ideen,
schreiben Budgets, prufen Risiken, kalkulie-
ren Ressourcen. Gleichzeitig wachst das Ver-
standnis fureinander: Verwaltungsmitarbei-
tende lernen die Realitat des Fahrdienstes
kennen, Fahrerinnen und Fahrer begegnen
Kolleginnen und Kollegen aus der Werkstatt
auf Augenhohe.

Denken ohne Tunnelblick

Beim Wandel der Rheinbahn soll es aber
nicht um einzelne MaBnahmen gehen, son-
dern um einen systemischen Blick: um das
Verstehen von Wechselwirkungen und das
gemeinsame Voranbringen einer lebendigen
Mobilitatskultur. Dazu gehoren auch Ko-
operationen - mit Start-ups, der Stadt, der
Polizei, dem Ordnungsamt oder Technologie-
partnern. ,Auch externe Experten sind Teil
der Denkfabriken®, betont Nadin Kirchner.

www.rheinbahn.de Mobilitat von morgen ist Teamarbeit. Und sie

beginnt nicht erst auf der Schiene - sondern

im Denken.

Susan Tuchel
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Wie wichtig intakte sanitare Einrichtungen
und Heizungsanlagen sind, merkt man in der
Regel erst bei einem Rohrbruch, wenn die
Toilette verstopft ist oder die Wohnung kalt.
In Deutschland fehlen aktuell rund 12.200
Fachkrafte im Bereich Sanitar-, Heizungs-
und Klimatechnik (SHK). Dabei ist der
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Bedarf an Warmepumpen, smarten Heizsys-
temen und nachhaltigen Losungen groB und
die Branche krisensicher. Wahrend sich viele
Betriebe schwertun, junge Leute zu gewin-
nen, geht ein familiengefiihrter Betrieb mit
Sitz in Diisseldorf Golzheim andere Wege: mit
Teamgeist und gelegentlichem Axtwerfen.
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Jens in der Strodt, Oliver Weif3 und
Malte in der Strodt

Der Installateur-Betrieb, den Jens in der
Strodt seit fast drei Jahrzehnten fuhrt, steckt
mitten im Generationswechsel und einer
Ubergabe an eine Doppelspitze. Beides kam
uber Umwege. Denn eigentlich hatte Sohn
Malte eine Ausbildung zum AuBenhandels-
kaufmann absolviert und im Vertrieb eines
Textilunternehmens gearbeitet. ,Aber irgend-
wann war mir nicht mehr wichtig, ob ich das
tausendste T-Shirt verkaufe, das kein Mensch
braucht” Also warum nicht das Familienunter-
nehmen weiterfuhren? Im Januar 2024 ruckte
Malte in der Strodt zum ersten Mal mit den
Monteuren aus. Tagsuber absolvierte er die
Schule fur den kaufmannischen Meisterteil,
parallel besuchte er die Abendschule fur den
Betriebswirt des Handwerks. Den kaufmanni-
schen Meisterteil hat er schon in der Tasche,
die Prufung zum Betriebswirt des Handwerks
wird er in einem Jahr bei der Handwerkskam-

mer Dusseldorf ablegen.

Auf die Idee mit der Doppelspitze in der
nachsten Unternehmergeneration ware ver-
mutlich niemand gekommen, hatte sich Malte
nicht vor vielen Jahren in Oliver WeiR' Schwes-
ter verliebt und der ist Installateur. Weil die
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Chemie zwischen den Familien stimmte und
Weil3 in seinem Betrieb nicht zufrieden war,
bot Jens in der Strodt ihm eine Stelle an. Mitt-
lerweile ist Malte glucklich verheiratet mit
Olivers Schwester, Vater von zwei Kindern und
Oliver seit zehn Jahren Installateur im in der
Strodtschen-Familienbetrieb. Im April hat der
zweifache Familienvater seinen Meister ge-
macht, nach vier Jahren harter Arbeit in der
Abendschule. Dabei war Installateur nicht
sein Traumberuf, aber ein einwochiges Prakti-
kum verlangerte er freiwillig auf drei Wochen,
machte dann die Ausbildung. ,Ich habe vom
ersten Tag an Spal’ daran gehabt. Und jeder
Kunde ist wie ein neues Abenteuer”

Die Aufgabenteilung bei der nachsten Unter-
nehmergeneration liegt auf der Hand. Fur die
Technik ist Oliver Weif8 zustandig, um den
kaufmannischen Teil kimmert sich Malte in
der Strodt. Dass beide sich gut erganzen, ist
auch im Team spurbar. ,Ich bin direkter, kann
auch mal ganz gut Tacheles reden “ sagt Oli-
ver Weif3, ,Malte ist diplomatischer. Das passt.”

Dass die Nachfolge nicht von heute auf mor-
gen erledigt ist, ist allen bewusst. ,Funf bis
zehn Jahre klingt lang, ist aber im Unterneh-
menskontext kurz®, sagt Jens in der Strodt.

In dieser Zeit sollen Wissen weitergegeben,
Strukturen gestarkt und gleichzeitig Platz fur
Neues geschaffen werden. Digitalisierung,
Fachkraftemangel, neue Technologien - die
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Herausforderungen sind gro3. Andererseits,
findet in der Strodt, haben die beiden mit der
doppelten Unternehmensspitze das grofe Los
gezogen. Denn wahrend er jahrzehntelang al-
les allein gemacht hat, teilen sich die beiden
Nachfolger die Aufgaben klar auf.

Das Klischee von ,Gas, Wasser, Sch .. hangt
dem Beruf immer noch nach. Doch die Bran-
che ist langst auf Zukunftskurs: Smarte Heiz-
systeme, Ferndiagnosen per Gateway, Warme-
pumpen statt Gasthermen. Auch in puncto
Nachhaltigkeit passiert viel: Viele alte Pools
verbrauchen Unmengen Wasser und Energie.
,Heute konnen wir mit einer Warmepumpe
oder Solar den Pool erwarmen.” Und wer heu-
te Anlagen betreut, muss nicht nur schrauben,
sondern auch klicken konnen.

Als Meisterbetrieb hat Jens in der Strodt
schon immer ausgebildet. Im letzten Jahr
haben Oliver Weifs und Sohn Malte ,ihren”
ersten Azubi eingestellt. lhre Kriterien? ,Der
Schulabschluss ist nicht der ausschlagge-
bende Punkt dafur, ob jemand spater ein
erfolgreicher Monteur ist”, erklart Malte in der
Strodt. Die Azubis sind noch jung und verbrin-
gen viel Zeit im Betrieb: ,Ein Stuck weit uber-
nimmt man auch Erziehungsaufgaben. Aber
wenn man sich kimmert, funktioniert das
sehr gut” Mittlerweile ist das Handwerk aber
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nicht nur fur Haupt- und Realschuler, sondern
auch fur Gymnasiasten interessant. ,Die Arbeit
ist heute digitaler und moderner — und selbst
die Finger macht man sich nicht mehr so oft
schmutzig. Aber es ist trotzdem Handwerk’,

betont Jens in der Strodt.

Das Ziel des Familienbetriebs: junge Talente
langfristig binden, ihnen Vertrauen schenken
und Perspektiven aufzeigen. ,Wir versuchen,
neue Wege zu gehen, Verantwortung fruh

zu Ubergeben. Und weil Malte in der Strodt
selber einer ist, sind Quereinsteiger im Unter-
nehmen willkommen. Entscheidend ist, dass
jemand Lust hat, sich reinzuhangen. ,Und wer
Gas gibt, verdient spater auch gut’, erklart
Jens in der Strodt.

Das Team besteht aus 14 Technikern, Azubis
und Burokaufleuten. Neben regelmaligen
Besprechungen gibt es auch auBergewohn-
liche Teamevents: Paragliding in Osterreich,
Fallschirmspringen als Weihnachtsgeschenk,
demnachst eine Runde Axtwerfen am Feier-
abend. ,Das starkt den Zusammenhalt®, sagt
Oliver WeiB. ,Es muss ja nicht jeder springen
oder die Axt schwingen - aber jeder soll sich
wohlftihlen.” Das Verhaltnis zu den langjahri-
gen Mitarbeitern ist kollegial. ,Ich habe hier
schon Schulpraktika gemacht, da war ich

13 Jahre alt”, erinnert sich Malte in der Strodt.



< Wirtschaft

Dass er jetzt einer der zwei kunftigen Chefs
ist, sieht er unkritisch. ,Ich denke, man merkt
schnell, ob jemand sich einbildet, der Chef zu
sein, oder ob er wirklich zuhort Was zahlt, ist
der Zusammenhalt - auch als Argument im
Azubi-Marketing.

Susan Tuchel

Oliver Weif3, Malte und
Jens in der Strodt vor
dem Sanitarbetrieb
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))

Handwerk ist ein
solider, erfillender
Karriereweg — mit

echten Aufstiegschancen.

www.strodt.de
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GOODBYE STILWERK -

HELLO DUWELL



http://www.due-well.de
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Aus dem Haus an der GriinstraBe von JSK
Architekten, das 25 Jahre stilwerk hieB, wird
jetzt diiwell - ein neuer Name, ein neues
Konzept, ein neuer Anspruch. Wer dabei an
Wellbeing und Erlebnis denkt, liegt gold-
richtig. ,,Die Zeit fiir etwas Besonderes ist
jetzt gekommen*, hieB es bei der Auftakt-
pressekonferenz. Und genau das ist die
Botschaft: diiwell soll mehr sein als ein Ort
zum Einkaufen. Gemeinsam mit Aroundtown,
der Immobilieneigentiimerin, hat Dr. Sylvia
Nielius eine neue Vision entwickelt - fiir
einen urbanen Raum, der Interior, Kunst,
Coworking, Beauty, Health und Gastronomie
unter einem Dach vereint.

Der Name ,duwell” ist ein Wortspiel = und
ein klares Bekenntnis zum Standort. Das ,DU"
steht fur Dusseldorf, \WELL" fir Wellbeing -
eben ein gutes Lebensgefuhl. Ganz bewusst
erinnert der Name auch an das ehemalige
Wellenbad am selben Standort in der Grun-
strafe.

,Placemaking heil3t fur mich: einen Ort zu
aktivieren, ihn mit Leben zu fullen — und ihn
Zu einem Lieblingsort zu machen®, sagt

Dr. Sylvia Nielius, promovierte Kunsthisto-
rikerin und Spezialistin fur Center Manage-
ment, Standortentwicklung und Marketing
mit 20 Jahren Erfahrung.

< zuriick zum Inhalt
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Nach Stationen in Berlin und Hamburg, wo
sie unter anderem das Hanseviertel neu
positionierte, bringt sie nun eine neue
Perspektive nach Dusseldorf. ,\Wir holen ganz
neue Konzepte ins Haus — Events, Kunstfor-
mate, Communitys, die sich vernetzen -
physisch wie digital. Auf den insgesamt
27.000 gm Uber sieben Etagen Mixed-Use-Be-
satz bietet das duwell reichlich Platz

fur neue Ideen.

Neben Interior, Lifestyle und Genuss wird
das Thema Gesundheit eine neue Rolle spie-
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len: mit modernen Konzepten und der Idee,
Medizin, Bewegung und Ernahrung auch im
Zuge von Beauty- und Longevity-Trends zu-
sammenzubringen. ,Ich finde es spannend,
wie viele etablierte Mediziner heute sagen:
Unser Gesundheitssystem sollte neu gedacht
werden - ganzheitlich und praventiv® so Nie-
lius. Es gibt bereits Anfragen von Interessen-
ten, die ins duwell einziehen mochten. ,Aber
bevor die Tinte nicht trocken ist, konnen wir
leider noch nichts verraten®, sagt die Ent-

wicklerin innovativer Standorte.

Alexandra von Hirschfeld

Center-Managerin Dr. Sylvia Nielius
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DESIGN VON
HERZEN,

NICHT VON
DER STANGE

Adka Design, Innenarchitektur
mit Gefuhl und MaRarbeit

Andrea Weber-Vojtkova, die Grunderin von uber Mobel hinausgeht. Aufgewachsen in der
Adka Design, hat viele Leben gelebt - und Slowakei mit Wurzeln in Spanien, richtete
jedes davon hat ihre Arbeit als Interior-De- sie als Kind lieber das Gartenhauschen ihrer
signerin gepragt. Seit funf Jahren ist sie im Oma ein, als auf dem Spielplatz zu spielen.
Dusseldorfer DUwell (ehemals Stilwerk) an- ,lch habe immer schon umgeraumt, gemalt
sassig. Sie bringt Uber drei Jahrzehnte Er- und dekoriert.”

fahrung mit = und eine Geschichte, die weit
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Zunachst studierte sie Medizin mit dem
Schwerpunkt Kinderonkologie - und merkte
bald: ,Das zerstort mich. Die emotionale
Belastung und das Geflhl, in einem
begrenzten System nicht wirklich helfen zu
konnen, fuhrten sie nach Mailand — und dort
durch Zufall zur Innenarchitektur. Es folg-
ten Stationen bei namhaften Mobelmarken
und ein mutiger Neustart in Costa Rica, wo
sie ein Boutique-Hotel samt eigener Backe-
rei aufbaute - inklusive selbst entworfener
Mobel fur amerikanische Kunden. Zurtck in
Deutschland griindete sie ihr eigenes Label
Adka Design.

Andrea Weber-Vojtkova setzt auf Qualitat,
Langlebigkeit und Individualitat. Thre Mobel
stammen vor allem von inhabergefuhrten

Manufakturen wie Werther, Rodam aus

Deutschland oder Family Bedding, Flex

Team, Cierre aus Italien, oft Familienunterneh-
men, die Handarbeit und MaBanfertigung zu
bezahlbaren Preisen ermoglichen. ,Wer billig
kauft, kauft dreimal — das hat schon meine
Oma gesagt", erzahlt sie und kritisiert den
kurzlebigen Konsumtrend, der im Widerspruch
zum Wunsch nach Nachhaltigkeit stehe.

Personliche Beratung, 3D-Planung sowie
Farb- und Stoffauswahl vor Ort gehoren bei
Adka Design zum Service - immer abge-
stimmt auf die Lebensrealitat der Kundinnen
und Kunden. Ob es um ein einzelnes Kissen
oder ein komplettes Einrichtungskonzept
geht: Andrea Weber-Vojtkova gestaltet Rau-
me mit Charakter, die zu den Menschen pas-

sen, die darin leben.

Alexandra von Hirschfeld

www.adkadesign.com
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CHAMPAGNER

TRIFFT



https://champagner-galerie.de
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Die Champagner
Galerie

Die ,Champagner Galerie” im Erdgeschoss
des Duwell ist mehr als ein Ort zum Shop-
pen - sie ist eine Oase fur Genuss und eine
kulturelle Begegnungsstatte, geschaffen von
Akira und Yoko Harada. Seit einem Jahr fuh-
ren die beiden die Galerie mit Leidenschaft
und einem besonderen Gespur fur Qualitat
und Atmosphare. Akira Harada, geburtig aus
dem Suden Japans, war zuvor in der Medien-
technik tatig — von Tokio uber die USA bis
nach Singapur. Heute lebt er mit seiner Familie
in Dusseldorf und widmet sich hier seiner
neuen Leidenschaft: exzellentem Champa-
gner, ausgewahlten Weinen und dem Aus-
tausch zwischen den Kulturen.

JWir fuhren keine bekannten Marken® erklart
Harada. ,Was wir anbieten, ist handverlesen
- Champagner kleinerer Hauser, die vielleicht
weniger bekannt, aber geschmacklich her-
ausragend sind.” Der Vorbesitzer der Galerie,
Suri Kapoor, hatte uber 20 Jahre hinweg hun-
derte Winzer besucht und die besten Erzeug-
nisse ausgewahlt — diese Tradition fuhren die
Haradas fort. Aktuell umfasst das Sortiment
rund 50 Champagner-Sorten. Neben der
klassischen 0,75 Literflasche gibt es Mag-
numflaschen mit 1,5 Litern - auch grofere
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FlaschengroBen wie Jerobeam mit 3,0 Litern
sind erhaltlich. In stilvoller Atmosphare kon-
nen Gaste verschiedene Champagner probie-
ren und dazu Delikatessen genieBen - etwa
hausgemachte japanische Kleinigkeiten von
Yoko Harada oder Kaviar. Auch erlesene fran-

zosische Weil3-, Rot- und Roséweine gehoren
zum Angebot.

Ein Highlight ist die jahrliche ,Champagner-
Degustation” mit zehn Sorten Champagner
und funf Gangen eines Spitzenrestaurants -
in diesem Jahr am 26. September 2025. Auch
das Event ,Sushi & Champagner” findet im-
mer wieder statt, bei dem ein befreundeter
japanischer Spitzenkoch live vor Ort Sushi
zubereitet. ,Die Kombination aus Sushi und
Champagner passt perfekt’, sagt Akira Hara-
da. Doch damit nicht genug: Auch Sake und
Shochu, ein japanischer Branntwein, sollen
in Zukunft verstarkt ins Sortiment aufgenom-
men werden. ,Wir mochten den Menschen
nicht nur Getranke verkaufen, sondern das
japanische Lebensgefuhl vermitteln - mit
kleinen Snacks, Musik und kulturellen Einbli-
cken® so Harada. Auf die Frage, was Deutsche
und Japaner eint, antwortet er nach kurzem
Nachdenken: ,Beide Kulturen streben nach
Perfektion. Der eine arbeitet effizient bis

17 Uhr, der andere ausdauernd bis 22 Uhr

- aber die Haltung, etwas wirklich Gutes zu
schaffen, ist ahnlich

Alexandra von Hirschfeld

< zurtick zum Inhalt
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Roman Frieling
lasst Duisseldorfer
schwoofen

www.tanzschulefrieling.de
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Portrdat: Roman Frieling in seiner
Tanzschule im Duwell, die die grofSte
L Tanzfldche in ganz Disseldorf hat.

In Dusseldorf gibt es viele Orte zum Sport-
treiben - aber kaum einen, an dem man sich
dabei in den Arm nehmen darf. Beim Tanzen
schon, denn hierbei geht es nicht nur um Be-
wegung, sondern um Verbindung. ,Tanzen ist
Quality Time", sagt der ehemalige deutsche
Profimeister und Tanzlehrer Roman Frieling.
Und meint damit: eine Stunde, in der das
Handy keine Rolle spielt, aber der Mensch

gegenuber umso mehr.


https://tanzschulefrieling.de

Der einstige Let’s Dance-Juror hat mit drei
Tanzschulen in Dusseldorf mitten in der City,
in Kaiserswerth und Benrath sowie in Neuss
eine kleine Bewegung losgetreten. Das Herz-
stuck seines Konzepts ist der Paartanz. Ob
Hochzeitskurs, Debutantenball oder Discofox.
Schuler rotieren im Unterricht, Erwachsene
tanzen mit ihrem festen Partner. Die Kurse
folgen einem flexiblen Abo-Modell: Wer zahlt,
kann beliebig oft teilnehmen - und das an
allen Standorten. Jedes Level besteht aus
drei Blocken mit je drei Tanzen und da jedes
Level wochentlich Uberall stattfindet, lassen
sich verpasste Stunden problemlos nachho-
len. FUr 59 Euro im Monat ist man dabei.

Mit 10 Jahren ging Roman Frieling in einen

Kindertanzkurs und lernte dort seine heutige Beim Interview ging es gleich aufs

Ehefrau kennen, sie war 9. Gemeinsam tanz- { Parkett mit Susan Tuchel

ten sie sich durch samtliche Klassen: Schu-
ler, Junioren, Amateure, Profis. Mehrfache
Deutsche Meijstertitel kronen ihre Laufbahn.

Heute will Frieling seine Begeisterung wei- JETZT TANZT IHR MANNER!

tergeben - analog, seit Corona auch digital.

. . . Die ersten zehn Manner, die sich fiir
,unser Online-Kurs wird noch immer bun-

desweit gebucht” einen Paarkurs anmelden, zahlen

den ersten Monat keinen Cent.

Frielings grofRer Traum ist jedoch ein fest Anmeldung unter:

etablierter Gesellschaftsball fiir ganz Diissel- info@TanzschuleFrieling.de,
dorf: ,Das ware mein Herzensprojekt. Stichwort: Z00O:M Magazin

Susan Tuchel
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DIE VERBINDUNG VON

DESIGN UND HANDWERK

Raumakzente und Ausstattung -
textile Wohnkultur

Seit mehr als 30 Jahren ist Raumakzente
+ Ausstattung auf die individuelle textile
Raumgestaltung spezialisiert — mit Blick fur
Materialien, Proportionen und Details sowie
der kompletten handwerklichen Umsetzung
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aus einer Hand. Das Dusseldorfer Unter-
nehmen mit Sitz im duwell bietet Losungen
fur private und gewerbliche Raume - von
Dekorations- und Polsterstoffen, Uber

nach Kundenwunsch gefertigte Teppiche
bis hin zu Sonnenschutz, Shutters und
Designbelagen.
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Gegrundet wurde das Unternehmen 1991 -
und seit vielen Jahren ist Karin Waschke das
Gesicht und die treibende Kraft dahinter.
Die Raumausstattermeisterin hat ihre Lei-
denschaft fur den Beruf erst nach einem
kleinen Umweg in die Finanzwelt entdeckt.
Nach ihrer Ausbildung zur Bankkauffrau
spurte sie schnell: Ein Leben mit Zahlen ist
nicht das Richtige. Sie wollte lieber etwas
Gestalterisches machen - mit Stoffen, Farben
und Raumen. lhre zweite Ausbildung zur
Raumausstatterin fuhrte sie in einen Beruf,
der Kreativitat und Prazision vereint. ,Ich habe
damals nochmal bei null angefangen - und
es nie bereut’, sagt Karin Waschke. ,Dabei
war es fur eine Frau nicht einfach in einem
eher handwerklich gepragten Beruf* Nach
ihrer Ausbildung und dem Meistertitel wurde
sie 1991 als erste Angestellte Teil des neu
gegrundeten Betriebs. Im Jahr 2000 stieg sie
als Mitgesellschafterin ein, seit 2011 ist sie

alleinige Inhaberin.

Mit threm erfahrenen Team realisiert Karin
Waschke textile Raumlosungen von der Bera-
tung bis zur Umsetzung - ob genaht, gepols-
tert oder montiert. Im Showroom im duwell
(1. Etage) konnen Kundinnen und Kunden
Stoffe in Ruhe auswahlen, Farben und De-
signs vergleichen und Muster mitnehmen.
Die Kollektion zahlt zu den umfangreichsten
in NRW — darunter viele grol3formatige

Beispiele fur Vorhange, Teppiche und wei-
tere textile Anwendungen. Insbesondere im
Bereich der Handtuft- und Knipfteppiche

ist das Unternehmen gut aufgestellt - diese
nehmen im Showroom eine rund sieben Me-
ter lange Wand ein und veranschaulichen die
Bandbreite der Moglichkeiten. Vertreten sind
unter anderem renommierte Hersteller wie
Kvadrat, Création Baumann, Zimmer + Rohde,
Nya Nordiska, CS Rugs, Casalis, de Millener-
poort, Roger Oates, JOV, JAB.

Auch die beliebten Shutters des niederlandi-
schen Herstellers Jasno gehoren zum Reper-
toire — hochwertig verarbeitete Lamellen aus
Holz, als Alternative zur Jalousie, die flexibel
verstellbar sind und gleichzeitig Sicht- wie
Sonnenschutz bieten.

Alexandra von Hirschfeld

www.raumakzente.de
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© Mindspace/Sofia Henriques

OPEN YOUR MIND

Mindspace — Flexible Burolosungen
mit Community-Mehrwert

Die Arbeitswelt verandert sich rasant - und
mit ihr die Anforderungen an moderne Bu-
roflachen. Gefragt sind heute keine starren
Mietvertrage oder isolierten Einzelburos
mehr, sondern flexible Losungen, die Raum
fur Entwicklung lassen. Genau hier setzt
Mindspace an: Mit hochwertigen, voll aus-
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gestatteten Buros, die sowohl Start-ups als
auch internationalen Unternehmen die Frei-
heit geben, sich ganz auf ihr Business zu
konzentrieren — und gleichzeitig von einer

aktiven Community zu profitieren.
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Mitten in Dusseldorf, im Duwell nahe der
Konigsallee, bietet Mindspace auf rund 4100
Quadratmetern genau diesen Mix: Ruckzugs-
orte fur fokussiertes Arbeiten, reprasentative
Meetingraume, hochwertige Ausstattung und
ein Umfeld, das Austausch auf Augenhohe
fordert. Anders als beim klassischen Cowor-
king liegt der Fokus dabei auf Unternehmen
jeder GrolRenordnung - vom agilen Projekt-
team bis hin zum globalen Corporate.

Was Mindspace besonders macht, ist die Ver-
bindung von Professionalitat und lebendiger
Unternehmenskultur. RegelmaBige Events,
Netzwerkabende, Workshops, Yoga-Sessions
oder Afterwork-Drinks bringen Menschen zu-
sammen, die sonst vielleicht nie in Kontakt
gekommen waren. Jede Woche entstehen
neue Impulse - kuratiert vom lokalen Com-
munity-Team, das nicht nur organisiert, son-

dern auch echte Verbindung schafft.

Auch gestalterisch setzt Mindspace Akzen-
te: Echtholzboden, naturnahe Materialien
und sorgfaltig ausgewahlte Kunstwerke mit
lokalem Bezug schaffen ein Ambiente, das
sich wohltuend vom Einerlei vieler Buroland-
schaften abhebt. In Dusseldorf stammen die
Arbeiten etwa von Tim Berresheim, Leonie
Felle oder dem Street-Art-Kollektiv Tape That.

Das flexible Mindspace-Modell eignet sich
besonders fur Unternehmen aus Tech,
Health, Finance oder Beratung, die hybride
Teams managen, kurzfristig skalieren oder
neue Standorte testen mochten - ohne auf
Qualitat, Stil und personlichen Service zu
verzichten.

Alexandra von Hirschfeld

www.mindspace.me
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VIER GENERATIONEN

STILBEWUSSTSEIN

—/ ' ht Seit Uber hundert Jahren steht der Name
1 ].n rl C U.n g S B Bartels fur gehobene Einrichtungskultur. Was
mit hochwertigem Mobelbau in Westfalen

h au S B arte 1 S begann, ist heute ein etabliertes Haus fur

stilvolles Wohnen - mitten im Dusseldorfer
Duwell. Geleitet wird das Familienunterneh-
men von Hans Josef Bartels, der es 1988 von
seinen Eltern Ubernahm. ,Das Gespur fur

Raume, Menschen und Wohnkultur liegt bei
www.bartels-einrichtungshaus.de uns in der DNA® sagt er. Eine kaufmannische

14
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Ausbildung, die Mobelfachschule in Koln und
internationale Stationen haben seinen Blick
gescharft.

FUr Bartels bedeutet gutes Design mehr als
Asthetik: ,Es muss nicht nur gut aussehen,
sondern sich auch im Alltag bewahren. Lieb-
lingsstucke wie die Bauhaus-Leuchte von Tecta
oder Mobel der Bielefelder Werkstatten und
Interlubke verkorpern diesen Anspruch. Auch
Marken wie Rolf Benz, Kettnaker oder Treca
gehoren zum festen Sortiment — ausgewahlt
mit Blick auf Qualitat und Langlebigkeit.

Vom Altbau bis zur Finca

Was Bartels von anderen Einrichtungshau-
sern unterscheidet? Ein eingespieltes Team
mit jahrzehntelanger Erfahrung, zuverlassige
Ablaufe und Planung aus einer Hand - auf
Wunsch schlusselfertig. Fur Privathaushalte,
Unternehmen oder offentliche Auftraggeber,
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von Dusseldorf bis Mallorca. Was den Unter-
nehmer antreibt, ist der personliche Kontakt.
Lieber fahrt er direkt zu seinen Kunden, als
sich mit Planen und Fotos zu begnugen. ,Ich
will den Raum spuren, den Menschen verste-
hen.” Dabei entstehen individuelle Konzepte,
oft mit handverlesenen Stucken und viel Lie-
be zum Detail - vom Sofa Uber den Beistell-
tisch bis hin zum passenden Teppich. Warm-
tone, klassische Moderne und ausgewahlte
Materialien pragen die Handschrift. \Wir
leben von Empfehlungen - und davon, dass
wir ehrlich beraten.” Ob Schloss, Finca oder
Dusseldorfer Altbau — Hans Josef Bartels hat
im Laufe der Jahre die unterschiedlichsten
Objekte eingerichtet. Besonders gern arbeitet
er mit Menschen, die Stilbewusstsein und
Veranderungsfreude mitbringen.

Drei Tochter hat er - doch bislang mochte
keine das Unternehmen ubernehmen. ,Viel-
leicht kommt ja noch ein Schwiegersohn®,
sagt er mit einem Lacheln. Bis dahin bleibt
Bartels in Bewegung - mit Leidenschaft fur
Design und einem tiefen Verstandnis fur das,
was Raume lebendig macht.

Alexandra von Hirschfeld
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Prof. Dr.
Susanne_
Gaensheimer

Direktorin der Kunst-
sammlung Nordrhein-
Westfalen



< Dusseldorf nachgefragt

Welches sind Ihre Lieblings- Was sollte man als Biirger
ecken oder bevorzugten Viertel oder Besucher der Stadt nicht
und wo gehen Sie lieber nicht hin? verpassen?
Besonders mag ich den Rhein und Ober- Die beiden Museen der Kunstsammlung
kassel, das japanische Viertel mit seinen Nordrhein-Westfalen, das K20 und K21.

sehr guten Restaurants und Flingern mit
den tollen Galerien.

Was vermissen Sie am meisten,
wenn Sie unterwegs sind?

Die aufgeschlossenen und
freundlichen Menschen in Dusseldorf und
das tolle Kulturprogramm.

Was wiirden Sie als Ober-
biirgermeisterin als erstes
andern?

Ich wurde sehr viel Aufmerksamkeit der
Altstadt und dem Grabbeplatz widmen,
weil diese zentralen und wichtigen Orte
hier in Dusseldorf in erschreckender Weise
zunehmend herunterkommen.

Diisseldorf ist fiir Sie ...

der perfekte Ort, um Kunst,
Familie, Freunde und das viele
Reisen unter einen Hut zu bekommen.

< zurtick zum Inhalt
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SELBSTFUHRUNG -

DIE STILLE KRAFT
INNERER STARKE

Susann Franke ist Psychologische
Psychotherapeutin mit Praxen in
Diisseldorf und Erftstadt. Mit iiber
14.000 gefiihrten Gesprachen, fun-
dierter Ausbildung in Verhaltensthe-
rapie, EMDR und klinischer Hypnose
begleitet sie Menschen mit Empa-
thie, Klarheit und fachlicher Tiefe.
Zuvor war sie viele Jahre in der Wirt-
schaft tatig - zuletzt als Personal-
leiterin. Diese Erfahrung pragt ihren
losungsorientierten Blick auf psy-
chische Belastungen im beruflichen
wie privaten Kontext und lasst sie
Arbeits- und Lebenswelten ganz-
heitlich erfassen. In ihrer Kolumne
verbindet sie therapeutisches Wis-
sen mit alltagsnahen Impulsen - fiir
mehr Selbstwirksamkeit, innere Ba-
lance und seelische Gesundheit.

,Wie mochte ich leben - und was hinter-
lasse ich?*

Eine einfache Frage. Und doch eine, die wir
uns selten bewusst stellen. Im Alltag zwi-
schen To-do-Listen, Entscheidungen und
Anspruchen an uns selbst bleibt oft wenig
Raum fur Innenschau. Dabei zeigen neu-
este neurowissenschaftliche Erkenntnisse:
Wer regelmal3ig innehalt und reflektiert,
gewinnt nicht nur an Klarheit und Resilienz
- sondern starkt aktiv sein Gehirn, seine
emotionale Stabilitat und seine Lebenszu-
friedenheit.

Zwischen Funktionieren und Verbunden-
heit mit sich selbst

Eine Klientin formulierte es kurzlich so:
,lch bin standig auf dem Weg, irgendetwas

zu erreichen. Aber ich weil8 gar nicht mehr,

wer ich eigentlich bin, wenn ich anhalte
Diese Erfahrung teilen viele — ob im Beruf,
in familiaren Rollen oder auf der Suche
nach dem ,guten Leben”. Dabel beginnt
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echte Veranderung genau an diesem
Punkt: wenn wir nicht nur funktionieren,
sondern uns selbst wieder spuren.

Ein Beispiel: Eine 43-jahrige Fuhrungskraft
kam zu mir ins Coaching - erschopft, aber
aulerlich erfolgreich. ,Ich weil3, wie man
Ziele erreicht. Aber ich habe vergessen, wie
sich Zufriedenheit anfuhlt” Gemeinsam
erarbeiteten wir Raum fur Reflexion und
personliche Werte. Uber wenige Monate
entwickelte sie neue Formen der Selbst-
fuhrung — mit kleinen Ritualen, bewuss-
ter Pausengestaltung und klaren inneren
Grenzen. Heute sagt sie: ,Ich arbeite nicht
weniger — aber ich tue es in Verbindung

mit mir selbst.”

Das Gehirn verandert sich - durch Selbst-
reflexion und Achtsamkeit
Neurowissenschaftliche Studien zeigen:
Selbstfuhrung ist lernbar — und sichtbar
im Gehirn. Reflexion, Emotionsregulation
und Achtsamkeit aktivieren jene Bereiche,
die fur bewusste Entscheidungen, innere
Ruhe und soziale Verbundenheit zustandig
sind. Der prafrontale Kortex wird gestarkt,
Stressreaktionen nehmen ab. Gleichzeitig
verbessern sich Konzentration, Gedachtnis
und Problemlosefahigkeiten. Wer reflek-
tiert, denkt klarer. Wer achtsam ist, reagiert
souveraner. Und wer mit sich selbst in
Kontakt ist, lebt verbundener.
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Ein weiteres Beispiel: Ein Klient — Anfang
50, Unternehmer, rational denkend — kam
mit Schlafstorungen, Reizbarkeit und inne-
rer Unruhe. Der Alltag war durchgetaktet,
Stille kaum noch ertraglich. In der hypno-
therapeutischen Arbeit lernte er, die Ver-
bindung zum eigenen Korper und inneren
Erleben wiederherzustellen. ,Ich hatte nie
gedacht, dass eine Stunde mit geschlosse-
nen Augen mehr Klarheit bringen kann als
eine Woche Grubeln.” Heute nutzt er be-
wusst kleine Momente der Achtsamkeit im
Arbeitsalltag - nicht als ,Technik®, sondern

als neue Haltung sich selbst gegenuber.

Fragen, die innere Klarheit schaffen
Selbstfuhrung beginnt nicht mit Disziplin,
sondern mit ehrlichem Hinschauen.

Zum Beispiel:

Was ist mir wirklich wichtig — und
lebe ich das auch im Alltag?

- Wie gehe ich mit innerem Druck um -
und was brauche ich, um handlungs-
fahig zu bleiben?

Was ndhrt mich — und wovon sollte
ich mich vielleicht verabschieden?
Diese Fragen wirken wie Anker. Sie holen
uns zuruck zu uns selbst. Und sie ermog-
lichen uns, Entscheidungen nicht nur aus

Gewohnheit, sondern aus innerer Uberzeu-

gung zu treffen.
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Spuren, die bleiben

Selbstfuhrung ist mehr als Selbstoptimie-
rung. Es geht nicht um hoher, schneller,
weiter — sondern darum, bewusst und
stimmig zu leben. Welche Spuren mochten
Sie hinterlassen - in sich selbst, in ande-
ren, im Leben? Diese Perspektive verbin-
det innere Arbeit mit Sinn. Denn am Ende
zahlen nicht nur die Ergebnisse — sondern
wie wir unterwegs waren. Mit uns. Und mit

anderen.

KOPFKRAFT

Der Psychotherapiekanal fir Selbst-
wandel von Susann Franke

©)

Hier geht's zum
WhatsApp-Kanal

ONLINE TERMINVEREINBARUNG

ONLINE SHOP
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Die erste Hurde ist oft die Schwerste: sich
Unterstutzung zu holen. Deshalb ist der
Einstieg bei mir bewusst leicht gemacht.
Ob Psychotherapie, Coaching oder ergan-
zende Impulse aus meinem Online-Shop -
es gibt viele Wege, ins eigene Wachstum zu
starten. Wer erste Inspiration sucht, kann
meinem WhatsApp-Kanal folgen. Und fur
alle, die aktiv losgehen mochten, ist eine
Online-Terminbuchung jederzeit moglich
- diskret, unkompliziert und flexibel. So
entsteht eine Begleitung, die genau dort
ansetzt, wo Sie stehen - professionell,
empathisch und wirkungsvoll.

www.therapie-franke.de
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https://kopfkraft.shop/
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HAMATOLOGIE:
/WISCHEN ZELLKERN

UND ZUVERSICHT

Was das Blut erzahlt —
und wie moderne
Medizin zuhort

Rund 13.700 Menschen erkranken in Deutschland jahrlich an
Leukamie. Hinzu kommen tausende Falle von Lymphomen und
Erkrankungen des Knochenmarks. Bluterkrankungen gehoren zu
den gefahrlichsten Erkrankungen, gleichzeitig gehoren die The-
rapiemaBnahmen zu den fortschrittlichsten der Inneren Medizin.
Dazu zahlen: innovative Formen der Krebsimmuntherapie wie
die CAR-T-Zelltherapie, bei der die korpereigenen Immunzellen
genetisch so verandert werden, dass sie Krebszellen gezielt
erkennen und bekampfen, Therapien mit ,,bewaffneten” Anti-
korpern, die Wirkstoffe gezielt zu Krebszielen transportieren
und eine Prazisionsonkologie, die molekulare Veranderungen
behandelt. Dabei ist die Himatologie ein leises, aber zentrales
Fach: hochtechnisch, eng am Menschen - und fiir viele noch ein
weiBer Fleck im Medizinbild der Offentlichkeit.

123 < zurtick zum Inhalt



< Medizin & Gesundheit

Vielschichtige Diagnosen - komplexe
Therapien

Hamatologische Erkrankungen fordern diffe-
renziertes Wissen: Blutwerte, Zellbilder, gene-
tische Marker - jede Diagnose gleicht einem
Puzzle. ,Wir konnen heute anhand moleku-
larer Veranderungen Therapien passgenau
auswahlen® erklart Dr. Maika Klaiber-Hakimi,
Oberarztin der Klinik fur Onkologie am Ma-
rien Hospital Dusseldorf. Manche Medika-
mente richten sich gezielt gegen Mutationen,
andere lenken das Immunsystem neu. Be-
sonders innovativ sind CAR-T-Zelltherapien,
bei denen patienteneigene Zellen genetisch
verandert zurtckgegeben werden. Sehr hau-
fig geht es dabei nicht nur um Lebensverlan-
gerung, sondern um Heilung - auch weil die
Kunstliche Intelligenz dabei hilft, die Diagno-
se und die Therapie standig zu verbessern.

Im Marien Hospital Dusseldorf ist die Hama-
tologie mehr als eine Fachabteilung - sie ist
zentraler Bestandteil eines regionalen Ver-
sorgungsnetzes. Das Haus tragt den grofSten
Versorgungsauftrag fur Blutkrebserkrankun-
gen in der gesamten Region. ,Wir betreuen hier
jeden Patienten vom ersten Verdacht bis zur
Nachsorge®, sagt Klaiber-Hakimi. Die Klinik ver-
flgt Uber 22 Betten auf der hamatologischen
Station, kooperiert eng mit der Uniklinik, wenn
es um eine Stammezellentransplantation geht,
und bietet wohnortnah modernste Behand-
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lungen an. Kurze Wege und enge Abstimmung
machen den Unterschied.

Wenn alles auf einmal kommt

Plotzlich auftretende blaue Flecken, Nasen-
bluten, Schwache, Infekte - so beginnt es
oft. Viele Patienten mit akuter Leukamie
kommen in die Notaufnahme, weil etwas
Jnicht stimmt”, Blutbild, Ausstrich, Mikrosko-
pie: Innerhalb einer Stunde lasst sich haufig
eine Verdachtsdiagnose stellen. Danach geht
alles schnell. ,Meist konnen die Menschen
nicht einmal mehr nach Hause, um einen
Koffer zu packen®, sagt Klaiber-Hakimi. Die
Therapie beginnt stationar, dauert Wochen,
umfasst Chemo, gezielte Wirkstoffe, manch-
mal Stammzelltransplantation. Doch bei aller
Dramatik: Das Ziel ist Heilung, was in der
Mehrzahl der Falle gelingt.

Ob Onkologen, Radiologen, Mikrobiologen
oder Palliativmediziner — in der Behandlung
komplexer Blutkrebserkrankungen kommt es
auf viele Perspektiven an. Am Marien Hospital
treffen sich Fachleute regelmalig zu interdis-
ziplinaren Tumorboards, um Therapien ge-
meinsam abzustimmen. ,Gerade in der Hama-
tologie hangt viel davon ab, dass wir schnell
und gut kommunizieren®, so Klaiber-Hakimi.
Auch das Pflegeteam sei besonders engagiert:
,Die Nahe zu den Patienten ist bei uns keine

Floskel. Viele bleiben wochenlang - das pragt
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Ich winsche mir eine

Medizin, die sich an den

Menschen orientlert —

nicht an der Burokratie. ' ’

Dr. Maika Klaiber-Hakimi,

Oberdrztin der Klinik fiir Onkologie,
Hdmatologie und Palliativmedizin und
Leiterin der hamatologischen Station

am Marien Hospital Diisseldorf
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Mikroskopisches Bild eines
Knochenmarkausstrichs.
Darstellung einer akuten
Leukdmie.
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die Atmosphare.” Neben Pflegekraften gibt es
eine Kunsttherapeutin und psychoonkologi-

sche Betreuung.

Dass sie sich fur Medizin entschied, hatte bei
Maika Klaiber-Hakimi eine ganz personliche
Ursache: ,Meine Mutter wurde krank. Da kam
dieses Gefuhl: Ich muss etwas tun, helfen
konnen." Ihr Weg ins Fach war dann Uberra-
schend strategisch — Abiturnote auf den NC
kalkuliert, zielgerichtet ins Studium. Zunachst
faszinierte sie die Neurologie. Doch im prak-
tischen Jahr wurde sie per Los in die Onkolo-
gie gesteckt. Was sie dort erlebte, pragte sie:
,Diese Nahe zu den Menschen, die Langzeit-
beziehungen, die Dankbarkeit — das war eine
ganz andere Welt. Ich habe schnell gemerkt:
Das ist mein Platz”

Nachwuchs fordern, Netzwerke starken

Heute engagiert sich Klaiber-Hakimi nicht
nur als Oberarztin, sondern auch als Netz-
werkerin. Sie hat einen regionalen Arbeits-
kreis fur Hamatologinnen gegrindet, um
Austausch und Fortbildung gezielt fur Frauen
zu fordern. ,Ich war oft die einzige Frau in
Vortragen oder Beraterkreisen - das kann
nicht sein. Inzwischen gehoren etwa 30
Kolleginnen dazu - von jungen Arztinnen in
Weiterbildung bis zu etablierten Oberarztin-
nen. Themen sind neben Fachvortragen auch
Karriere-Coaching, Resilienz und Fuhrung.
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Denn wer in der Hamatologie weiterkommen
will, braucht nicht nur Fachwissen — sondern
oft auch Ruckhalt.

Dass ihr Fach auch emotional fordert, ist Dr.
Klaiber-Hakimi bewusst. ,Naturlich gibt es
Falle, die einen begleiten®, sagt sie. Dennoch
habe sie mit der Zeit gelernt, Grenzen zu set-
zen. Zu Hause bleibt das Klinikhandy aus, der
Urlaub ist tabu. ,Man braucht diese Inseln,
um gesund zu bleiben. Thr gelingt das auch
dank ihres Mannes, der sich uberwiegend um
die Betreuung ihres gemeinsamen Kindes
kimmert. So kann sie weiter in Vollzeit arbei-
ten - eine Ausnahme im Klinikalltag. Denn
trotz vieler hochqualifizierter Frauen bleiben
Fuhrungspositionen oft mannerdominiert.

Strukturreform am griinen Tisch

Die Krankenhausstrukturreform hat auch

in der Hamatologie Spuren hinterlassen.
Stammzellentransplantationen dirfen etwa
nur an Universitatskliniken durchgefuhrt
werden - auch wenn dort oft die Betten
fehlen. ,Solche Entscheidungen sind fach-
lich nicht immer nachvollziehbar” kritisiert
Klaiber-Hakimi. Das Marien Hospital sieht sie
dennoch gut aufgestellt. Sorgen macht ihr
vor allem der medizinische Nachwuchs: ,Viele
kennen die Hamatologie im Studium kaum.
Dabei ist es ein Fach voller Fortschritt und
Sinn. Fruhzeitige Praktika, gute Betreuung
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und moderne Arbeitsmodelle konnten hel- von Arzten, die Medizin nicht nur praktizie-
fen, das zu andern. ren, sondern gestalten. IThr Wunsch fur die
Zukunft: ,Mehr Frauen in Fuhrungsrollen.
Und eine Medizin, die sich an den Menschen

Die Oberarztin am Marien Hospital steht

dabei exemplarisch fur eine neue Generation orientiert - nicht an der Burokratie:

Susan Tuchel

Warnzeichen

frih erkennen

Bluterkrankungen wie Leukamien oder Lymphome entwickeln sich oft schleichend.
Wer eines oder mehrere dieser Symptome bei sich feststellt, sollte sie unbedingt
arztlich abklaren lassen:

Unerklarlicher Gewichtsverlust
« Haufige oder langanhaltende Infekte
« Blaue Flecken oder Blutungen ohne erkennbare Ursache

 Dauerhafte Miidigkeit oder Leistungsknick

« Schwellungen an Hals, Achseln oder Leiste

* NachtschweiB oder Fieber ohne erkennbare Ursache
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GESUND DER ZAHNMEDIZIN-
BEGINNT IM RATGEBER VON

MUND g™

Dr. Susanne Hormann ist seit 2016

Partnerin der Dusseldorfer Zahnarzt-

praxis Dr. Beate Jurgens & Partner. [hr

Tatigkeitsschwerpunkt ist die asthe-

tische Zahnmedizin fir Asthetik und Zahnspange mit Mitte 40? Warum nicht!
Funktion (DGAZ) und seit 2017 ist sie Zahnspangen sind langst nicht mehr nur
zertifiziert fur minimalinvasive Kiefer- etwas fur Teenager. Invisalign, ein fuhren-
orthopadie (Invisalign). Zusammen des Unternehmen im Bereich der transpa-
mit ihrer Kollegin und einem 16- renten Aligner, meldete im Marz 2025, dass
kopfigen Praxisteam ohne Quotenmann weltweit uber 18,9 Millionen Patienten eine
setzt sie sich fur die Mundgesundheit Behandlung mit dem Invisalign-System
ihrer Patientinnen und Patienten ein. begonnen haben. Auch in unsere Praxis
Vorsorge ist besser als bohren: Seit in Oberkassel kommen immer haufiger
2018 ist die Praxis eine von funf Zahn- Erwachsene, die sich fur eine kieferortho-
arztpraxen in Dusseldorf, die als padische Behandlung interessieren - aus
,Solo-Prophylaxe-Praxis” zertifiziert asthetischen, aber auch aus funktionellen
ist. Mit genormten Zahnzwischen- Grunden. Denn Zahne sind mehr als ein
raumbirstchen (Solo-Stix) und einer optischer Bonus. Sie bedeuten in vielen
speziell geformten Einbluschelzahn- Fallen auch Gesundheit, Pravention und
blrste (Swing) werden die Patienten eine bessere Lebensqualitat.

innerhalb kurzester Zeit zum Profi in

ihrer eigenen Mundhohle und haben www.familien-zahnarzt-duesseldorf.de

so die Chance, die Zahne und den

Zahnhalteapparat ein Leben lang ge-

sund zu halten. In der Familienzahn- Dr. Susanne Hormann

arztpraxis stehen der ganze Mensch

FOTO: BERND OBERMANN

und seine Gesundheit im Fokus.
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Gesundheit beginnt im Kiefer

Zahne in idealer Position lassen sich
deutlich einfacher reinigen. Engstande
oder verschobene Zahnreihen schaffen
Nischen, in denen sich Belage und Bak-
terien festsetzen — mit bekannten Folgen:
Karies, Zahnfleischentzindungen und im
schlimmsten Fall eine Parodontitis. Eine
kieferorthopadische Behandlung kann
also ein entscheidender Baustein in der

Prophylaxe sein.

Hinzu kommen funktionelle Aspekte: Viele
Erwachsene leiden unter Knirschen oder
Pressen, was auf Dauer zu Kiefergelenks-
problemen, Verspannungen oder sogar
Zahnschaden fuhren kann. In solchen Fal-
len kann die Korrektur der Zahnstellung
helfen — etwa durch die Etablierung einer
funktionell gunstigen Eckzahnfuhrung. Das
Kausystem wird harmonisiert, viele Patien-
ten berichten uber eine deutliche Verbes-

serung ihrer Beschwerden.

Lacheln ohne Brackets

Naturlich stellt sich vielen die Frage: Muss
ich als Erwachsener tatsachlich eine sicht-
bare Zahnspange tragen? Die gute Nach-
richt: Nein. Neben den klassischen festen
Spangen gibt es mittlerweile ausgereif-

te Aligner-Systeme wie Invisalign. Diese
transparenten Kunststoffschienen sind
nahezu unsichtbar, herausnehmbar und
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ermoglichen eine sanfte, stufenweise
Zahnkorrektur — besonders geeignet fur
leichte bis moderate Fehlstellungen.

In meiner Beratung erlebe ich immer wie-
der, wie attraktiv diese Option fur berufs-
tatige Menschen oder solche mit vielen
Kontakten im Alltag ist. Die Schienen las-
sen sich zum Essen oder Zahneputzen ein-
fach herausnehmen. Wichtig ist allerdings:
Der Erfolg steht und fallt mit der Disziplin.
Wer die Schienen konsequent 22 Stunden
pro Tag tragt, kann in vergleichsweise
kurzer Zeit sichtbare Erfolge erzielen.

Nach Abschluss der Behandlung ist eine
sogenannte Retention unerlasslich -
insbesondere im Erwachsenenalter. Denn
Zahne ,erinnern” sich an ihre urspringli-
che Position. Ohne eine Sicherung -
etwa durch eine Retentionsschiene fur
die Nacht oder einen dauerhaft geklebten
Retainerdraht - kann es zu einem Ruck-
fall kommen. Ich klare meine Patienten
deshalb immer Uber die Bedeutung die-
ser Phase auf. Die Nachsorge ist genauso

wichtig wie die Korrektur selbst.
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ZU GUTER LETZT

Ob aus funktionellen oder befinden, um Pravention und

asthetischen Griinden: nicht zuletzt um das eigene

Wer sich im Erwachsenen- Selbstbild. Und ganz ehrlich:
alter fur eine Zahnkorrektur Es ist nie zu spat, etwas fur
entscheidet, investiert in weit sich zu tun — auch nicht fur
mehr als in ein schoneres gerade Zahne.

Lacheln. Es geht um Wohl-
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Team Protexx:
Mit Konzept statt
aus dem Katalog

www.teamprotexx.de
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Ein Klick = und der Hoodie mit Firmenlogo
Ist bestellt? Nicht bei Christian Hutteroth.
Wer mit ihm arbeitet, bekommt keine Stan-
dardware aus einem Webshop, sondern per-
sonliche Beratung und hochwertige Qualitat
von namhaften Lieferanten - viele davon
aus Skandinavien. Und am Ende kommt der
Kunde sogar meist gunstiger weg als bei
groBen Online-Anbietern.


https://teamprotexx.de
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Hutteroth ist Uber Umwege zur Werbemittel-
branche gekommen. Der gelernte Industrie-
mechaniker legte sein Abi am Abendgymna-
sium ab, arbeitete parallel dazu bei einem
Modelabel auf der Kaiserswerther Stralie, es
folgten 18 Monate als Flugbegleiter. Mit den
gewonnenen Erfahrungen und seinem Ge-
spur fur Trends und schones Design machte
er sich 2000 mit einer Werbemittelagentur
selbststandig.

Die Branche hat sich seitdem gewandelt.
Digitale Plattformen haben die Branche
durchgeruttelt. Viele Anbieter setzen auf
Automatisierung, standardisierte Webshops,
anonymisierte Prozesse. Hutteroth setzt auf
das Gegenteil: individuelle Losungen und
personliche Beratung, gerne auch auf einen
Espresso oder ein Glas Wein in der Dussel-
dorfer City.

Von der Mitarbeiter-Bekleidung bis zur
Frisbee-Scheibe

Seine Kunden: Handwerksbetriebe, junge
Branchen, Arztpraxen, grol’e Unternehmen
wie Teekanne oder Carglass, Werbeagenturen,
die sein Produktions-Know-how schatzen,
aber auch kleine Betriebe mit zehn Mitarbei-
tern. Geliefert wird, was gebraucht wird - von
kompletter Mitarbeiter-Bekleidung bis zum
Frottier-Badetuch mit Hochtief-Webung oder
dem Jahreskalender. ,\Wir konnen so gut wie
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jedes Produkt liefern, von hunderten Marken-
herstellern. Aber das Produkt ist der letzte
Schritt - davor kommt die Idee” Und auch bei
Engpassen oder kurzfristigen Auftragen bleibt
sein Anspruch: termintreu, hochwertig, ehrlich.

Wer keine Logodatei in der richtigen Auf-
0sung hat, bekommt Hilfe. Wer nur 25 be-
druckte Notizbucher braucht, wird betreut.
Nachhaltigkeit ist bei Team Protexx kein Mar-
ketingversprechen, sondern Haltung: Viele
Produkte stammen aus deutscher oder euro-
paischer Produktion, bestehen aus nachhal-
tigen oder recycelten Materialien wie eine
Lunchbox aus naturlicher Starke oder ein
Kugelschreiber aus biobasiertem und erneu-
erbarem Biokunststoff.

Neben seinem Tagesgeschaft arbeitet Hutte-
roth aktuell an einem Herzensprojekt: Er will
das Thema Schul-T-Shirts und -Hoodies in
Dusseldorf mit dem Motto ,Aus Dusseldorf
fur Dusseldorf” auf ein neues Level bringen.
Einen Teil des Verkaufspreises geht als Spen-
de an die Dusseldorfer Kinderkrebshilfe.

Susan Tuchel
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n die Datenstrome mie eine echte Arbeitserleichterung® erklart
Geschaftsfuhrer Frank Klein. Die Branche ist
\men und anpassen. o . . .
noch relativ jung, Klein ein Quereinsteiger.
men die Studiert hat er in London, doch mit einem

BA of international business administration

konnte der Arbeitsmarkt Ende der 90er Jah-
’ re wenig anfangen. ,Ich bin dann Uber ein
Wer das Biiro der Carema GmbH am See- Traineeprogramm in Miinchen zur IT-Branche
stern betritt, sieht keine Tech-Firma, gekommen.“ Und bei Carema in Diisseldorf
sondern eine Vertriebszentrale mit Bild- ist er von Anfang an dabei.

schirmen und verschiedenen so genannten

Mobile Devices in den Regalen. Von hier aus . -
Das Unternehmen liefert ausschlief3lich an

in fiinfkopfiges T dafiir, d . . .
sorgt ein funkophges Team dafur, dass ganz Wiederverkaufer - Softwarehauser, System-

Deutschland, Osterreich und die Schweiz : . .

. . . integratoren, spezialisierte Reseller. Dabei
mit mobilen Datenerfassungsgeraten, soge-
nannten MDEs, beliefert werden. 2025 feiert

Carema 20-jahriges Bestehen - und hat sich

ist man nicht nur ein Distributionspartner,
sondern aktiv in das Projektgeschaft einge-

L. . L. bunden. ,Unsere Partner kommen mit einem
in diesen zwei Jahrzehnten vom Pionier zum .
. . Anwendungsfall zu uns. Wir finden das pas-
efragten Partner fiir Systemintegratoren . . o
getragt . y. g" ' sende Gerat, testen die Kompatibilitat zur
Softwareanbieter und Wiederverkaufer . .
Software und helfen bei den Projekten vor

entwickelt. Ort. Wir sind ganz nah dran®, erklart Klein. Zu
den Kunden des Mittelstandlers gehoren zum

Das produzierende Gewerbe hat sie schon Beispiel mehrere Messegesellschaften, aber

lange: die robusten MDE-Gerate, die Care- den Hauptumsatz macht immer noch der

ma vertreibt. Sie erfassen Daten in Echtzeit, Handel, der Retail, aus.

kommunizieren mit ERP-Systemen, Uberste-

hen harte Einsatze und sind oft Uber Jahre . . o . .
' o o N Nicht immer sind die Mitarbeiter begeis-
hinweg im Einsatz. Logistik, Medizin und . . . S
. . tert, wenn ihr Arbeitgeber sich mobil digi-
Food holen auf im Wettlauf, Arbeitsprozesse . . : .
o . talisieren mochte. Auch, weil er dann weif,
zu optimieren und zu vereinfachen. ,Unsere . . . :
_ o o o wo diese sich befinden. ,Das andert sich
MDEs sind auch fur jeden Sanitarbetrieb, je- . :
. . schlagartig, wenn sie den Mehrwert erken-
den Gartenarchitekten und in der Gastrono- . . .
nen, wie z. B. die Mitarbeiter der Stadtwerke
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Dusseldorf, die bei Sperrinkasso einen klei-
nen roten Knopf drucken konnen, um einen
Hilferuf abzusetzen. Ein gutes Verkaufs-
argument ist auch die Nachhaltigkeit, denn
die Gerate werden nicht wie Smartphones
alle zwei Jahre ausgetauscht: ,Unsere Gerate
laufen funf bis zehn Jahre. Wenn der Akku
schlappmacht, tauscht man ihn - das Gerat
bleibt im Einsatz Auch das Material und die
Reparaturfahigkeit der Gerate sind auf eine
lange Lebensdauer ausgelegt. Die Produk-
tion der digitalen Helfer findet in Asien statt
- aus Grunden der Verfugbarkeit von Know-
how, Material und Fertigungskapazitaten.

,In Deutschland konnten wir solche Gerate
gar nicht fertigen®, so Klein. Gelagert wird in
Zwolle, in den Niederlanden. Dort sitzt auch
die Muttergesellschaft von Carema mit 18
Mitarbeitern, die sich um Einkauf, Lagerlogis-
tik und die Projektabwicklung kimmern.

Von Barcode bis Bahnsteig

Dass dieses Modell funktioniert, zeigt sich

an langjahrigen Partnerschaften und hoher
Kundenzufriedenheit. Aktuell ist Carema unter
anderem exklusiver Lieferant eines MDE-Ge-
rats mit E-Ticket-Zulassung, das im offentlichen
Nahverkehr zum Auslesen des Deutschland-
tickets eingesetzt wird — etwa bei den Kolner
Verkehrsbetrieben und bald vielleicht auch

bei der Rheinbahn. Aber auch in anderen Be-
reichen ist Carema aktiv: im Einzelhandel, in
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der Lebensmittelproduktion, bei stadtischen
Versorgern oder in der Paketlogistik.

Der demografische Wandel stellt auch die
MDE-Branche vor neue Herausforderungen.
Lesbarkeit, Kontraste, grofsere Displays und
einfachere Bedienung sind gefragt. Moder-
ne Gerate - meist Android-basiert - bieten
heute umfassende Maoglichkeiten zur Indivi-
dualisierung und Ergonomie, auch fur altere
Belegschaften. In den Ausschreibungen sei
das inzwischen ein zentrales Thema, berich-
tet Klein.

Trotz der technischen Tiefe geht es bei Care-
ma nicht nur um Gerate, sondern um Zusam-
menarbeit auf Augenhohe. ,Unsere Hersteller
haben keinen eigenen Vertrieb in Deutsch-
land - wir sind ihre Stimme und ihr Gesicht
im Markt.” Und dieses Gesicht ist prasent: auf
Messen wie der transport logistic, in Netz-
werken wie dem LOG.IT Club NRW oder als
zertifizierter Partner von Point Mobile. Und
auch als Arbeitgeber ist Carema gefragt: Ku-
nunu-Bewertung 4,9 von 5 Punkten. ,Wir sind
ein kleines, familiares Team. Mein altester
Mitarbeiter ist seit 17 Jahren bei uns.” Auch
beim Gehalt musse man sich nicht verste-
cken, sagt Klein mit einem Schmunzeln: ,In
unserer Branche verdient man gut”

Carema ist nicht nur ein Teil der digitalen
Transformation - fur viele Kunden ist das



Unternehmen ein Turoffner in die papierlose
Zukunft. ,Ohne mobile Datenerfassung keine
Digitalisierung® sagt Klein. ,Wer einmal um-
gestiegen ist, geht nie wieder zuruck.* Und
wenn doch noch jemand mit Klemmbrett
unterwegs ist? ,Dann ist das ein digitaler
Neandertaler — und wir zeigen gerne, wie es
besser geht”

Susan Tuchel

www.carema.de

Die Carema GmbH ist das einzige
Unternehmen, das MDEs hat, mit denen das
Deutschlandticket ausgelesen werden kann.

Mobile Datenerfas-
sungsgerdte ermog-
lichen die digitale
Transformation.

alt
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TUV Rheinland:
Technik,
Verantwortung
und der Faktor
Mensch

Stellen Sie sich eine Welt vor, in der die
Rauchmelder und Entrauchungsanlagen von
Einkaufszentren im Brandfall versagen, der
Griff zum Fon zu einem Stromschlag fiihrt
oder bei Produktionsanlagen Fehler unbe-
merkt bleiben - bis sie schwere Explosionen
auslosen. Oder Fahrzeuge, bei denen Brem-
sen nicht mehr greifen und Fehler an Assis-
tenzsystemen unentdeckt bleiben.

Ohne unabhéangige Prifstellen wie TUV
Rheinland ware unser Alltag voller unkal-
kulierbarer Risiken. Die Pruf- und Zertifizie-
rungsarbeit von TUV Rheinland schitzt im
Alltag ebenso wie in der Industrie. Allein im
Jahr 2024 priifte TUV Rheinland weltweit etwa
350.000 Produkte. Im Interview gibt Andree
Jansen, Regional Business Field Manager
Electrical Engineering & Building Technology
Germany bei TUV Rheinland, Einblicke in die

Welt hinter den sieben Siegeln.

< zurtick zum Inhalt
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Wenn die Menschen an TUV Rheinland
denken, denken viele vor allem an die
Hauptuntersuchung fiirs Auto. Doch lhr
Aufgabenfeld ist viel groBer. Wo iiberall
sorgt der TUV Rheinland fiir Sicherheit?

Andree Jansen: Klar, viele denken beim TUV
erst einmal an die Hauptuntersuchung furs
Auto. Dabei stammen unsere Wurzeln aus
dem 19. Jahrhundert - aus der Dampfkessel-
prufung. Heute sichern wir weit mehr Berei-
che ab, und das global: technische Anlagen
in Krankenhausern, Entrauchungssysteme

z. B.in Flughafen, Druckbehalter und Wasser-
stofftankstellen, prufen aber auch Produkte
wie Spielzeug oder Smartphones. Unsere
Arbeit beginnt da, wo Technik komplex und
Sicherheit lebenswichtig wird. Ohne unab-
hangige Prufungen ware moderner Alltag
kaum denkbar — gerade in Zeiten von Digita-
lisierung, Energiewende und neuen Techno-
logien. Sicherheit bleibt unser Kerngeschaft
- aber sie entwickelt sich standig weiter.

Technische Innovationen schiefen heu-

te schneller aus dem Boden als je zuvor.
Kommt das klassische Priifwesen da iiber-
haupt noch hinterher?

Andree Jansen: Wir sichern den techni-
schen Fortschritt seit jeher ab, auch wenn
die Schlagzahl heute naturlich hoher ist. So
arbeiten wir inzwischen mit Kl-Tools, die uns

beim Sichten von Brandschutz- oder Bauun-
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terlagen unterstitzen. Unsere Onlineshops,
uber die sich beispielsweise Prufungen von
Rontgengeraten oder Heizoltanks buchen
lassen, zeigen auch die Prifbranche wird
digitaler. Gleichzeitig prufen wir hochkom-
plexe Systeme wie Wasserstoffanlagen oder
Notstromversorgungen fur Feuerwehraufzuge
- Technik, bei der Menschenleben davon ab-

hangen, dass alles im Ernstfall funktioniert.

Zertifikate hier, Audits da - ist das wirklich
mehr als ein biirokratisches Pflichtpro-
gramm fiir Unternehmen?

Andree Jansen: Ganz ehrlich: Ohne Zertifi-
zierungen wurde Vertrauen in Produkte und
Prozesse massiv sinken. Ein Aufzug, der nicht
regelmaldig gepruft wird, ein Heizoltank, der
undicht ist, eine Batterieproduktion ohne
Sicherheitskontrolle - das ware ein Albtraum.
Unsere Zertifizierungen helfen Unternehmen
nicht nur, sich gesetzlich abzusichern, son-
dern auch international wettbewerbsfahig zu
bleiben. Denn Standards wie ISO 9001 oder
die DIN 14675 bei Brandmeldeanlagen offnen
weltweit Markte.

Fachkraftemangel iiberall - wie gewinnen
Sie die besten Kopfe fiir den TUV Rheinland?

Andree Jansen: Klingt vielleicht abgedro-
schen, aber: Bei uns steht wirklich der
Mensch im Mittelpunkt. Wir investieren jedes
Jahr massiv in die Ausbildung: Allein 2024
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” Ohne unabhangige

moderner Alltag
kaum denkbar. ’ ’

Andree Jansen,

Regional Business Field Manager
Electrical Engineering & Building
Technology Germany,

TUV Rheinland

< zurtick zum Inhalt



” Wir prufen hochkomplexe
Systeme wie Wasserstoffanlagen
oder Notstromversorgungen fur

Feuerwehraufziige — Technik, von
der Menschenleben abhangen. ’ ’

Andree Jansen,

Regional Business Field Manager
Electrical Engineering & Building
Technology Germany,

TUV Rheinland
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haben wir nur fur Industrieprifungen in
Deutschland fast 400 Ingenieurinnen und In-
genieure eingestellt - von Sachverstandigen
fur Aufzlge bis zu Fachleuten fir Explosions-
schutz. Bei uns zahlen nicht nur Normen und
Paragrafen, sondern vor allem Zusammen-
halt, Kollegialitat und echtes technisches

Know-how.

26.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
weltweit - wie verhindern Sie, dass dabei
der Teamgeist auf der Strecke bleibt?

Andree Jansen: Wir setzen auf moderne
Arbeitswelten wie zum Beispiel hier in
unseren neuen Buros in Dusseldorf, flache
Hierarchien und Teamevents, die wirklich
verbinden - vom Kochkurs bis zur Fahrrad-
tour. Und auf echte Begegnung: Mobile Work
Ist moglich, aber niemand soll nur noch
hinter Bildschirmen verschwinden. Wer

uns kennt, weif3: Bei uns wird viel gelacht,

diskutiert und sich gegenseitig unterstutzt.

Was tun Sie konkret, damit Ihre Mitarbeiter
nicht nur Dienst nach Vorschrift machen,
sondern wirklich Lust auf Entwicklung
haben?

Andree Jansen: Wir fordern intern sowohl
Fach- als auch Fuhrungskarrieren. Durch
Mentoring-Programme, Weiterbildungen, de-
taillierte Ausbhildungskonzepte - etwa wenn
Sachverstandige fur neue Bereiche wie Wasser-

stoff qualifiziert werden. Und ich personlich
begleite aktuell zwei Mentees auf dem Weg in
Fuhrungsrollen. Entwicklung wird bei uns nicht
nur geduldet - sie wird aktiv gefordert.

Wie lernen Bewerberinnen oder Bewerber
TUV Rheinland kennen?

Andree Jansen: Wir gehen neue Wege. Uber
Plattformen wie LeanTree bewerben sich Stu-
dierende bei uns per Video, nicht mehr uber
seitenlange Bewerbungen. Und: Wir bieten
viele Werkstudentenjobs an — zum Beispiel
bei der Uberwachung groRer Bauprojekte
oder im Bereich Gebaudetechnik. Wer einmal
TUV-Luft geschnuppert hat, bleibt oft.

Vorschriften, Normen, Paragraphen - wie
schafft man da eine Arbeitsumgebung, die
motiviert?

Andree Jansen: Mit offenen, modernen BUros,
in denen Begegnung moglich ist — und mit
echter Wertschatzung im Alltag. Bei uns gibt's
nicht nur Checklisten, sondern auch Raum
fur Austausch, Lernen und neue Ideen.

Female Empowerment - ein schones Schlag-
wort. Aber wie ernst nehmen Sie das Thema
wirklich?

Andree Jansen: Sehr ernst. Wir haben spe-
zielle Entwicklungsprogramme fur Frauen,

Mentoring-Angebote und achten darauf,
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weibliche Fuhrungskrafte gezielt aufzubauen.
Dabei geht es nicht um Quoten, sonder dar-
um, Vielfalt zu leben und individuelle Karrie-

ren zu fordern.

Warum sind technische Berufe noch immer
eine Mannerdomane - und was tun Sie, um

das zu andern?

Andree Jansen: Weil es ein gesellschaftliches
Thema ist. Die MINT-Facher brauchen mehr
Forderung - schon in der Schule. Wir setzen
ein klares Zeichen, zeigen in Kampagnen,
dass Technik Spals macht — und dass bei uns
Frauen in der Prifung genauso gefragt sind

wie Manner.
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KI, Wasserstoff, Digitalisierung: Ist der TUV
Rheinland bereit fiir die Zukunft?

Andree Jansen: Definitiv. Wir integrieren K,
um die enorme Dokumentenflut besser zu
bewaltigen. Wir prufen bereits heute Mate-
rialien und Komponenten darauf, ob sie fur
Wasserstoff geeignet sind, Wasserstofftank-
stellen auf Sicherheit und begleiten Projekte
von der Planung bis zur Inbetriebnahme.
Zukunft heil3t fur uns: Mit der Technik Schritt
zu halten - ohne den Menschen aus dem
Blick zu verlieren.

Alexandra von Hirschfeld
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TUV RHEINLAND

/| TOV Rheinland wurde 1872 gegriindet, urspriinglich als ,Verein
zur Uberwachung der Dampfkessel in den Kreisen Elberfeld und
Barmen*“. Was mit der Kontrolle von Dampfkesseln in Zeiten der
Industrialisierung begann, hat sich zu einem international fiihren-
den Dienstleistungsunternehmen entwickelt.
Heute beschiftigt TUV Rheinland rund 26.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter weltweit und ist in iiber 50 Landern aktiv. Im
Geschaftsjahr 2024 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von
etwa 2,7 Milliarden Euro.

// Das moderne Leistungsspektrum reicht weit iiber klassische Tech-
nikpriifungen hinaus. TUV Rheinland ist heute unter anderem in
den Bereichen Cybersecurity, Datenschutz, Digitalisierung indus-
trieller Prozesse (Industrie 4.0), Elektromobilitat, erneuerbare
Energien, nachhaltige Lieferketten und Medizintechnik tatig. Auch
neue Technologien wie Kiinstliche Intelligenz und Cloud-Systeme
werden hinsichtlich Sicherheit und Qualitat gepriift und zertifiziert.
Besonders stark engagiert sich das Unternehmen zudem im
Bereich Nachhaltigkeit und unterstiitzt Unternehmen dabei,
ESG-Standards zu erfiillen.

/| Die verschiedenen TUV-Unternehmen stehen im Wettbewerb
miteinander und auch im Wettbewerb zu anderen Priifunter-
nehmen. Die groBen TUV-Organisationen TUV Nord, TUV Rheinland

und TUV Siid arbeiten allesamt international.
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© Michael Gstettenbauer

www.nrwbank.de

INNOVATION

[ST KEIN BUZZWORD

Deutschland steckt scheinbar fest: Die
Konjunktur schwachelt, der Innovations-
motor stottert. Und gerade jetzt braucht
es Menschen, die Bewegung reinbringen.
Eine davon ist Johanna Antonie Tjaden-
Schulte. Seit Oktober 2024 im Vorstand
der NRW.Bank, treibt sie Vertrieb und
Forderstrategie mit dem Fokus auf Trans-
formation und Innovation voran. Sie denkt
»~vom Ziel her*, stellt alte Strukturen in Frage
und will ,,mit jedem Forder-Euro” Wirkung
erzielen. Im Interview erzahlt sie, warum
NRW mehr kann als man denkt.
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Johanna Antonie
Tjaden-Schulte,
Vorstandin der
NRW.Bank, im
Interview

Wie haben Sie lhre ersten Monate bei
der NRW.Bank erlebt?

). A. Tjaden-Schulte: Ich komme aus dem
klassischen Geschaftsbankenumfeld und
war uberwaltigt von der Breite, der Tiefe und
der Starke, mit der die NRW.Bank aufgestellt
ist. Wir genieRRen eine groRRe Reputation am
Markt - das ist ein grolles Asset, auf dem ich
aufsetzen mochte. AulRerdem bin ich sehr
herzlich empfangen worden: einerseits von
den Mitarbeitenden, andererseits konnte ich
auch direkt wieder an mein altes NRW-Netz-
werk anknupfen - ich war vor einigen Jahren


https://www.nrwbank.de/de/
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schon einmal in Nordrhein-Westfalen tatig

und es ist schon, wieder hier zu sein.

Sie setzen einen Fokus auf Transformation
und Innovation. Welche konkreten MaRnah-
men planen Sie, um Innovationen in Nord-

rhein-Westfalen noch starker zu fordern?

). A. Tjaden-Schulte: Ich bin zutiefst davon
Uberzeugt, dass Innovationen der Kern unse-
rer Zukunftssicherung sind. Innovationen ins
Rollen zu bringen und damit den Fortschritt
unseres Landes zu sichern, sehe ich dabei
ganz deutlich als unsere Aufgabe als NRW.
Bank. Mein Ziel dabei ist, dass wir unsere
Produkte noch starker vom Markt denken
und noch genauer schauen, was die Unter-
nehmen in unserem Bundesland konkret
brauchen. Wir nehmen Impulse aus dem
Markt auf und lassen sie in unsere Forde-
rung einflielen. Das Ganze mit dem Ziel, den
Fortschritt in Nordrhein-Westfalen voranzu-
treiben und ihn fur die Unternehmen wirt-
schaftlich zu gestalten. Wenn wir am Ende
eines Geschaftsjahres sagen konnen, dass
wir fur viele innovative und fortschrittliche
Ideen die passende Forderung bereitstellen
konnten, dann haben wir einen guten Job
gemacht.
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Was bedeutet passende Forderung in
diesem Zusammenhang?

J. A. Tjaden-Schulte: Grundsatzlich folgen wir
dem Credo, dass wir fur jeden Anlass und
jede Unternehmensphase das passende Pro-
dukt anbieten. Das reicht von der Beratung
uber Zuschusse und Risikoubernahmen bis
hin zu Eigenkapitalfinanzierungen und klas-
sischen Darlehen. Wir haben gerade erst ein
neues Produkt an den Markt gebracht: NRW.
Bank.Invest Zukunft. Das neue Forderpro-
gramm unterstutzt alle Unternehmen, die in
Transformation investieren: von innovativen
Technologien Uber digitale Prozesse bis zur
Umstellung auf erneuerbare Energien.

Bei dem neuen Produkt geht es um ein
Darlehen - wie unterstiitzen Sie im Thema
Eigenkapital und wie stellen Sie hier sicher,
dass aus den geforderten Technologien
marktfahige Losungen entstehen?

). A. Tjaden-Schulte: Wir investieren immer
im Schulterschluss mit privaten Kapital-
gebern uber verschiedene Fonds entlang des
gesamten Lebenszyklus eines Unternehmens.
Zum Beispiel uber NRW.\Venture, den Venture-
Fonds der NRW.Bank. Unser Team bringt tech-
nologische und unternehmerische Erfahrung
mit — von Biochemie bis Maschinenbau. Diese
Kenntnisse helfen uns bei der Prifung, ob wir

ein Geschaftsmodell fur erfolgversprechend
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und skalierbar halten. Gleichzeitig prufen wir,
wie sich Innovationen in mittelstandische

Wertschopfungsketten integrieren lassen.

Wie bringen Sie diese beiden Welten -
Start-ups und Mittelstand - zusammen?

). A. Tjaden-Schulte: Ein gutes Beispiel ist
unsere Private-Equity-Konferenz - die grof3te
ihrer Art in NRW. Dort treffen sich Start-ups,
Investoren und mittelstandische Unternehmen
zu Pitch-Sessions und zum Matchmaking. Erst
wenn Start-ups und etablierte Unternehmen

zusammenarbeiten, entsteht Wirkung.

Forderung ist da - dennoch gibt es aktuell
eine Investitionszuriickhaltung seitens des
Mittelstands. Woher kommt die?

). A. Tjaden-Schulte: Die Griinde sind vielfaltig:

die Unternehmen sind nach den Krisenjahren
immer noch vorsichtig. Energiepreise, Fachkraf-
temangel, geopolitische Spannungen und eine
insgesamt schwer kalkulierbare wirtschaftliche
Lage fuhren dazu, dass viele Investitionen erst
einmal aufgeschoben werden. Da wollen wir
ansetzen. Mit unserer Forderung sorgen wir
dafur, dass die im Sinne der Transformation
wichtigen Investitionen fur die Unternehmen
auch wirtschaftlich sind.
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Was braucht es aus lhrer Sicht noch, um
Innovation in NRW weiter zu starken?

). A. Tjaden-Schulte: Mehr Austausch und
Vernetzung. NRW ist stark durch regionale
Strukturen gepragt. Das bietet viele Chan-
cen, aber auch die Herausforderung, Akteure
miteinander in den Dialog zu bringen. Genau
das sehen wir als unsere Aufgabe - uber
Veranstaltungen oder Netzwerke, bei denen
Unternehmerinnen und Unternehmer vonei-
nander lernen. Auch unser ,NRW.Bank.Inno-
vationspartner®, ein landesweites Netzwerk,
das kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
bei Innovations- und Digitalisierungsvor-
haben unterstutzt, spielt hier eine zentrale
Rolle: Er vernetzt Industrie- und Handwerks-
kammern sowie Wirtschaftsforderungen mit
Unternehmen und Grundern. Hier sehen
wir noch groRes Potential und haben
entsprechend viel vor!

Sie kommen aus der klassischen Bankwelt -
wie steht’s mit Ihrem Interesse an Techno-
logie?

). A. Tjaden-Schulte: Technologie hat mich
schon immer fasziniert. Ich begleite seit Uber
25 Jahren mittelstandische Unternehmen
und habe erlebt, wie sehr technologische
Entwicklungen Geschaftsmodelle verandern.
Und natdrlich nutze ich auch privat Tools wie
ChatGPT - sie sparen Zeit, geben Inspiration

und sind eine Arbeitserleichterung.
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25 years of experience '

J. A. Tjaden-Schulte: Ich bewege mich gerne
an der frischen Luft. Ich bin beruflich viel in
Innenraumen und geniel3e es deshalb, privat
draulBen aktiv zu sein. Joggen gehort fur mich
dazu - ich habe meine besten Ideen beim
Laufen. Ansonsten verbringe ich jede freie

Minute mit meiner Familie.

U PARTY
WE CARE §

transparente Anfrage liber Webshop

J. A. Tjaden-Schulte: Ja, ich bin auf einem
kleinen Gestut aufgewachsen und war lei-
denschaftliche Springreiterin. Momentan

N . . . . Hol- und Bringservice buchbar
reite ich nicht, aber mein Sohn interessiert

. . . . . 3D Raum- & Bestuhlungsplanun
sich ebenfalls dafur. Vielleicht ergibt sich Esp &

. . . L Spllservice Inklusive
da wieder ein gemeinsamer Weg zuruck in P

den Stall. hygenisch und nachhaltig
verpacktes Besteck

technisch gepriifte Artikel
Alles regional aus einer Hand
Auf- und Abbau nach Wunsch
J. A. Tjaden-Schulte: Wahrscheinlich etwas 24/ 7 Service-Telefon
mit Pflanzen (lacht). Vielleicht hatte ich Klimakompensierte Leistung
einen kleinen Blumenladen eroffnet. Ich mag
es, Dinge wachsen zu sehen - im wortlichen

und ubertragenen Sinn. Das ware ein scho-

ner Gegenpol zu meinem Job. Aber ich bin
sehr glucklich mit dem, was ich tue. M I E I —r
Alexandra von Hirschfeld L
U S EEE !

A RENT4EVENT.COM
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DER
KI-RATGEBER
VON MARTHA
GIANNAKOUDI

Martha Giannakoudi griindete 2010 das
Beratungsunternehmen Synnous im
Diisseldorfer Medienhafen. Das Bera-
tungsunternehmen ist spezialisiert auf
Personalmanagement und digitale Trans-
formation. Es unterstiitzt Unternehmen
dabei, moderne Recruiting-Strategien
und digitale HR-Prozesse zu etablieren.

Das Unternehmen bietet auBerdem
zertifizierte KI-Schulungen an, darunter
Weiterbildungen zum KI-Transformations-
manager, die von der Agentur fiir Arbeit
gefordert werden konnen. Ziel ist es,
Fachkrafte und Unternehmen darauf
vorzubereiten, KI-Technologien strate-
gisch einzusetzen.

Neben der Beratung in HR- und Innova-
tionsprozessen setzt sich Synnous mit
aktuellen Entwicklungen in der Arbeits-
welt auseinander und begleitet Unterneh-
men bei der digitalen Transformation.
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Antworten sind nicht
Wissen — warum
ChatGPT das Denken

erschwert

Zwischen ChatGPT, Perplexity und der
Sehnsucht nach echtem Denken und
Begreifen

Irgendwann habe ich aufgehort zu goo-
geln. Es war kein bewusster Abschied,

kein ,Mach’s gut, Google". Es war einfach ...
weg. Stattdessen tippte ich meine Fragen
plotzlich bei ChatGPT ein. Ob es um
Reiseplanung ging, Hautpflege oder die
Frage, ob Kaffeesatz wirklich gegen Augen-
ringe hilft — ich bekam Antworten.

Freundlich. Klar. Ohne Cookie-Banner.
Ohne zehn Tabs. Ohne ,Die 7 erstaunlichs-
ten Dinge, die Du noch nicht Uber Kaffee

wusstest!”
Ich dachte: Wow. Das ist Fortschritt.

Doch jetzt, Monate spater, frage ich mich:

War das nicht eher ein stiller Ruckschritt?

Denn so sehr mir die Antworten gefallen -
mir fehlt das Dazwischen. Das Suchen. Das
Vergleichen. Das Gefuhl, selbst etwas ent-
deckt zu haben. Die Zeit, meine Gedanken
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reifen zu lassen — meinen Willen zu er-
kunden. ChatGPT gibt mir fertige Gedanken
- und ich merke, wie ich sie Ubernehme,
ohne sie wirklich zu prufen. Denn es hort
sich alles so wahnsinnig eloquent, uber-
zeugend und einleuchtend an.

Ich klinge informiert, aber fuhle, das Eis ist
dinn. Mein Wissen ist glatt.

Fruher hat Suchen Zeit gekostet. Heute
kostet es Haltung.

Und dann - irgendwann zwischen ChatGPT-
MUdigkeit und Info-Uberdruss - entdeckte
ich Perplexity. Ein KI-Tool, das sich an-
schickt, die Internetsuche zu erobern,
indem es Quellen sucht und auflistet

und zugleich mit KI perfekt strukturierte
Antworten liefert.

Ich kann nachprufen, abwagen, weiterden-
ken. Perplexity gibt mir ein Stuck digitale
Eigenverantwortung wieder zuruck. Aber
auch dieses Angebot zur echten Recherche
verfuhrt ebenfalls. Aber auf einem deutlich
hoheren Level. Meine Folgsamkeit argert
mich jedoch weiterhin. ,Weiche von mir,
Du Kl-generierte Bequemlichkeit!”.

Da fallt mir unser Fimenlogo ins Auge:
,Syn+nous”, kommt aus dem Griechischen
und bedeutet ,mit Verstand® ]a, so sollte

< zurtick zum Inhalt
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ich die KI nutzen. MIT Verstand. Und mit

eigenem, kritischem Denken.

Genau das will ich mir zuruckholen: Nicht
blofl3 informiert sein und kluge Satze uber-
nehmen, sondern wieder selbst denken.
Ich will wieder mehr zweifeln. Mehr fragen.
Mehr lesen. Mehr denken. Ich will wieder
in Sackgassen landen, mich verirren,

neu sortieren.

Ich gehe ja auch nicht zum Bahnhof und
setze mich in den erstbesten Zug. Ich
gehe zum Bahnhof, wahle ein Ziel und
setze mich in den Zug, der mich dahin
bringen kann.

Die KI bleibt. Naturlich. Sie ist ein groR-
artiges Werkzeug.

Aber: Die Antwort ist nicht immer die Ant-
wort. Manchmal ist sie nur der Anfang.

VERANSTALTUNGSTIPP

KI-Business Breakfast
1m Hyatt Dusseldort

Am 06.09. findet ein KI-Business-
Breakfast im Hyatt Riversalon
im Medienhafen statt.

Beginn: Ab 09.30 Uhr.

Jetzt anmelden >> Bitte einen Laptop mitbringen.
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https://synnous.de/ki-business-breakfast-hyatt-duesseldorf/

,ChatGPT - Die Siindenfalle.”
Quelle: Gemini by Martha Giannakoudi
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Uber 200 Vereine kamen zur
feierlichen Preisverleihung

Die Stadtsparkasse Diisseldorf hat rund
800.000 Euro aus dem PS-Zweckertrag an
mehr als 200 gemeinniitzige Vereine und In-
stitutionen in Diisseldorf und Monheim aus-
geschiittet. Anlasslich ihres 200. Jubilaums
lud sie alle Begiinstigten zu einer feierlichen
Ubergabe ein.

,Wir mochten der Region etwas zuruckgeben
und uns bei all denen bedanken, die sich
tagtaglich fur das Gemeinwohl einsetzen®,
sagte Dr. Michael Meyer, Vorstandsmitglied
der Stadtsparkasse. ,Ehrenamt erfordert Zeit,
Kraft und Nerven. Der Wert dieses Engage-
ments lasst sich kaum in Geld aufwiegen

- aber wir konnen es zumindest finanziell

unterstutzen.”

Die Mittel stammen aus der PS-Lotterie der
Sparkassen: Fur funf Euro pro Los sichern
sich Kundinnen und Kunden nicht nur die
Chance auf einen Geldgewinn, sondern le-
gen vier Euro zurlck - ein Euro flieBt in den
Zweckertrag zur Forderung lokaler Projekte.
Gefordert wurden in diesem Jahr Projekte aus
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den Bereichen Kultur, Sport, Bildung, Umwelt
und Soziales - mit Betragen zwischen 800
und 20.000 Euro. Die Bandbreite reicht von
der Umwelt-Initiative bis zum Musikschulpro-
jekt, vom Theater fur Kinder bis zum Brauch-

tumsverein.

Engagierte aus Kindergarten, der Jugend-
arbeit und vielen anderen sozialen Einrich-
tungen hatten im Vorfeld Antrage fur ihre
gemeinnutzigen Projekte bei der Stadtspar-
kasse gestellt. 206 Vereine haben den Zu-
schlag fur eine finanzielle Unterstutzung aus
dem Topf des Zweckertrags erhalten.

Dusseldorfs Oberburgermeister Dr. Stephan
Keller wurdigte das burgerschaftliche Enga-
gement: ,Ohne die vielen Ehrenamtlichen
waren bestimmte Angebote gar nicht mog-
lich. Die groBzugige Forderung durch die
Stadtsparkasse ist ein starkes Signal fur den
gesellschaftlichen Zusammenhalt” Mon-
heims stellvertretende Biirgermeisterin Ozge
M. Kabukcu erganzte: ,Das Ehrenamt ist das

Ruckgrat unserer Stadtgesellschaft. Men-
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schen, die sich einbringen, machen Monheim
lebenswerter - ihr Einsatz verdient Respekt
und Unterstutzung. Insgesamt sind durch
die PS-Lotterie in den vergangenen Jahren
uber 50 Millionen Euro an das Gemeinwohl in
Dusseldorf geflossen.

Diisseldorfer Marionetten-Theater:
Unterstiitzung fiir technische Ausstattung

Unter den Uber 200 geforderten Projekten
befindet sich auch das Dusseldorfer Mario-
netten-Theater. Das traditionsreiche Haus,
geleitet von Anton Bachleitner, erhielt eine
Forderung von rund 2.500 Euro. ,Mit dem Be-
trag soll ein spezielles MacBook fur die Steu-
erung der Lichttechnik angeschafft werden,
ein wichtiger Bestandteil fur den reibungs-
losen Ablauf der Vorstellungen®, sagt Anton
Bachleitner, der mit einer Marionette an der
Hand vor Ort war. Das Theater, das seit 1966
im Palais Wittgenstein ansassig ist, bietet

ein vielfaltiges Programm aus Marchen, Dra-
men und Musiktheater fur Erwachsene und
Kinder ab acht Jahren. Ein Schwerpunkt liegt
auf Adaptionen von Werken Michael Endes,
wie beispielsweise dem ,Wunschpunsch®, der
bereits uber 1.000 Mal aufgefuhrt wurde.

o

MoveArts e.V. begeistert mit Tanztheater
TOHUWABOHU

Ebenfalls zu den geforderten Projekten zahlt
der Dusseldorfer Verein MoveArts eV, der

bei der Spendenubergabe eine Szene aus
dem Tanztheaterstuck , TOHUWABOHU" live
prasentierte. Die Produktion richtet sich an
Kinder ab funf Jahren und thematisiert die Welt
der Gefuhle - von uberschaumender Freude
bis hin zu Wut und Frustration. In einer aus-
drucksstarken Solo-Performance verkorpert die
Tanzerin Moonjoo Kim verschiedene emotiona-
le Zustande und ladt das junge Publikum ein,

sich mit diesen auseinanderzusetzen.

Anton Bachleitner,
Leiter des Dlisseldorfer
Marionetten-Theaters
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Musikschule Monheim: Anschaffung neuer
Instrumente

Die Musikschule der Stadt Monheim am
Rhein zahlte gleichfalls zu den Empfangern
der diesjahrigen PS-Zweckertrag-Forderung.
Mit den bereitgestellten Mitteln konnen neue
Instrumente angeschafft werden. Die Musik-
schule bietet Unterricht fur alle Altersgrup-
pen und fordert sowohl Anfanger als auch
fortgeschrittene Musikerinnen und Musiker.
Durch die neuen Instrumente wird den Schu-
lerinnen und Schulern die Moglichkeit gege-
ben, auf modernen und gut gewarteten Ins-
trumenten zu spielen. Und wie gut sich das
anhort, zeigten sie gleich auch live auf der
Buhne mit eindrucksvollen Sticken wie etwa

der Filmmusik von Harry Potter.

Alexandra von Hirschfeld

Schiilerinnen und
Schiiler der Musikschule

Monheim
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MoveArts e.V.
Tanztheater
flir Kinder

FOTOS:
BERND
OBERMANN
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AUS RUBENKRAUT

WIRD REPARATUR-
KULTUR

Neue Mitmach-Werkstatt in der
alten Monheimer Krautfabrik
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Aus Produktionsstatte wird
Mitmach-Werkstatt im Sojus 7
in Monheim

Ein Ort fiir Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und
kreatives Handwerk: Wo einst Riibenkraut
produziert wurde, entstehen heute Ideen
fiir eine nachhaltigere Zukunft. In der alten
Krautfabrik neben dem Sojus 7-Gebaude hat
im Mai in Monheim eine neue Werkstatt er-
offnet. Mit dabei waren Biirgermeister Da-
niel Zimmermann, das Team von Sojus 7 und
Dr. Stefan Dahm, Vorstandsvorsitzender der
Stadtsparkasse Diisseldorf, die das Projekt
mit 81.000 Euro zum 200-jahrigen Bestehen
der Stadtsparkasse Diisseldorf unterstiitzt.

Was fruher ein industrieller Produktions-

ort war, wurde mit viel Engagement in einen
offenen, kreativen Raum umgestaltet. Diens-
tags und donnerstags wird geschraubt: Dann
verwandeln sich die frisch sanierten Raume
in eine Fahrradwerkstatt. Mittwochs steht
die Werkstatt allen offen, die basteln, bauen,
nahen oder 3D-drucken mochten - unabhan-
gig von Vorkenntnissen. ,\Wir laden alle ein,
eigene Projekte mitzubringen oder einfach
mal reinzuschnuppern®, sagt Sojus 7-Leiter
Christian Kaindl. ,Es geht ums Ausprobieren,

Teilen und Lernen
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Die Werkstatt ist Teil eines grolleren Umbaus,
bei dem die historische Bausubstanz nicht
nur erhalten, sondern in die Zukunft tber-
fuhrt wurde. ,Das Thema Nachhaltigkeit zieht
sich durch die Geschichte von Sojus 7 = vom
Upcycling-Projekt bis zur ehrenamtlich getra-
genen Kulturarbeit®, so Burgermeister Zim-
mermann. ,Ich freue mich, dass wir mit der
Werkstatt neue Raume schaffen konnten,

die viel Raum fur Ideen, Begegnung und

Engagement bieten.”

DIY - do it yourself

Auch fur die Sparkasse ist die Unterstltzung
der Fahrradwerkstatt eine Herzensangele-
genheit: ,In einer Zeit, in der der Wegwerf-
Gedanke immer prasenter wird, ist es wich-
tig, Alternativen aufzuzeigen®, so Dr. Stefan
Dahm. ,Indem wir den Burgerinnen und Bur-
gern ermoglichen, personliche Gebrauchsge-
genstande wie ihre Fahrrader selbst zu re-
parieren, leisten wir einen konkreten Beitrag
zur Reduzierung von Abfall und unnotigem
Konsum. Doch es geht hier nicht nur um die
Vermittlung praktischer Fahigkeiten.
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o

v.l. Daniel Zimmermann, Blirgermeister der Stadt Monheim,
Dr. Stefan Dahm, Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse Diisseldorf

und Sojus 7-Leiter Christian Kaindl

In den Sojus 7-Workshops wird auch das
Bewusstsein fur Nachhaltigkeit und Eigenver-
antwortung gestarkt” Das Geschenk an die
Monheimerinnen und Monheimer wirke
dadurch uber das 200. Jubilaum hinaus.

Das Angebot geht dabei weit uber das Re-
parieren hinaus. In grofRen Kisten stapeln
sich bereits Fahrradteile, Klingeln, Lenker
und Sattel. Ehrenamtliche stehen bereit, um
ihr Wissen weiterzugeben: Wie wechsele ich
einen Schlauch? Wie tausche ich eine Kette
aus? Wer kein eigenes Fahrrad besitzt, kann
eines bekommen - gespendet von Menschen
aus der Region. Die Nachfrage ist grol3, be-
sonders von Gefluchteten, die Uber Sojus 7

Unterstutzung finden.

Wer ein Fahrrad spenden mochte oder
eines sucht, kann sich im Sojus 7 melden.
Und auch wer Lust aufs Schrauben hat, kann
jederzeit vorbeikommen. ,Ohne die vielen
Spenderinnen und Spender und unsere
Ehrenamtlichen, die hier unermudlich an
den Radern schrauben, ware das Projekt
nicht moglich. Ihnen gilt ein ganz groles
Dankeschon® betont Kaindl.

Der Umbau der Krautfabrik ist dabei erst der
Anfang: In dem Gebaude entstehen weitere
Raume fur Musik, Medien, Ehrenamt, Work-
shops und Begegnung - darunter ein Ton-
studio, ein Repaircafé, mehrere Proberaume
und ein grofRer Freiraum mit Feuerstelle. ,Wir
starten mit der Fahrradwerkstatt, aber der
Ort soll wachsen - mit den Ideen der Men-
schen, die ihn nutzen®, sagt Kaindl. ,Das ist

unser Verstandnis von gelebter Soziokultur.

Alexandra von Hirschfeld

www.sojus.de
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Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des
Wirtschaftsforums

Auf dem ersten deutsch-chinesischen Wirt-
schaftsforum im Crowne-Plaza-Hotel Diis-
seldorf -Neuss im Mai stand nicht etwa

ein Chinese im Mittelpunkt - sondern ein
japanischer Unternehmer und Zen-Priester:
Kazuo Inamori. Seine Managementphiloso-
phie, die Ethik und Wirtschaft vereint, war
der rote Faden eines interkulturellen Aus-
tauschs, der neue Perspektiven fiir Fiihrung
und Verantwortung eroffnete.

Rund 80 Gaste waren gekommen, einige aus
dem Bildungs- und Unternehmerumfeld so-
wie 34 Unternehmerinnen und Unternehmer,
die extra aus China angereist waren. Es war
das erste Wirtschaftsforum in Deutschland,
das von chinesischer Seite initiiert wurde.
Veranstaltet wurde es vom Verein ,Deutsch-
Chinesische Bildung und Fortbildung” mit
Sitz in Braunschweig und der Kazuo Inamori
(Beijing) Management Consulting Co., Ltd.
Das Ziel: Brucken bauen - zwischen Ost und
West, Okonomie und Ethik, Wirtschaft und
Menschlichkeit.
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Ein Unternehmer als Vorbild: Kazuo Inamori

Im Zentrum des Treffens stand das Wirken
des japanischen Unternehmers Kazuo In-
amori (1932-2022), Griinder von Kyocera und
KDDI. Kyocera ist ein international tatiger
Technologiekonzern mit Sitz in Japan, der fur
hochwertige Keramikbauteile, Elektronik und
industrielle Prazision steht. KDDI zahlt zu den
fuhrenden Telekommunikationsunternehmen
Japans und bietet innovative Losungen in
den Bereichen Mobilfunk, Festnetz und IT-
Dienstleistungen.

In Japan gilt er als Legende - nicht nur, weil
er zwei Global-500-Unternehmen aus dem
Nichts aufgebaut hat. Mit 78 Jahren Uber-
nahm er freiwillig und ohne Gehalt die Lei-
tung der damals insolventen Fluglinie Japan
Airlines — und fuhrte sie mit einer radikalen
Neuausrichtung zurtick zum Erfolg. Seine
Methode: ein ethisch fundiertes Fihrungs-
verstandnis, gepragt von Verantwortung,
Sinnsuche und Menschlichkeit.

< zurtick zum Inhalt
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Inamoris Formel: Das Ergebnis des Lebens
und der Arbeit = Denkweise x Einsatz x Fa-
higkeit. Dabei ist die Denkweise der starkste
Hebel - und kann, wenn sie negativ ist, auch
bei hoher Intelligenz und Anstrengung ins
Negative kippen. Selbst Hitler sei, so Inamori,
ein Beispiel dafur: enorme Fahigkeit und Ein-
satz - aber destruktive Denkweise.

Ethik als Unternehmensstrategie

Eingefuhrt in das komplexe Gedankengebau-
de Inamoris wurde das Publikum von Cao Xi-
uyun, Vorsitzender der Inamori Management
Consulting in Peking und langjahriger Ver-
trauter des Japaners. Cao kennt nicht nur die
Biografie und Bucher Inamoris - er hat sie
ins Chinesische Ubersetzt, mit einer Gesamt-
auflage von uber 20 Millionen Exemplaren.
Er hat das sogenannte Seiwajuku-Netzwerk,
eine ethisch-philosophische Management-
schule, in China aufgebaut, in dem Uber
35.000 Unternehmerinnen und Unternehmer
geschult wurden. Wahrend die meisten Schu-
len nach dem Tod Inamoris verschwanden,
lebt das chinesische Seiwajuku-Netzwerk bis
heute fort - und setzt damit ein Zeichen fur
Bestandigkeit und kulturelle Ubersetzung.

Inamori ist auch der Erfinder des sogenann-
ten ,Amoben-Managements” - ein dezentra-
les Fuhrungsmodell, bei dem Unternehmen
in kleine, autonome Einheiten gegliedert
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sind. Diese ,Mini-Start-ups” innerhalb der
Organisation agieren eigenverantwortlich,
erfassen selbststandig Einnahmen, Ausga-
ben und Wertschopfung — und fordern damit
Unternehmertum auf allen Ebenen. Bei Kyo-

cera gibt es Uber 3.000 dieser Einheiten.

Werte als MaBstab fiir Entscheidungen

Cao Xiuyun schilderte in seinem Vortrag
auch, wie Inamori seine Entscheidungen
traf — nicht anhand von Nutzen, Gewinn oder
Datenlage, sondern immer mit der Frage-
stellung: Was ist als Mensch richtig? Diese
Denkweise zog sich wie ein roter Faden durch
sein gesamtes Leben - von der Arbeit im
Keramiklabor uber das Krisenmanagement
bei Japan Airlines bis zur Schulgrindung in
China. Inamori glaubte an eine Wirtschaft mit

moralischem Kompass.

Auch deshalb beeindruckte der Vortrag viele
Gaste: Die Managementphilosophie ist nicht
nur eine betriebswirtschaftliche Lehre, son-
dern ein ethisches Pladoyer fur eine andere
Art des Wirtschaftens - jenseits kurzfristiger
Shareholder-Logik.



,Das Ergebnis
des Lebens und
der Arbeit
= Denkweilse x Einsatz
x Fahigkeit’

Kazuo Inamori
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VEREIN FUR DEUTSCH-CHINESISCHEN

BILDUNGSAUSTAUSCH

/] Der in Braunschweig ansassige Verein ,,Deutsch-
Chinesische Bildung und Fortbildung” engagiert sich
seit Jahren fiir internationale Verstandigung.

/] Ziel ist der kulturelle und wirtschaftliche Briicken-
schlag, u. a. durch Kooperationen mit Hochschulen,
Firmen und Bildungseinrichtungen.

/] Die Vorsitzende Xiaoyan Huang sieht in Formaten
wie dem Wirtschaftsforum einen wichtigen Schritt
zu gegenseitigem Respekt und einer hoffnungs-
vollen Zukunft.
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Cao Xiwuyun 1m Interview

+Wirtschaft ohne Moral ist Kriminalitat!“

Cao Xiuyun kennt das Denken Kazuo Inamo-
ris wie kaum ein anderer. Als langjahriger
Weggefahrte und Vorsitzender der Inamori
Management Consulting in Peking brachte
er die ethische Fiihrungsphilosophie des
japanischen Unternehmers nach China -
und nun auch nach Deutschland.

Herr Cao, in einer Zeit, in der Shareholder
Value und Wirtschaftswachstum um jeden
Preis im Fokus stehen - wie konnen Unter-
nehmen ethisch operieren?

Cao Xiuyun: Unternehmen missen sich fra-
gen: Was ist richtig als Mensch? Wenn das
die Entscheidungsgrundlage ist, dann folgen
gute Prozesse und daraus gute Ergebnisse. Es
geht nicht allein um den betriebswirtschaftli-
chen Nutzen, sondern um das, was moralisch
richtig ist = auch wenn es kurzfristig erst ein-

mal keinen Profit bringt.

China wird international oft mit Produkt-
piraterie oder Industriespionage assoziiert.
Was sagen Sie dazu?

Cao Xiuyun: Das war frither ein groes Prob-

lem. Aber die chinesische Regierung hat
viel unternommen, um den Schutz geistigen
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Eigentums zu verbessern. Mittlerweile wer-
den in China die meisten Patente weltweit
angemeldet. Heute achten viele chinesische
Unternehmen sehr genau auf Qualitat und
Ethik — auch, weil sie in internationalen
Markten bestehen wollen. Aber es gibt noch
viel zu tun. Das Image Chinas kann sich nur
durch langfristiges Vertrauen verandern.

Was bedeutet fiir Sie personlich die
Philosophie Inamoris?

Cao Xiuyun: Sie hat mein Denken verandert.
Friher hatte ich viele Zweifel. Heute ent-
scheide ich mit mehr Zuversicht. Wenn mein
Startpunkt richtig ist und mein Handeln
aufrichtig, dann kann das Ergebnis nicht
falsch sein.

Welchen Prinzipien verpflichten sich
Unternehmen, die sich der Inamori-Schule
anschlieBen?

Cao Xiuyun: Sie verpflichten sich, ehrlich

zu sein, transparent und verantwortlich -
gegenuber Kunden, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern und der Gesellschaft. Und sie
mussen sich einer standigen Selbstreflexion
stellen. Es gibt kein Zertifikat — aber gute

Produkte entstehen aus einem guten Herzen.
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Und welchen Beitrag kann Deutschland
leisten - als Briickenbauer zwischen China

und der westlichen Welt?

Cao Xiuyun: Indem es zuhort und gleichzeitig

eigene Werte lebt. Wenn beide Seiten lang-
fristig an gemeinsamen Losungen interes-
siert sind, statt nur an kurzfristigem Gewinn,
entsteht Vertrauen. Inamoris Philosophie ist
universell. Sie Uberwindet Grenzen, Ideolo-

gien und sogar Systeme.

Alexandra von Hirschfeld

JENS IN DER STRODT

SANITAR | HEIZUNG | POOL

Rof3str. 124 - 40476 Diisseldorf
info@strodt.de - www.strodt.de
Telefon: 0211 - 47 92 885



pragend fiir unsere Region.
Limitiert in Silber und Gold.

JAHRE
VON HIER. VON HERZEN.

Seit 200 Jahren arbeiten wir fiir die Region an
bleibenden Werten. Diesen Meilenstein wollen wir auch
fir unsere Kund:innen in Gold und Silber festhalten.
Zundchst in einer jeweils auf 1.825 Stiick limitierten
Auflage. Jetzt in lhrer Filiale oder online unter
sskduesseldorf.de/200jahre bestellen.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Stadtsparkasse
Diisseldorf




VERPASSE
KEINE ZOO:M-

AUSGABE MEHR!

JETZT ANMELDEN
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KLINIK FUR ORTHOPADIE

ST. VINZENZ-KRANKENHAUS IN DUSSELDORF

KUNSTLICHER GELENKERSATZ MIT HOCHSTER PRAZISION

In unserem Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung am St. Vinzenz-Krankenhaus
begleiten wir Sie auf dem Weg zurtick in ein aktives Leben — mit langjahriger Erfahrung,
modernster OP-Technik und individueller Betreuung.

Jetzt Termin vereinbaren - wir sind fiir Sie da!

Als erstes zertifiziertes Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung (EPZmax) in Dusseldorf
versorgen wir jahrlich rund 1.700 Knie- und Hiftgelenke. Zwei MAKO-Robotersysteme ermdg-
lichen eine millimetergenaue Implantation. So senken wir das Risiko fir Komplikationen und
erreichen eine Revisionsrate von nur 2,4 % Uber sieben Jahre. Die robotischassistierte Implan-
tation verbessert Passgenauigkeit und reduziert Komplikationen — ein Vorteil fir Patienten, die
schnell wieder mobil sein mochten.

Prof. Dr. med. Christoph Schnurr,
Chefarzt der Klinik fir Orthopadie
Terminvereinbarung: Telefon (02 11) 958-22 01/-22 02

VKKD

St. Vinzenz-Krankenhaus . . .
SchloBstraBe 85, 40477 Dusseldorf o] R e il er ..

i i Dusseldorf
www.vinzenz-orthopaedie.de usselaor
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